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Die Tage der Danziger Bernftein-Induftrie, 

i lürbesblickt man die Zuſtände, die durch die geſchilderte 
und ürliche Preisfeſtſetzung ſeitens der Firma Stantien 
Becke ecker — die der beſte Beweis dafür iſt, daß 
i er thatſächlich das „Bernſteinmonopol“ gat! — ge- 
opten werden, fo erkennt man bald, daß die Firma 
PRU nicht nur an dem Rückgange des Handwerks, 
unl ern auch an deſſen Folgen, nämlich an dem 
intauteren Bernſteinſchmuggel, ſchuld ift, durch den jie 


Bezugs⸗Preis: 2 


1 Hparteiiſches Organ und Allgemeiner Anzeiger 


geihädige fühlt. Bei der ganz außerordentlichen 
Ver abiliter der Ambroidfabrikation it Herr 
de e natürlich nicht der einzige geblieben, der 


A betrieb, um ſo weniger, als er fie 
liefe erfunden hatte. Er hat, als Hauptbernſtem⸗ 
den kant, verfucht, den mit der ſeinigen concurxiren⸗ 
entz unbroidfabriken nach Kräften das Rohmaterial zu 
gą hen, indem er feine Abnehmer verpflichtete, an 

broidfabriken nichts zu verkaufen. Man würde 


aterials 
Audeiſt die oben gegebene Darſtellung der Rentabilität der 


imdb reidfabrikation, die auch dadurch beſtätigt wird, das 


5 Kann man es bei diejen hohen Rohbernſteinpreiſen 
dą der dadurch bedingten Erſchwerung der Verarbeitung 
bad des Abſatzes der fertigen Waaren, kann man es 
1 dem geringen Entgegenkommen der Firma Becker 
= bei den lockenden Anerbietungen der mit Becker 
Enturrirenden Ambroidfabriken dem um eine kärgliche 
AD ſchwer ringenden, gegen den „Bernſteinwucher“ 
dar terten Drechsler ſo ſehr verargen, wenn er 
Ka! eingeht, ſeine Lage durch Verkauf der 
fop de und des Rohberuſteins an die Ambroid: 
bohren mühelos zu beſſern, zumal wenn er dent perz 
ſchlaan Monvpoliſten dadurch zugleich ein Schnippchen 
een kann? Das Bedürfniß zu leben und das 
ſach ungen, fih an jemand, den man als ſeinen Wider- 
YET, anjehen muß, zu rächen, liegt eben in der 
gelie chen Natur. Herr Becker ſelbſt hat den Beweis 
ge fert, wie ſtark beide Bedürfniſſe bei ihm aus⸗ 

Prügt find, l 
keit ade behaupten alfo: An der bedauerlichen Unfauter- 
wie des geſchäftlichen Gebahrens mancher Drechsler, 
etii fie ſich in dem „Bernſteinſchmuggel“ zeigt, iſt in 
erlter Linie der jetzige Regalpächter ſelbſt ſchuld, indem 
5 einmal den Preis des Rohbernſteins willkürlich jo 
Wa, feſtſetzte, daß feine Verarbeitung zu echten 
des Ten namentlich bei der ſcharfen Concurrenz 
inden umbroids faſt unmöglich gemacht wird, und 
nicht er zum andern die Abfälle an Rohſtein 
bei pan dem Einkaufspreiſe zurücknahm, obwohl er jie 
kon ieſem Preiſe mit ſehr großem Nutzen verwenden 
Ve nte und obwohl er den Drechslern eine anderweitige 
die wendung unterſagte. — Freilich, wenn Herr Becker 
hätte bfälle zum Verkaufspreiſe zurückgenommen hätte, 
ent e er ja dem Zweck feiner Preiserhöhungen in etwas 
w gegengearbeitet; der Zweck dieſer Preiserhöhungen 
mögli wie unſere Leſer geſehen haben, der, 
Veblichſt wenig geringwerthigen Bernstein zur 
arbeitung abgeben zu müſſen, da er in der 


Be : ; i k AW 
abmelden Ambroidfabrik ungleich höhere Erträge 


Wie es endete. 
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als Welch ein ſüßes Erſchrecken hatte fie durchbebt, 
ſelb ſie ihn ſo plötzlich vor ſich ſah; wie war ſie 
ein ft erſtaunt über dieſes wonnige Gefühl, das wie 
j e warme Fluth fie durchſtrömt hatte, und wie 
a war dieſes Aufjauchzen vor ſeinem gleich⸗ 
ſchugen Blick verſtummt! — Rhoden ſchaute die 
a > neben ihm her Gehenden von der Seite 
hältn ir Sem Herbert von feinem ehelichen Ver- 
er niſſe kein Wort zu ihm geſprochen hatte, wußte 
Sachen Ingeborg genug und ſah ſelbſt, wie die 
tiigi en standen. Als Herbert nach einem mehr⸗ 
aufſorz Aufenthalt in Wien den Freund dringend 
x rderte, mit nach Gaſtein zu reiſen, wo er, 
` R mit Gertrud zujammen zu treffen gedenke, 
Abe er gern cin; jein Urlaub war noch nicht 
von Nun und er hoffte, Herbert und deſſen Frau 
ſich jo nden fein zu können. Grade weil Herbert 
dieſer fi eeiölofjen gegen den Freund zeigte, war 
prache . daß es zu einer entſcheidenden Mus- 
erlan zwiſchen den Ehegatten kommen würde; das 
beſtärkte 5 Herberts, Rhoden möge ihn begleiten, 

85 5 denſelben nur in ſeiner Vermuthung. 
fig un, Herbert ernſtlich den Entſchluß gefaßt hatte, 
allerdin er Frau zu trennen, würde Rhoden 
kannte di nicht für möglich gehalten haben, aber er 
Romantik trotz aller Herzensgüte und Neigung zur 
auch die i 52 Hl Energie Herbert's und kannte 
fo für c D 90 e Gertrud's. Dieſe Charaktere, 
e ete Rhoden, fonnte eine Ausſprache eben ſo 
doch e RI entfremden als vereinigen. Und 
kundige Mu ſich die Beiden; Rhoden, der erfahrene 
Her ża eż ſah und fühlte es: in Gertrud's 
Manne 5 offenbar heute die Liebe zu ihrem 
el heißer als in den Tagen, da ſie jeine 


10) 


Rraut wurde 
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umfaßt 8 Seiten. 


ls beim Verkauf an die Drechsler. Je ungünſtiger 
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Danzig 


die Kaufbedingungen waren, um ſo weniger Kaufluſt 
würde ſich bei den Drechslern finden, das ſagte ſich 
Herr Becker ganz genau. 

Wenn wir nun geſehen haben, daß die Schuld an dem 
Niedergange der deutſchen Bernſteindrechsler⸗ 
Induſtrie in der That dem Regalpächter zur Laſt fällt, ſo 
werden wir auch nicht im Zweifel darüber ſein können, von 
welcher Seite die Maßregeln zur Beſeitigung dieſer 
Zuſtände ausgehen müſſen. Die Danziger Bernſtein⸗ 
drechsler haben durch Gründung der Genoſſenſchaft ge⸗ 
zeigt, daß ſie dem Pächter des Regals ſehr gern ent⸗ 
gegen kommen wollen, es iſt nun unbedingt nöthig, 
daß dieſer jich ebenfalls zueiner Verſtändigung herbeiläßt. 

Vom kaufmänniſchen Standpunkt wird man es der 
Firma Stantien u. Becker nicht verdenten können, daß 
ſie ihr Geſchäft möglichſt ertragreich zu geſtalten ſucht. 
Dieſen Beſtrebungen würde aber die von der Genoſſen⸗ 
haft geforderte Herabſetzung des Preiſes für Roh- 
bernſtein feinen nennenswerthen Eintrag thun. Sobald 
der gegenwärtige Vertrag mit der Firma 
Stantien u. Becker abläuft, hat es die Staats⸗ 
regierung in der Hand, dieſe Forderung 
im Intereſſe einer ganzen Induſtrie burchzuführen 
Der Nutzen, der dem Regalpächter erwieſenermaßen 
erwüchſt, iſt jo groß, daß die an den Fiscus gezahlte 
Pacht darum nicht verringert gu werden braucht. Eine 
Beſſerung könnte alſo wohl dürch die Herabſetzung der 
Preiſe des Rohbernſteins für die Bernſteininduſtrie 
herbeigeführt werden, ob ſie aber in der That 
ſo nachhaltig wäre, als man glaubt? Eins 
wird die Preisherabſetzung allein jedenfalls nicht 
völlig vernichten können, nämlich den Reiz 
zum „Bernſteinſchmuggel“, der bei billigeren Ein⸗ 
kaufspreiſen vielleicht noch rentabler wird. Allerdings 
würde ja die Genoſſenſchaft hierauf ein wachſames 
Auge haben und für Danzig wenigſtens den Schmuggel 
bejeitigen. Durchgreifende Beſſerung ſcheint uns nun 
ein Vorſchlag zu verſprechen, der freilich etwas radical 
klingt, aber in der That radical in gutem Sinne iſt, 
weil er das Uebel bei der Wurzel faßt. Dieſer Vor⸗ 
ſchlag verlangt: Herabſetzung des Ambroid⸗ 
n eine ſeinem reellen Werth entſprechende 
Hübe, und zwar io, daß dem Ambroidfabrikanten 
immer noch ein ad Wer erwichſt. Der 
Pächter des oſtpreußiſchen Bernſteinregals hat den 
Ambroidmarkt vollſtändig in der Hand, er kann 
die Preiſe nach feinem Belieben feſtſetzen. Wird nun der 
Ambroidpreis dem reellen Werthe des Produets 
entſprechend und mit einem anſtändigen Gewinnauf⸗ 
ſchlag auf etwa 25—30 Mk. feſtgeſetzt, jo würde für den 
Bernſteindrechsler die Möglichkeit beſeitigt, ſich durch 
Verkauf des Materials an Ambroidfabriken einen 
Gewinn zu verſchaffen, da dieſe keine höheren Preiſe 
anlegen könnten, als er ſelber zahlt. 


Es würde dadurch aber noch mehr erreicht werden. 
Der Conſum an Ambroidwagren würde ſteigen, ohne 
dem erheblich verbilligten, alſo auch ſteigenden Conſum 
an echten Waaren mehr Eintrag zu thun als früher. 
Nöthigenfalls könnte ja aueh, wie es bei Metallwaaren, 
Zierrath ꝛc. beſtimmt find, zur Ber- 
Täuſchungen der Käufer der Fall 
werden, daß der 


die zum 
meidung von 
iſt, geſetzlich angeordnet 
Verkäufer die Echtheit oder Unechtheit der Waare 
kenntlich zu machen hat. Graf Limburg⸗Stirum 
hat das Verhältniß des Ambroids zum echten Bernſtein 
in ſeinen wirthſchaftlichen Folgen mit dem der Margarine 
zur Butter verglichen, nun wohl, weshalb ſollten nicht 
für den Ambroid⸗ und Bernſteinwaarenverkehr ähnliche 
Beſtimmungen erlaſſen werden, wie für den Margarine⸗ 
und Butterhandel? Was dem einen recht iſt, iſt dem 
andern billig! 


Und er irrte nicht. $ 

Wenn noch Be etwas gefehlt hätte, um ihre 
Liebe zu ihrem Manue zur vollſten Blüthe zu ent⸗ 
falten, ſo hatte ihre ſoeben ſtattgehabte Zuſammen⸗ 
kunft mit ihrer Tante Friederike alle noch etwa in 
ihr ſchlummernden Gefühle voll und gauz geweckt, 
und ſie hatte es heiß im Herzen gefühlt, als er 
vorhin mit Rhoden ihr ſo plötzlich und unerwartet 
gegenübertrat. Ihm gehörte auch ſie voll und ganz, 
das hingebende, liebende Weib dem Menſchen 
Herbert Landskron, der, ob Graf oder Künſtler, 
doch Derjenige war, der ſie erwählt, der ſie zur 
Gattin, zur Krone ſeines Hauſes erhoben hatte. 

Schüchtern blickte ſie jetzt auf ihn, ſie wußte ganz 

genau, daß jetzt der Moment gekommen war, der 
über ihr ganzes ferneres Leben entſcheiden mußte; 
und wenn ſie auch zitterte, Gertrud zagte nicht, ſie 
wußte, daß ſie Alles war, — freilich, wie die Ent⸗ 
wicklung der Differenz zwiſchen ihnen vor ſich gehen 
ſollte, das war ihr noch unklar, und ſie wagte des⸗ 
halb kein Wort. 
„Wir haben, trotz der Hochſaiſon, Zimmer im 
jelben Stockwerke bekommen, in dem Sie wohnen, 
Frau Gräfin,“ bemerkte Rhoden, als fie das Gaſt⸗ 
haus erreicht hatten, in dem Bemühen, ein gleich⸗ 
giltiges Geſpräch anzuknüpfen. „Allerdings hat uns 
die liebenswürdige Hotelbeſitzerin gleich erklärt, wir 
könnten die Zimmer nur für zwei Tage haben, ſie 
feien für ſpäter ſchon vergeben. Wir konnten Die 
gute Frau Straubinger auch beruhigen, da Herbert 
ereits morgen wieder fort will, vorausgeſetzt, daß 
Sie einverſtanden ſind.“ 

„Ich fahre morgen auf jeden Fall fort,“ unter⸗ 
brach Herbert ſaſt rauh ſeinen Freund. „Die Ent⸗ 
ſchließungen meiner Frau können jetzt keinen Ein⸗ 
fluß mehr auf die meinigen haben.“ . 

„Du triffſt aber den Ton des Eheherrn und 
Gebieters ausgezeichnet; Deine Frau ſollte Ein⸗ 
ſprache erheben,“ ſagte Rhoden ſcherzend, obgleich 
er über Herberta Bemerkung erſchrocken war. 

Gertrud ließ haſtig den Arm Herbert's los. 
„Wann wünſcheſt Du zu ſpeiſen,“ fragte ſie unſicher, 


Der unlautere] unſerer 
Bernſteinſchmuggel würde ohne weiteres beſeitigt ſein.] Geheime 
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Die Schattenſeite des Vorſchlags ift die: der 


Staat könnte möglicherweiſe ſagen: Es verträgt 


ſich nicht mit dem fiscaliſchen Intereſſe, daß wir auf 
die Einnahmen, die ſich bei dem jetzigen hohen Preis⸗ 
ſtande aus der Ambroidfabrication ergeben, zu einem 
erheblichen Theile verzichten. Dem wäre zu entgegnen, 
daß Herr Becker, ſchon ehe er die Ambroidfabrication 


begann, im Stande war, trotz der niedrigen 
Verkaufspreiſe für Rohbernſtein dem Staate 
annähernd dieſelbe Pacht! zu zahlen, wie 
heute. Dieſen Betrag würde der Staat alſo bei der 


Durchführung des Staatsbetriebes herauswirthſchaften 
oder auch von der Actiengeſellſchaft beziehen können, 
Auf die 
höhere Dividende, die der Staat außerdem als Actionür 
n jegigen 
Ambröidpreiſes erhalten würde, müßte er allerdings 


wenn der Ambroidpreis herabgeſetzt würde. 


des Unternehmens bei Beibehaltung des 


zu Gunſten der deutſchen Beraſteininduſtrie verzichten. 
ſeiner 
Ambroidfabrik mit der Regalnutzung ein gutes Geſchäft 
neue Pächter wird es alſo ebenfalls 
machen können, wenn er noch üßerdies aus der Ambroid⸗ 


Herr Becker hat auch vor der Errichtung 


gemacht, der 

fabrikation einen anſtändigen Gewinnn zieht. 
Das find aljo die Vorſchläge, von denen 

eine Beſſerung erhofft. 58 find nicht 


Handwerksleben für den Staat hat, 


gewogen wird. 


5. $ 
1. 


Verſchiedene reichshauptſtädtiſche Blätter beſchäftigen 
ſich eingehend mit unſeren unter obiger Ueberſchrift 
So verlangt z. B. die „Deutſche 
Tageszeitung“, daß die Regierung im Intereſſe 
der Bernſteindrechsler die Sache eingehend prüſe, und 


erſchienenen Artikeln. 


ſpricht ſich gegen ein Privatmonopol aus: 


„Will die Regierung wirklich mit der in eine Aetienge⸗ 
Firma Stantien u. Becker einen 
Vertrag abſchließen, ſo kann der nur auf kurze Zeit ge⸗ 
ſchloſſen und es muß mit peinlichſter Sorgfalt dafür geſorgt 
werden, daß die Intereſſen der Bernſteindrechsler gewahrt 
und Alles vermieden wird, was der Geſellſchaft ein gewiſſes 
wir zu 
der 
Drechslern 
werde 
und es 
jet nicht daran zu denken, daß die von den Regierungs- 
Kommiffaren als berechtigt anerkannten Forderungen der 
Drechsler vom Staatsminiſterium auerkaunt würden.“ Es 
würe doch unerhört, wenn ein Privatmann von den 
Anſichten des geſammten Miniſteriums beſſer unterrichtet 
ein beauftragter Regierungs⸗ 
ſei dem, wie ihm wolle, das eine 
berechtigten 


ſellſchaft verwandelten 


Monopol ſichern könnte. Statt deſſen hören 
uns verblüffenden Ueberraſchung, 
Commerzienrath Becker den 
und unumwunden ‚jagt, „die Regierung 


Forderungen unterſtützen 


daß 


ruhig 
ſeine 


würe, als 
eommijjar. Doch 
muß unbedingt gefordert werden, daß die 
Intereſſen der Bernſteindrechsler und der geſammten 
Bernſteininduſtrie nicht durch die brutale Gewalt eines 
Monopols geſchädigt werden. Iſt's nicht anders möglich, 
ſo bleibt dem Staate nichts Anderes übrig, als das Bernſtein⸗ 
regal ſelbſt in die Hand zu nehmen und in der Hand zu 


nee 


„und wo? — Ich habe geſtern auf meinem Zimmer 
gegeſſen.“ * 

Herbert zog die Uhr. „Es ift noch ſehr früh, 
wir können ſpäter darüber beſtimmen,“ entgegnete 
er. „Ich muß Dich um die Erlaubniß bitten, Dich 
auf Deinem Zimmer aufſuchen zu dürfen, ich habe 
mit Dir zu ſprechen.“ 

„Pauline wird oben ſein,“ antwortete ſie zögernd. 

„Du kannſt ſie wohl fortſchicken, ich muß Dich 
allein ſprechen.“ 

Sie nickte und ſchritt leicht und graziös, von den 
beiden Herren gefolgt, die Treppe empor. Niemand 
konnte ahnen, wie ſehr der jungen Frau das Herz 
klopfte. Auf dem Corridor reichte ſie Rhoden die 
Hand mit einem tieftraurigen fragenden Blicke, der 
ihm in der Seele weh that. Ohne zu wiſſen, was 
Herbert eigentlich beabſichtigte, erwiderte Rhoden 
dieſen Blick ſo heiter zuverſichtlich und ermunternd, 
als wäre Alles in ſchönſter Ordnung, und küßte in 
herzlicher Ehrerbietung die ſchlanke weiße Hand 
Gertrud's. i 


14. 


Rhoden trat mit dem Grafen in deffen Zimmer 
ein und ſchloß die Thür ſo nachdrücklich, daß ſich 
Herbert verwundert umſah. Dann stellte Rhoden 
ſich vor ſeinen Freund hin und fragte ganz empört: 
„Sage mir nur um Himmels willen, Menſch, wie 
Du dazu kommſt, in dieſem Tone mit Deiner Frau 
zu reden. Grade von Dir iſt mir's ganz unerklärlich. 
Was ſoll denn das bedeuten?“ : 
„Den Anfang vom Ende, Lothar,“ entgegnete 
Herbert ernſt und ſchloß ſeinen Handkoffer auf, 
aus dem er eine ziemlich große, prachtvoll gearbeitete 
Caſſette aus Roſenholz nahm. Der reiche Silber⸗ 
beſchlag derſelben zeigte in den mannichfaltigſten 
Verſchlingungen das Wappen und den Namenszug 
der Grafen Frankenthurn. ą g 

Verblüfft ſah Lothar den Freund au. „Ich ver⸗ 
ſtehe Dich nicht. Den Anfang vom Ende, was heißt 
das? — Ich habe Dich gewarnt, Herbert,“ fuhr 
Rhoden eindringlich fort, „als Du Dir's in den Kopf 
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| man 

nur 
die Beruſteindrechsler ſelber, die das wollen, jondern 
auch Männer, die an der Bernſteininduſtrie nicht ſelbſt 
betheiligt, aber mit ihren Verhältniſſen vertraut ſind 
und das Weitergedeihen dieſer lebensfähigen Induſtrie 
im Intereſſe der nationalen Wohlfahrt im Auge haben. 
Hoffen wir, daß ſich die Staatsregierung den berechtigten 
und erfüllbaren Wünſchen der Bernſteininduſtriellen 
nicht verſchließen möge um eines materiellen Vortheils 
willen, der durch die idealen Vortheile, die ein kräftiges 
reichlich auf⸗ 
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halten. Wird ihm durch Ankauf der Grundſtücke, in denen 
allein Bernſtein gefunden werden kann, die Ausübung 
des Regals unmöglich gemacht, ſo muß ihm 
durch ein Geſetz die Möglichkeit gegeben werden, 
die Beſitzer dieſer Grundſtücke zu enteignen. Wir ſind über⸗ 
zeugt, daß die Landesvertretung der Regierung die erforder⸗ 
liche geſetzliche Handhabe nicht verſagen werde. Das Monopol 
eines Privatmannes oder einer Actiengeſellſchaft 
muß gebrochen werden oder ſich in ein wirk⸗ 
liches Staatsmonopol verwandeln. Daß die 
Angelegenheit nicht zur Ruhe kommt, dafür 
werden wir ſorgen.“ 
„Die Mittheilung des Herrn Becker, daß feine 
Firma in eine Actiengeſellſchaft umgewandelt werden 
iol, der der Staat ſelbſt als Actionär angehören und 
mit der er einen Vertrag auf 25 Jahre abſchließen 
werde, hält die „National⸗ Zeitung“ nicht für 
richtig, jie ſchreibt: 

„Wir halten dieſe Nachricht von dem in umgeänderter 
Form währenden Fortbeſtand des Beckerſchen 
Beruſteinmonopols bis auf Weiteres nicht für richtig. 
Umſoweniger können wir uns dazu entſchließen, als das 
wiederholt und an verſchiedenen Orten zur Sprache gebrachte 
Geſchäftsgebahren des Herrn Becker nach Mittheilungen der 
„Danz. Nenefte Nachr.“ nichts von seinen früheren Eigen⸗ 
thümlichteiten verloren hat.“ Die „Nationatztg.“ theilt zur 
Begründung dieſer Anſicht die Ausſichten mit, die Herr 
Becker denjenigen Danziger Meiſtern gemacht hat, welch 
ihm zur Sorengung der ihm unbequemen Danziger Drechsler 
Genoſſenſchaft behilflich ſein würden. 


Ganu- und Grundbeſitzer⸗Vereine 
i Deutſchlands 


hat dieſer Tage in Leipzig ſtattgefunden. Ihm 
ging ein Vereinstag der preußiſchen ſtädtiſchen 
Haus⸗ und Grundbeſitzervereine vorauf, über deſſen 
Verlauf wir Folgendes mittheilen: l 

Es waren zahlreiche Delegirte von Hausbeſitzer⸗ 20. 
Vereinen aus allen preußiſchen Provinzen anweſend. 
Den Vorſitz führte Profeſſor Dr. Glatzel (Berlin). 
Zunächſt würde die Förderung der Angelegenheiten der 
preußiſchen Stüdte⸗Grundbeſitzer erörtert. Es lag dazu 
ein Antrag des Vereins Altona vor: einen Ausſchuß 
zur Berathung von Angelegenheiten des preußiſchen 
ſtädtiſchen Grundbeſitzes zu bilden. Nach längerer 
Debatte wurde folgender Beſchluß gefaßt: 

„Zur beſonderen Vertretung der Intereſſen der ſtädtiſchen 
Grundbeſitzer in Preußen wird ein ſelbſtſtändig arbeitender 


Stüdte⸗Grundbeſitzes (preußiſcher Landesausſchuß) als Organ 
des Centralverbandes der ſtädtiſchen Haus: und Grund⸗ 
beſitzervereine Deutſchlands gebildet. Dieſer Ausſchuß wählt 
ſeinen Vorſtand ſelbſtſtändig und giebt fi feine Geſchüäfts⸗ 
ordnung“. ? 

In dieſen Ausſchuß wählte der Vereinstag folgende 
Herren: Rentier Wobbe⸗Königsberg i. Pr., 
Gärtnereibeſitzer Bauer⸗Danzig, Redacteur 
Dr. Graßmann⸗Stettin, Baurath Peveling⸗Eberswalde, 
Kaufmann Mink⸗Berlin, Rechtsanwalt Dr. Lembſer⸗ 
Halle a. S., Architekt Küſter⸗Hannover, Rentier Motz⸗ 
Caſſel, Kaufmann Reumann⸗Altona, Raufmann$ergbetge 
Vojen, Rentier Oertel-Breslau, Bankdirector Noſſe⸗ 
Magdeburg und Dr. Schulte⸗Kiel. 

- Herr Oertel⸗Breslau brachte folgenden Autrag ein: 
„Der Ausſchuß wird beantragt, bei den geſetzgebenden 
actoren dahin zu wirken, daß die S$ 54—56 des 
Communalabgabengeſetzes folgende Faſſung erhalten: 
§ 54. Die Aufwendungen für allgemeine öffentliche 


Zwecke fallen auch in der Gemeinde allen Einwohnern in 


n 


geſetzt hatteſt, um Gertrud Meynert zu werben. 


Freilich, ein Weib wie ſie iſt ja dazu angethan, dem 
Pula die Bejinnung . e © hätteſt 
aber mir folgen und fliehen ſollen; Du haſt es nicht 
gethan! Zum zweiten Male haſt Du meinen Rath 
in den Wind geſchlagen, als ich Dir empfahl, 
wenigſtens ſofort nach der Trauung Deiner jungen 
Frau die volle Wahrheit zu ſagen. Daß ein 
Charakter wie der Gertrud's nicht ſobald eine der⸗ 
artige ae ee $> 0 würde, war doch voraus⸗ 
zuſehen. Wie Du Dich mit ihr auseinandergeſetzt 
haſt, weiß ich freilich nicht; doch nach Eurem gegen⸗ 
ſeitigen Verhalten zu ſchließen, iſt von dem ge⸗ 
träumten Märchenglück, das der Prinz der Schäferin 
bereitet, eben nicht viel eingetroffen. — Verzeih', 
wenn ich Dir weh thue,“ unterbrach er ſich, als er 
die unwillige Geberde Herbert's bemerkte, mit 
welcher dieſer die letzten Worte beantwortete. „Aber 
ſieh, ich wäre ja nicht Dein Freund, wenn ich nur 
aus conventionellem Taetgefühl jetzt ſchwiege, wo 
ich ahne, daß Du wieder Deiner Frau gegenüber 
einen falſchen Weg einſchlagen willſt. Es iſt zwar 
immer mißlich, ſich in einen Streit zwiſchen Ehe⸗ 
leuten zu miſchen, weil die Kriegskoſten in der Regel 
der Dritte bezahlen muß; aber ſelbſt auf dieſe 
Gefahr hin bitte ich Dich, fage mir, was Du vor 
haſt, ſage mir, was Du zu thun gedenkſt?“ 


Herbert warf das Tuch fort, mit dem er an dem 
ae mechaniſch herumgeputzt hatte, und 
richtete ſich hoch auf. „Du meinſt's gut, Lothar,“ 
ppi er, „und ich nehme es Dir deshalb auch nicht 
übel, daß Du mir gegenüber ſo gern ein wenig den 
Mentor und Vormund ſpielſt. Es iſt wahr, meine 
Liebe für Gertrud hat mich einen Irrthum begehen 
laſſen, den ich ſchwer gebüßt habe; aber ich bin eben 
im Begriff, dieſen Fehler wieder gut zu machen 
Ich werde ihr ihre Freiheit zurückgeben.“ 

„Uumöglich, Herbert — das kann nicht Dein 
Ernſt ſein,“ rief Rhoden in höchſter Beſtürzung. 
„Jedenfalls hoffe ich, daß Deine Frau klüger iſt als 
Du, und dieje Freiheit nicht zurücknimmit!“ 


Der XIX. Verbandstag der ſtädtiſchen 


Ausſchuß zur Förderung der Angelegenheiten des preußiſchen 


2 


Geſtalt der Einkommenzuſchläge zur Laft. Die Eigenthümer 
von bebauten und unbebauten Grundſtücken, ſowie die Ge⸗ 
werbetreibenden haben durch Realſteuern nur diejenigen 
zominunnien Aufwendungen zu decken, welche ihnen zum 
beſonderen Vortheil gereichen oder durch jie veranlaßt find 
und noch nicht in anderer Weiſe, wie z. B. durch Gebühren, 
Beiträge und Mehrbelaſtung nach § 20 eine Ausgleichung 
erfahren haben. 

§ 55. Zuſchläge über den vollen Satz der Staats⸗ 
einkommenſteuer hinaus, ſowie mehr als 100 Procent der 
ſtaatlich vergulagten Realſteuern bedürfen der Genehmigung. 

$ 56. Die Genehmigung darf nur verſagt werden, wenn 


Leiſtung und Gegenleiſtung (8 54) nicht entſpricht. 


j — — ͤ ʒjẽw . — — — —¼ — n 


H 


der Beſchluß für die Steuervertheilung dem Grundſatz von Adler auf feinem 


Mittwoch 


Für das Fernbleiben des Kaiſers jei allein ſchon die 
Aufnahme hinreichend, die Se. Königl. Hoheit Prinz 
Albrecht beim Jubiläum der Königin Vietoria in 
Londof gefunden. Als die Feſtproceſſion vor dem „army 
and navy Club“ bei Piccadilly vorbeiging, feien die um 
gezogenen Zurufe an die Adreſſe des Prinzen beſonders 
herausfordernd geworden. So ſei ihm unter anderem 
höhniſch zugernfen worden: „Wollen Sie nicht ein 
Telegramm abſchicken?“ — eine Anſpiegelung auf 
das Telegramm des deutſchen Katſers an den Präſtdez ten der 
Boeren⸗Republik. Der Prinz habe ſich dieſen Manifeſtatſonen 
gegenüber damit begnügt, nur ausdrucksvoll auf den kaiſerlichen 
Helm hinzudeuten. Die 
Lundoner offieielle Welt, welche die tiefe Entrüſtung des 


Die Frage, ob die Steitervertheilung dem Grundſatz von Prinzen bemerkte, habe einen Augenblick die ernſte Be⸗ 
Leiſtung und Gegenleiſtung entſpricht, unterliegt der richter⸗ fürchtung gehegt, daß der Prinz den Feſtzug verlaſſen könnte, 


14 lichen Entſcheidung in dem in den $$ 69 und 70 geordneten noch bevor derſelbe den Buckingham⸗Kalaſt erreicht. Durch 
den außerordentlichen Tact und die maßvolle Zurückhaltung 


R Rechtswege.“ ; 
| Vom Provinzialverbande der ſtädtiſchen Haus⸗ und 
| Grundbeſitzervereine in Schleſien lagen folgende Anträge vor: 
S a. „Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König durch eine 
| Immediatvorſtellung die Lage des ſtüdtiſchen Grundbeſitzes, 
| wie ſich dieſelbe in den letzten Jahren insbejundere unter 
N dem Eiufluſſe des Communalabgabengeſetzes und durch deſſen 
Ausführung geſtaltet hat, eingehend darzulegen“, 

b. „Erneute Schritte zu thun, um die Beſeitignug der 
Communalſteuerpriotlegien der Beamten und Officiere bald 
herbeizuführen.“ . 
| Es wurde beſchloſſeu: dieſe Anträge dem Ausſchuß zur 
| näheren Berückſichtigung zu überweiſen. y R 
| Kaufmann Herzberg (Polen) berichtete hierauf über 

die communale Gebäudeſteuer mit gleitender Scala, empfahl, 
dahin zu wirken, daß die Gebäudeſteuer auf Grund des 
Werthertrages, in Höhe von 3—6 Proc. Zuſchlag zur Ge- 
i ſammtbeſteuerung, erhoben werde. Rechtsanwalt 
* Dr. Baumert (Spandau) empfahl, daß den Commune 
p geſtattet werde, für die Mindereinnahmen an Gebäudeſteuern 
Communal⸗Luxusſteuern, wie B. die Wein ⸗ 
ſteuer, einführen zu dürfen. ; 

Nach längerer Debatte wurden die gemachten Vor⸗ 
ſchläge dem Ausſchuß zur näheren Berückſichtigung über⸗ 
wieſen. Damit war der Vereinstag beendet. 

Ueber den Verbandstag der deutſchen Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗Vereine berichten wir in nüchſter Nummer. 


d* 


AK Yer . e ee 


Die Feſte in Petersburg. 

Am Abend nach der Parade fand unter freiem 
Himmel 

ein Gala⸗Ballet 
bei prachtvollem Wetter ſtatt. 

Die Einrichtung der Scene auf der Olgainſel 
machte einen wunderbaren Eindruck. Als gegen 
9 Uhr die allerhöchſten Herrſchaften heranführen, 
erſtrahlte bereits die ganze Umgegend der eigenartigen 
8 und gewiſſermaßen natürlichen Schaubühne in 
| prächtigſter Illumination. Die Silhouetten der 
| benachbarten Pavillons und Datſchen ſowie die 
I Ränder des die Olgainſel umſchließenden großen 
; Teiches, die Verbindungsbrücke von Land zu 
p Inſel, Alles erglänzte in eindrucksvoller Beleuchtung. 
Der auf der Inſel aufgebaute Zuſchauerraum, 
welcher etwa 500 Plätze umfaßte, war vollſtändig 
beſetzt. In der erſten Reihe hatten die beiden Kaiſer⸗ 
paare, die Großfürſten und die Großfürſtinnen Platz 
genommen. Ferner waren der Reichskauzler Fürſt zu 
Hohenlohe, der Botſchafter Fürſt Radolin, der Bot⸗ 
ſchafter v. Bülow, zahlreiche höhere Ofjiciere des 
deutſchen Geſchwaders, die ruſſiſchen Miniſter und 
Hofwürdenträger ſowie hohe Civil- und Militärperjonen 
erſchienen. Als ſich der Vorhang theilte, wurde der 
Zuſchauerraum etwas verdunkelt, und es wurde als 
i srigineller Hintergrund der Zarizinteich mit den darin 
i errichteten Inſeln und Gebüſchen ſichtbar. Das 
i) Ballet ſchildert die Verbindung des Peleus mit der 
Thetis. Die größte Wirkung erzielte das Auftreten 
der Thetis (Frl. Kſcheſſinskajg), welche beim Heraus⸗ 
treten aus dem Gebüſch zunächſt auf eine Spiegel⸗ 
platte trat und gleichſam erſt über einen beträcht⸗ 
lichen Raum freien Waſſers hinwegſchwebend die feſte 
Bühne zu betreten ſchien. Die Kaiſerpaare folgten 
mit dem größten Intereſſe dem Fortgange der Hand⸗ 
lung, welche in einer glänzenden, auf der Decoration 
der Inſel mitten im Teich ſich aufbauenden Apotheoje 
3 ihren Abſchluß fand. Die allerhöchſten und hohen 
Herrſchaften verweilten ſodann noch längere Zeit 
auf der Inſel zur Einnahme des Thees, 
während ungezählte Menichenmengen die Gärten 
| durchwogten, um die Beleuchtung zu bewundern. 
Geſtern begaben ſich die Kaiſerinnen nach Petersburg, 
bie Saifer wohnten einer Gefechtsübung in Krasnoje 
Sſelo bei. Das Concert, welches das Orcheſter der 
kaiſerlichen Yacht „Hohenzollern“ gab, wurde mit 
rauſchendem Beifall aufgenommen. Die deutſche 
Petersburger Colonie beabſichtigt, zum Gedächtniß der 
Anweſenheit des Kaiſers in Petersburg ein Greifen- 
heim für 40 Perſonen zu gründen. Die Eröffnung 
findet am 1. September ſtatt. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Der Kaiſer und die Regatta in Cowes. Es ſind 
verſchiedentlich bereits an die Meldung, der Kaiſer 
werde in dieſem Jahre nicht zur Regatta nach 
Cowes gehen, die er in den letzten Jahren regel⸗ 
, mäßig zu beſuchen pflegte, in der Preſſe allerlei Be- 
W merkungen geknüpft. Wir haben von dieſen Aus⸗ 
laſſungen und anderen Gerüchten, die ſich mit der Ver⸗ 
aulaſſung für das Fernbleiben beſchäftigen, bisher 
keine Notiz genommen. Jetzt leſen wir aber im 
„Berliner Tageblatt“: 

EBENE ENT SERBIEN — i nl 


E „Sei ficher, niemals wird ihr ein Geſchenk wille 
kommener ſein,“ entgegnete der Graf voll Bitterkeit. 
„Und nun bitte ich Dich, reden wir kein Wort mehr 
über den Gegenſtand. Die Sache iſt bei mir längſt 
beſchloſſen. Dir ſagte ich bis heute nichts, weil Du 
wahrſcheinlich Vermittlungsvorſchläge gemacht hätteſt, 
De die überflüſſig gewejen wären. Ich bat Dich aber, 

l mit hierherzukommen, damit Du Gertrud mit Rath 
2 und That zur Seite ſtehſt. — Du biſt ja auch ihr 
| Freund. — Ich reife natürlich noch heute ab.“ 

Rhoden hatte ſich in einen Seſſel fallen laſſen 
und zerbiß ingrimmig die Spitzen ſeines Schnurr⸗ 
A bartes. „Und weiß Deine Frau, was Dich Hierher: 
| geführt hat?“ 

Graf Landskron zuckte die Achſeln. „Ich glaube 
nicht. Uebrigens beſitzen ja die Frauen eine außer⸗ 
ordentliche Fähigkeit, zu errathen!“ k 

„Gewiß, darum war, fie auch heute jo erfreut, 
als jie Dich ſah,“ bemerkte Rhoden ſarkaſtiſch. — 
„Aber, Menſch,“ fuhr er plötzlich auf, „Du begehſt 
ja einen Doppelmord; ſiehſt Du denn nicht, daß 
Dich Dein Weib liebt?“ > | 
| Herbert jaj den Freund erſtaunt an. „Ich bin 
leider vom Gegentheil überzeugt,“ ſprach er traurig. 
| „Doch genug. Erwarte mich hier, oder laſſe Bot- 
ſchaft zurück, wo ich Dich finde. Lebe wohl.“ 

Rhoden faßte haſtig nach der Hand des Freundes. 
„Nein, Herbert, geh nicht, laſſe mich zuerſt mit ihr 
. jprechen. In Dieter Stimmung verdirbſt Du 
! Alles; Du erweckſt ihren alten Trotz, und dann iſt 
Alles aus. Bleib hier, laſſe mich zuvor zu ihr 
gehen.“ E 

Ich habe nur zu lange geſchwiegen, Lothar; es 
ift die höchſte Zeit, daß ich rede. Ich brauche keinen 


Unterhändler.“ 
e (Fortſetzung folgt.) 


— 


des Prinzen ift allerdings dieſer äußerſte Eelat vermieden 
worden, welcher auf die engliſche Gaflfreundſchaft die merk⸗ 
wlirhigſten Schlachlichter geworfen hätte, aber immerhin ijt 
das Verhalten der Herren Engländer übler könnten es auch die 
ſchlimmſten frauzöſiſchen Champiniften nicht treiben) nicht dazu 
augethan, deutſchen Fürſtlichkeiten den Beſuch Englands 
verlockend erſcheinen zu laſſen. Gladſtone und ſeine Partei 
arbeiten auch in prononeirter Weiſe gegen Deutſchland, und 
überbaupt ift. jeder brave Engländer davon überzengt, daß 
alle Widerwärtigkeiten, welche England in ſeiner Weltpolitik 
widerfahren, uno beſonders in Afrika, auf die Schuld Deutſch⸗ 
lands zurückzuführen ſind.“ 

Wenn nian ſich des Bildes erinnert, das der „Punch“ 
in ſeiner Feſtuummer zum 60jährigen Regierungs⸗ 
jubiläum der Känigin von England brachte — es 
ſtellte unter den Gästen, die nicht erſchienen waren, 
den Kaiſer zwiſchen dem Sultan und dem „Ohm 
Krüger“ dar, die das engliſche Volk mit Pfeifen bes 
grüßte — kann man den Gedanken nicht unterdrücken, 
daß die obigen Auslaſſungen einer gewiſſen 
Wahrſcheinlichkeit nicht entbehren. 


* 

Der neue deutſche Maximaltarif. Einige Berliner 
Blätter berichten von einem beſchteunigten Fortgange 
der Arbeiten zur Herſtellung eines neuen deutſchen 
Maximaltarifes. Gemeint ift jener neue fpecialijirte 
Zolltarif, welchen in der letzten Reichstagsſeſſion der 
freieonſervatibe Etarsxeduer für eine andere Ordnung 
unſerer handelspolitiſchenVerhältniſſe im allgemeinen und 
insbeſondere zur Wappnung gegen Nordamexika 
forderte. Der damalige Reichsſchatzſeeretür erklärte 
aber ausdrücklich, das Tarifwerk beanſpruche zu feiner 
Fertigſtellung einen Zeitraum von Jahren. Anßerdem 
müßte doch der neue Zolltarif dem Reichstage zur 
Beſchlußfaſſung zugehen. Nach alledem ſcheint es uns 
denn doch ſehr fraglich, ob jene umgeſtaltete Tarifbaſis 
ſchon bei den unmittelbar bevorſtehenden Verhand⸗ 
lungen mit Amerika und England zu Grunde gelegt 
werden wird. 


Neues Petroleum. Dem ruſſiſchen und 


amerikaniſchen Petroleumhandel im fernen Oſten droht, 
ernſte Gefahr von der Juſel 
Eine Meldung der Ruſſ. Telegr.⸗Agentur 
aus Chabarowsk zufolge wird gegenwärtig, da täglich 
zahlreiche neue Quellen auf dieſer Inſel entdeckt werden, 


wie es ſcheint, eine 


Sumatra her. 


Petroleum auf Sumgtra in ungeheurer Maſſe gewonnen. 
Die Meldung hebt hervor, das ruſſiſche und 


amerikaniſche Petroleum werde ſchon bald nicht mehr 


im Stande ſein, auf den Märkten Oſtafiens mit dem 
Producte von Sumatra zu concurriren. 


Die griechiſche Finauzeontrole. Wie jetzt bekannt 
wird, iſt die Faſſung des Artikel II im Friedens⸗ 
präliminar⸗Vertrage zwiſchen der Türkei und 
Griechenland dahin feſtgeſetzt, daß zuerſt beſtimmt wird, 
die Zahlung der Kriegskoſtenentſchüdigung habe fo zu 
erfolgen, daß dadurch die Rechte der Sraatsgläubiger 
nicht beeinträchtigt werden. „Zu dieſem Behufe“, ſo fährt 
der Vertrag fort werden die für die Zahlung der alten und 
der neuen Schuld Griechenlands zu verwendenden Staats⸗ 
einnahmen unter masek ab: von Delegirten der 
Mächte verwaltet werden.“ — Aus dieſem Wortlaute 
wird erſichtlich, daß das deutſcherſeits vorgeſchlagene 
und von den übrigen Mächten angenommene Arrange⸗ 
ment nicht über die Grenzen des zum Schutze der alten 
Gläubiger Nothwendigen hinausgeht; es wird keine 
generelle und totale, ſondern nur eine partielle Finanz⸗ 
controle errichtet und die übrige griechiſche Verwaltung 
unbehelligt gelaſſen. 


* 

Die ruſſiſche Admiralsnuiform, die Kaiſer 
Wilhelm in Zukunft bei feſtlichen Begegnungen mit 
dem Zaren anlegen wird, unterſcheidet ſich in Form 
und Schnitt wenig von denen der übrigen europäiſchen 
Marinen. Eine weſenrliche Abweichung liegt nur in 
der Farbe. Alle europäiſchen Marinen haben das 
tiefe, dunkle Meeresblau als Grundfarbe. Einzig und 


allein die ruſſiſche Marine hat als Hauptfarbe Schwarz 


und zwar nicht das Schwarzgrüne der rufſiſchen 
Infanterie, ſondern ausgeſprochenes Schwarz, das nicht 


blos die Waffenröcke der Officiere, ſondern auch die 
ruſſiſche 


Pidjacken der Manuſchaften zeigen. Die 
Admiralsuniform iſt einfacher als die deutſche, denn 
ihr fehlen die goldenen Aermelſtreiſen und der breite 
zurückgeklappte Vorſtoß auf der Bruſt. 
ift jetzt Admiral der ſchwediſch-norwegiſchen, 
engliſchen und der ruſſiſchen Marine. 

, Au) 


der 


Die „Deutſche Tageszeitung“ veröffentlicht 
aus der Feder des Herrn v. Ploetz⸗Döllingen „Eine 
Antwort und eine Bitte au den Herrn Landwirth⸗ 
ſchafte⸗Miniſter“, worin er dem Miniſter ob feiner 
jüngſten Kundgebungen ſehr ſcharfe Vorhaltungen macht 
und mit dieſer dringenden Mahnung ſchließt: 

„ . . . Bald muß die Hilfe kommen, jonit kann fie mirt- 
ſam nicht mehr ſein! 
Wunſch von Millionen deutſcher Landwirthe, welche ſich 
würdig fühlen, Landwirthe und Deutſche zu ſein! Gern 
werden wir dem jetzigen Landwirthſchaftsminiſter Dank und 
Anerkennung zollen, wenn er zu jeinem Theile beiſtenern 
wollte, daß das von uns erſehnte Ziel bald erreicht werde! 
In dieſer Hoffnung richte ich heute an den Herrn Miniſter 


die dringende Bitte: „Suchen Sie vor allem und zunächſt, 
Herr Miniſter, den tauſenden und abertauſenden von Land⸗ 


wirthen zu helfen, welche durch höhere Macht in dieſen Wochen 
ſchwer geſchädigt oder an den Bettelſtab gebracht ſind! 
Denn auf diefe Unglücklichen paßt Ihr Wort, daß jie berechtigt 
find, Staatshilfe zu erbitten, nachdem Selbſthilſe unmöglich 
geworden it Helfen Sie, Herr Deinifter, aber reichlich und 
bald. Sie handeln damit nach dem Sinne und dem Herzen 
Ihres Königs, und ich bin überzeugt, die Parlamente werden 
jede Maßregel bedingungslos nachträglich gutheißen. — So 
groß wie die Noth iſt, ſo ſchnell iſt auch ausgiebige Hilfe 
nöthig. Die ſchnelle Erfüllung dieſer Bitte in ausgedehnteſtem 
Maße wird vielleicht ein Mertſtein ſein in der ſo überaus 
traurigen Lage der geſammten deutſchen Landwirthſchaft, 
Sie würde ber Hoffnung wieder Raum geben, daß Gerechtigkeit 
fortan auch der Landwirthſchaſt zu Theil werde.“ 


km 


Deutſches Reich. 

i Berlin, 10. Auguft. padac und die vier 
älteſten faijerlichen Prinzen find heute Nachmittag von 
Tegernſee abgereiſt. Dieſelben trafen um 5 Uhr 
38 Min., in München ein und um 5 Uhr 45 Min. 
fuhren die Prinzen mit dem Berliner Schnellzuge 
nach Berlin bezw. Plön weiter. Die beiden jüngſten 
faijerlicjen Kinder reiſen heute Abend von Tegernſee 
über München, wo 
Wilhelmshöhe. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht nunmehr die 
bereits bekannte Ernennung des bisherigen außer⸗ 
ordentlichen und bevollmächtigten Botſchafters Dr. 
Freiherrn v. Thielmann zum Staatsſecretär des 
Reichs⸗Schatzamtes unter Beilegung des Charakters 
als Wirklicher Geheimer Rath. 

— Ueber einen Unfall der Prinzeſſin Friedrich 
Leopold berichtet die „Potsd. Corr.“: Am Freitag 
unternahm Prinz Friedrich Leopold in Begleitung 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Kaiſer Wilhelm! 


Dies iſt der ehrliche aber ſehnſüchtige 


fie um 10½ Uhr eintreffen, nach 


11. Auguſt. 


ſeiner Gemahlin und eines Adjutanten einen Spazier⸗ 
ritt nach Schloß Glienicke an der Pfaueninſel vorbei 
nach Jagdſchloß Dreilinden. In der Nähe der Pfauen⸗ 
inſel glitt die Prinzeſſin plötzlich vom Sattel ihres 
Pferdes herab, blieb aber mit den Füßen in den 
Steigbügeln hängen und konnte ſich am Zaum des 
Pferdes fo lange in der Schwebe halten, bis der ſchnell 
herbeieilende Adjutant die Prinzeſſin aus der gefahr⸗ 
vollen Lage befreite. j 

— Die Tübinger Univerſität hat den Reichstags⸗ 
abgeordneten Siegle honoris causa zum Doctor 
philosophiae ernannt und zwar in Anerkennung der 
hervorragenden Verdienſte, welche ſich Siegle auf 
ſoclalpolitiſchem Gebiete durch ſeine öffentliche und 
private Thätigkeit erworben hat. 

— Bei dem Beſuche des Großherzogs von Sachſen⸗ 
Weimar in Friedrichsruh hat Fürſt Bismarck, 
wie die Zeitung „Deutſchland“ in Weimar mittheilt, 
zu dem Großherzog geſagt: 

Eure königliche Hoheit dürfen überzeugt ſein, daß 
ich bis zum letzten Tage des Lebens mit meinem 
Rathe zur Verfügung ſtehe, wenn er verlangt oder 
durch die Verhältniſſe bedingt wird, als gehorſamer 
Diener des Kaiſers und der mit ihm verbündeten 
Fürſten, als treuer Sohn des deutſchen Vaterlandes, 
als ſteter Freund unſeres Volkes! 


. 
Marine. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Obercommando 
der Marine tft S. M. S. „Seeadler“, Commandant Cor- 
vettensCapttän Kindt, am 8. Auguſt auf den Seychellen an⸗ 
gekommen. 

— 


Neues vom Tage. 

Zu dem Mädehenmorde 
in der Linienſtraße zu Berlin wird weiter gemeldet: Es 
ſteht feſt, daß die T. am Sonnabend um 11 Uhr durch die 
Elſaſſer Straße gegangen, ebenſo, daß ſie in der Zeit von 
½10 bis ½12 Uhr Abends nicht nach Hauſe gekommen iſt. 
Hiernach müßte das Verbrechen früheſtens in der erſten 
Morgenſtunde verübt worden ſein. In der That haben auch 
egen ½ Uhr zwei Perſonen das Haus betreten, von denen 
ie eine ſich nach einer knappen Viertelſtunde wieger ent⸗ 
fernte. Polizeiliche Streifen fanden in der Nacht zum 
Montag und zum Dieuſtag in der Elaſſer Straßesund deren 
Umgebung in größerem Umfange ſtatt. Insgeſammt wurden 
einige 60 Zuhälter nach den Polizeiwachen gebracht und 
zum Theil auch in Haft behalten, doch iſt noch keine Spur 
des Mörders gefunden. x 
Verbraunt. 

Mainz, 8. Aug. Die erft 20 Jahre zählende Ehefrau 
des Lackirers Adam Heim goß geſtern, als ſie vom Markt 
heimgekehrt war, einer alten Unſitte folgend, Petroleum auf 
das Herdfeuer. Leider erfaßten ſie die Flammen, und die 
in anderen Umſtänden befindliche Frau war im Nu eine 
Feuerſäule. Eine Rettung der Unglücklichen ſelbſt war 
unmöglich; das Bemühen der Aerzte war nur darauf gerichtet, 
das Kind zu erhalten. Man nahm eine Operation vor, die 
das Kind lebend zur Welt brachte. Die Mutter erlag 
den erlittenen RE > 

Profeſſor Vietor Meyer, 
der berühmte Heidelberger Chemiker, deſſen Tod bereits ge⸗ 
meldet wurde, hat ſich mit Blauſäure vergiftet. 
Urſache des Selbſtmordes ſoll ehelicher Zwieſpalt 
fein, den er ſelbſt heraufbeſchworen hatte. 

Auf der Jagd erſchoſſen. 

Dillenburg, 9. Aug. Im benachbarten Rittershauſen 
erſchoß auf der Jagd der Landwirth Lampke verſehentlich 
den Jäger Hiebke aus Hainichen. Lampke hatte Hiebke für 
einen Wilddieb gehalten. 

Bei der Pontonierübung ertrunken. 

Straßburg, 8. Auguſt. Das 15. Pionierbataillon hatte 
über den großen Rhein kurz unterhalb der Mündung des 
kleinen Rheins eine Brücke geſchlagen; beim Aufſuchen der 
hierzu verwendeten Anker mittels eines oben kreuzweiſe 


gebogenen Ankers mußte man den Ponton durch Ziehen an 


dem Ankerſeile ſtromaufwärts bewegen. Hierbei wurden, da, 
wie es ſcheint, gleichzeitig das Ruder vom Strudel ergriffen 
ward, zwei Pioniere vom Seile weggeriſſen. Etwa 
600 Meter weit konnten fie noch ſchwimmen; dann verſchwanden 
fie in den Fluthen. Der auſſichtführende Officier, welcher 
ihnen ſoſort nachſchwamm, büßte fait das Leben hierbei ein. 
Auch das nachfolgende Boot konnte fie nicht retten. 
Abgeſtürzt. 7 

Zermatt, 10. Aug. Der Kaufmann Carl Sax aus 
Breslau verließ geſtern früh Zermatt in Begleitung der 
Führer Julen und Trüffer, übernachtete in der Trifthütte 
Und beſtieg heute die Wellenkuppe. Beim Abſtieg über den 
Triftgletſcher ſauk Sax, der am Seil ging, etwa um 3,1 Uhr 
in eine ſchueebedecktle Spalte bis an die Bruſt ein. Während 
ein Führer ihm zu helfen ſuchte, rutſchte er durch eine ſtarke 
Bewegung aus der Schlinge und verſank in die Tiefe. 
Die Führer holten Hilfe aus der Trifthütte, auch von Zermatt 
ging eine Hilfseblonne von 10 Mann ab. Man hat wenig 
Hoffnung, den Abgeſtürzten lebend aus der Schrunde zu 
ziehen. 

Feuersbrunſt. 

Mohilew, 11. Aug. (W. T. B.) In der Stadt 
M ft tg lam (l enſtand bei heftigem Winde eine Feuersbrunſt, 
welche gegen 200 Häuſer, 1 Synagoge und 6 jüdiſche Gebet- 
ſchulen einäſcherte. Eine Unterſtützung für die durch das 
Feuer Geſchädigten wird in die Wege geleitet. 


Tocales. 


* Witterung für Donnerstag, 12. Anguſt. Stellen⸗ 
weiſe Niederſchläge, mäßig warm, vielfach heiter. S.⸗A. 
4,29, S.⸗U. 7,29, M. ⸗A. 7,22, M.⸗U. 4,11. 

* Berjonalten bei der Marine. v. Schwartz, Lt. 
z. S., an Stelle des Qt. z. S. Retzmann zur Neferve-Dieifton 
Danzig commandirt. Tim m, Feuerw.⸗Pr.⸗Lt. vom Artillerie⸗ 
Depot Wilhelmshaven zur Kakſerlichen Werft nach Dauzig, 


Glahn, Feuerw.⸗Lt., von Danzig zum Artillerie⸗Depot 
Wilhelmshaven uverſetzt. HEN 
* Perſonal⸗ Veränderungen in der Königlich 


Preußiſchen Armee. Scharfe, Seec.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. 
Nr. 176, in das Inf.⸗Regt. Nr. 155 verſetzt. Der Unter- 
arzt Dr. Peters vom Gren.⸗Regt. Graf Kleiſt von Nolens 
dorf (1. Weſtpreuß.) Nr. 6 zum Aſſiſt.⸗Arzt 2. GL; der 
Aſſiſt.⸗Arzt 1. Cl. der Mej. Dr. Goldſchmidt vom Landw⸗ 
Bezirk Danzig; der Aſſiſt.⸗Arzt 1. Cl. der Landw. 1. Auf⸗ 
gebots Kunz vom Landw. ⸗Bezirk Stargard zu Stabsärzten; 
der Aſſiſtenz⸗Arzt 2. Claſſe der Reſ. Dr. Abraham vom 
Landw.⸗Bezirk Danzig; der Aſſiſtenz⸗Arzte 2. Cl. der Landw. 
1. Aufgebots Dr. Gratz vom Landw.⸗Bezirk Danzig zu 
Aſſiſt.⸗Aerzten 1. Claſſe befordert. Die Aſſiſt.⸗Aerzte 2. CR 
Dr. Kauenhowen, Stabs⸗ und Bats.⸗Arzt vom 3. Bat. 
des Fußart.⸗Regts. von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2, Dr. R ühe, 
Aſſiſtenz-Arzt 2. Cl. vom 1. Pomm. Feldaärt.⸗Regt. Nr. 2 aus 
dem activen Sanitätscorps ausgeſchieden und zu den Sani⸗ 
tätsoffletexen der Reſerve übergetreten. 

* Prinz Albrecht von Preußen wird am 
21. d. Mis. zu den Schießübungen in Swinemünde 
eintreffen. Bei dem Diner wird die Firchow'ſche 
Capelle, die am 19. d. Mts. Danzig verläßt, die Taſel⸗ 
muſik ſtellen. 

* Tragen der deutſchen Cocarde, Der Miniſter 
des Junern hat dem Vorſtande des deutſchen Krieger⸗ 
bundes über die Frage des Tragens der 
deutſchen Cocarde die folgende Antwort ertheilt: 

Dem Vorſtand erwidre ich auf die Eingabe ergebenſt, 
daß in Ermangelung beſonderer Beſtimmungen die Befugnis 
zum Tragen der deutſchen Cocarde als mit dem Recht zum 
Tragen der Landes⸗Cocarde verbunden anzuſehen iſt. Ur 
die Mitglieder nichtuniformirter Kriegervereine beſtehen keine 
abweichenden Vorſchriften. 

* Daus 25jährige Jubiläum ihrer Wirkſamkeit in dem 
Weiß⸗ und Modewaarengeſchäft der Firma Gruft Crohn, 
Langgaſſe, wird morgen die Directrice Fräulein Louiſe 
Ela ab en begehen können. i 

* Aus ben Kreisblättern. Dte Sommerferien 
in der Schule zu Saspe haben wegen der in dieſer Schule 
auszuführenden baulichen Inſtandſetzungen um eine Woche, 
bis zum 7. d. M., verlängert werden müſſen, die Herb ſt⸗ 
erien dauern daſelbſt jetzt nur 2 Wochen, vom 27. September 

is 9. October d. J. — Unter den Pferden des Hofbeſitzers 
Bidder zu Woſſitz tt die Influenza ausgebrochen. 

* Von der Weichſel. Nach Meldungen aus 
Warſchau betrug dort der Waſſerſtand geſtern 
2,21 Meter gegen 2,44 Meter am Tage zuvor. 

* Im Wilhelmtheater wird morgen Fräulein 
Reitinger, die heute Abend ihr Gaſtſpiel als 
Manuela in „Farinelli“ eröffnen wird, das Regerl im 


„Verwunſchenen Schloß“ ſpielen. Am Sonn⸗ 


s 
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abend und Sonntag wird unſer Gaſt im „Lieutenant 
zur See“ auftreten. after: 

* Danziger Krieger⸗Denkmal. Der gel — 
führende Ausſchuß für die Errichtung eines Aries, el 
Denkmals in Danzig trat geſtern Abend im o 
„Union“ zu einer Sitzung zuſammen. Zunächſt 1 
der ſtellvertretende Vorſitzende, Herr Bürgern er 
Trampe, dem bisherigen Vorſitzenden, Herrn O 4 
regierungsrath Dü hring, der bekanntlich nag Ber J 
verſetzt ift, warme Anerkennungsworte für deſſen TAN 
loje Thätigkeit in der Denkmalsangelegenheit. 
herigen Sammlungen haben die Summe v 
14000 ME. ergeben. Auch das letzte Concert a iche 
Weſterplatte hat dem Fonds wieder eine ertledli 5 
Summe zugeführt. Auf Vorſchlag des Herrn Bürger, 
meiſter Trampe folen die Namen weiterer Geber, każ, 
öffentlicht werden. Zum Vorſitzenden des aka i 
führenden Ausſchuſſes wurde Herr Bürgern 
Trampe und zu defen Stellvertreter Herr pa 
gerichtsdiveetor Schulz gewühlt, Zum Schriftführe⸗ 
an Stelle des nach Berlin verſetzten Herrn Regierung 
aſſeſſor Fleiſchauer wurde Herr Berger jun, und r 
deſſen Stellvertreter Herr Provinzialſecretär Büttne⸗ 
gewählt, Cooptirt in den Ausſchuß wurde Herr 
Regierungsaſſeſſor von Heyting, Von der ö a. 
lichen Ausſchreibung eines Denkmalsentwurfes wur 
vorläufig Abſtand genommen. Zunächſt jolen die ein 
heimiſchen Künſtler und Kunſtbefliſſenen für die An⸗ 
gelegenheit intereſſirt und durch Vermittelung des hier 
beſtehenden Künſtlervereins aufgefordert werden, ihre 
Gutachten und Vorſchläge abzugeben. 


* Ein aufregender Vorfall hat fih am Montag 
Abend gegen ½11 Uhr auf der Weichſel zwiſchen 
Zeisgendorf und der Weichſelbrücke ke: 
Dirſchau abgeſpielt. Die „Dirſch. Ztg.“ erführt darüber 

Eine vom Habermann'ſchen Dampfer „Oberon“ au 
Danzig geſchleppte Flotte von zwei Holztraften hatte in sy 
Nähe von Zeisgendorf bei Eintritt der Dunkelhel 
feſtgemacht. Bei der jetzt in Folge des hohen 
Waſſerſtandes herrſchenden ſtarken Strömung gaben jedo 
die Schricken nach, und die Traften ſchwammen kurz vor 
½11 Uhr ab. Der Dampfer verfſuchte nun auf Bitten de 
Traftenſührers die Traften an Land in ruhiges Fahrwaſſer 
zu bugſiren, brachte ſie aber dabei in die Nähe der an z. 
Dampferanlegeſtelle ankernden Fahrzeuge. Ein mi | 
Faſchinen beladener Oderkahn wurde nur geſtreiſtz 
den dahinter ankernden Tourendampfer „Wanda 
trafen jedoch die Traften mit voller Wucht, jo daß 
durch die Gewalt des Anpralls ein Drahtſeil, mit welchem 
der Dampfer ſeſtgemacht war, zerriß, auch die Ankerkette 
platzte, worauf Dampfer und Traften ſtromabwärts auf Bi 
Gobert'ſche Flußbadeguſtalt zu abſchwammen. Die „Wanda 
ein Hinterraddampfer, wurde mit großer Gewa 
mit dem Radkaſten gegen die Prähme der Badeanſtalt 
gedrückt und in Folge des Widerſtandes quer vor 
Badeanſtalt gelegt, worauf die Traften ſeitwärts 
abſchwammen. An den mittleren Brückenpfeilern zerſchellten 
die Traften in viele Stücke und ſchwammen mit 
Fliſſaken den Strom hinunter. Der „Oberon“ folgte den 
Trümmern und ſammelte ſie in der glücklicher Weiſe mond* 
hellen Nacht. Die ſtark geführdeten Fliſſaken kamen mit dem 
Schrecken davon.. Die „Wanda“ blieb, da fie dur 
die ſtarke Beſchädigung der Räder betriebsunfähig 

emorden war, an der Badeanſtalt liegen und wurde geſtern 
rüh durch den wieder an die Unglücksſtelle zurückgekehrten 
„Oberon“ nach Einlage geſchleppt. Die Badeanitalt war 
durch den Anprall etwa 10 Meter weit am Ufer hinabgern 
worden. Nachdem ſie geſtern Vormittag wieder an Ort un 
Stelle gebracht worden war, wurden die Beſchädigungen, 
namentlich am äußeren Prahme, beſeitigt. 

* Der Gaſtwirthe⸗Verein hielt geſtern Nachmittag in 
dem Hotel „Waldhäuschen“ des Herrn Neubeyſer in Heubude 
feine Monatsverfammlung ab. Nach Aufnahme 3 neuer 
Mitglieder wurde beſchloſſen, die nächſte Monatsberſammlung 
am 14. September bei Herrn Poltrock in Krampitz 
abzuhalten. 

* Der Verein für Fabrikation von Ziegeln, 


Thouwaaren, Kalk und Cement hat zu ſeiner p 


Sommerreiſe am 13. und 14, d. Mts., über die wir 
bereits eingehend berichtet, einen Sonderzug gemiethet 
und wird von Elbing nach Danzig mit einem 
6ſtündigen Aufenthalt in Marienburg und von 
Danzig nach Neuſtadt Weſtpr. bezw. von Neuſtadt 
Weſtpr. nach Zoppot fahren. Der Fahrplan iſt 
folgender: a) am 18. Auguſt: Elbing ab 11˙ By 
Marienburg an 11˙ B., ab 6% N., Danzig an 7% N. 
b) am 14. Auguft: Danzig ab 11 V., Neuſtadt au 
124 N., ab 316 N., Zoppot an 8% N. Der Sonderzug 
führt nur Wagen 2. Claſſe und beträgt der Fahrpre 
für die Strecke Elbing⸗Danzig 2,40 Mk., Danzig 
Neuſtadt Weſtpr. 1,35 Mk. und Neuſtadt⸗Zoppot 1 Mk 
Die Rückfahrt der Geſellſchaft von Zoppot erfolgt mit 
den fahrplanmäßigen Zügen. Die Fahrt nach den 
Haffortſchaften und Kahlberg unternimmt die Gejel 
ſchaft mit dem Dampfer „Merkur“ der Danziger 
Rhederei Gebr. Habermann. 

* Artiſtenfeſt. Der hieſige Artiſten⸗Verein „Fidello“ 
gab geſtern Abend den Artiſten des diesjährigen Dominiks 
im Café Bürgergarten des Herrn J. Steppuhn ein 
ſchiedsfeſt. Vorträge und Aufführungen aller Art wechfelten 
mit einander ab. Nach einem Fackelzuge durch den illuminirten 
Garten begann ein Kränzchen, das die zahlreichen Je 
theilnehmer bis zum frühen Morgen zufammenhielt. 

Für die Ueberſchwemmten. Der geſchäftsführende 
Ausſchuß für dens chneidemühler Luxus⸗Pferde⸗ 
markt hat deu Beſchluß gefaßt, den Ueberſchwemmten 
in Schleſien und der Lanſitz 25 Procent vom Reingewinn der 
Schneidemühler Luxus ⸗Pferdemarktz⸗ Lotterie (Ziehung 
9. October) zu überweiſen. Bravo! t 

* Det Danziger Kelluer⸗Verein hielt geftern Nach 
in ſeinem Vereinslocale ſeine Monats⸗Verſammlung 
DerBericht des Arbeits⸗Nachweiſes vom 6. Juli bis 9. Auguſt 
ergab an feſten Stellen 21, Lohnarbeiten 167. Vier nag 
Mitglieder wurden aufgenommen. Man beſchloß, wie al g 
jährlich, Mitte September ein Herbſtvergnügen zu nel 
anftalien. Als Lokal wählte man das „Bürger⸗Schützenhaus 
Der Vergnügungs⸗Vorſtand wurde gebildet aus den College 
Bein, Podlich, Kaiſer, Diehicte. Nach Erledigung verſchieden 
interner Vereinsangelegenheiten ſchloß der Vorſitz te 
Diedeke mit einem Hoch auf den Verein die gut beſuchte 
Verſammlung. A 1 

* Auf der Weſterplatte gab geſtern Herr Directo 
Recoſchewitz mit feiner Capelle fein Abſchieds⸗Concem 
vor dem Abmarſch ins Manöver. Die pra ge 
Witterung, welche gegenwärtig den Aufenthalt fi 
Kurgarten zu einem fo außerordentlich genußreichen 
macht, hatte ein zahlreiches, gewähltes Pnublicum b 
dem ſchattigen Laubdach zufammen geführt, und 
lebhafte Beifall, welcher allen Darbietungen d tey 
großer Sorgfalt zuſammengeſtellten Programms ód 
bezeugte dem beliebten Dirigenten erneut die We en 
ſchätzung, welche man den muſikaliſchen Leistungen 
ſeiner trefflichen Capelle entgegenbringt. — mo 
findet das zweite Badefeſt auf Weſterplatte one 
Für daffelbe iſt eine neuartige, überraſchend 1d ow 
Illumination vorbereitet, während Meiſter Firch 
die Concertmuſik ausführen wird. nge 

* Geitelinng von Wagen zur Kartoffelbefüördern ß 
Die Königl. Eiſenbahn⸗Directionen haben angeordnet, llen 
zur Verladung von Kartoffeln nur ſolche Wagen zu geſte ble 
find, deren Beschaffenheit keinen ſchädlichen Einfluß ani en, 
Kartoffeln ausüben kann; namentlich dürfen folche wg 
in denen kurs vorher künſtliche Düngemittel, Salze un jtellt 
gleichen befördert worden, zu Kartojjeltransporten erſt gelt m 
werden, wenn keinerlei Reſte der früheren Ladung mie lende 
Wagen vorhanden find und die dem Wagen ANIA 
Feuchtigkeit gewichen iſt. gen’ 

* Sriedrich-Wilhelm-Schügenhaus. Herr BO c: 
burg hat während der Mandverzeit ein großes Str erit 
orcheſter gewonnen, das unter Leitung des in 
Bartel ſteht und jetzt allabendlich Streicheoncerte 
ſchönen vorderen Park abhalten wird. 

„ Einlager Schleuse, 10, Aug. Stromab: 
Tiegenhof“ von Elbing mit 25 To. Roggen un 
Cement an Ad. von Rieſen, Danzig. D. „Wan 
Graudenz mit 12,5 To. Oelſaat und div. Gütern A 
Krahn, Danzig. M. Schillkowski von Tiegenhof m 
Oelſaat an H. Stobbe, Danzig. Stromauft ep 
mit Kohlen, 1 mit Dimgemitteln, 1 mit Steinen un 1 mi 
1 mit Glas, 1 mit Gijen, 1 mit Eiſenerz, 1 mit Soc zütern 
Gütern und Theer, D. „Einigkeit“ von Danzig Be ig 
an Meyhöfer, Königsberg, D. „Warſchau“ von Danzig 


Gütern an Rud. Aſch, Thorn. 


Septeumburg. Tendenz r Toya 
| eptember Mt ndena ruhig. Termine: Auguft Mk. 8,57 ½, 


Mittwoch 


Danziger Producten⸗Börſe. 

Bericht von H. v. Mor ſtein. 11. Auguſt. 

Wetter: klar. Temperatur: ＋ 19 R. Wind: W. 

Weizen in ruhiger Tendenz bei unveränderten Preiſen. 
Bezahlt wurde für in län diſchen hochbunt 750 Gr. Mk. 172, 
hellbunt krank 721 Gr. Mk. 158, 729 Gr. Mk. 162, blau⸗ 
ſpitzig ſtars ausgewachſen 697 Gr. Mk. 138, für polniſchen 
zum Tranſit hellbunt etwas krank 756 Gr. Mk. 138 per To. 

Roggen ziemlich unverändert. Bezahlt iſt inländiſcher 
708 Gr. Mk. 120, 714 Gr. und 720 Gr., Mk. 121, 720 Gr. 
723 Gr., 726 Gr. u, 732 Gr. Mk. 122, krank 702 Gr. Mk. 119, 
alt 750 Gr. Mk. 123. Alles per 714 Gr. per Tonne. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 225 per 
Tonne bezahlt. : 

Erbſen ruſſiſche zum Tranſit Futter Mk. 95 per 
Tomie gehandelt. \ 

Nübſen ruſſiſcher zum Tranſit Sommer Mk. 225 per 
Tonne bezahlt. 

Raps in feuchter und kranker Beſchaffenheit mußte aber- 
mals billiger verkauft werden, Juländiſcher Mk. 252, 255, 
2:6, 258, feinſter Mk. 260, feucht und ausgewachſen Mk. 200 
bis 230, abfallend Mk. 100, 150 per Tonne bezahlt. 


f 2 3 
Uraninz. 
m. Zoppot, 10. Au ; ; 
regen Ka: 10. g. Das Curtheater wies heute 
WAM auf. Das Senſations⸗Schauſpiel „Trilby“ 
Die Pa waictot ſchen Bearbeitung kam zur Aufführung. 
irect kaj au, „Trilby“ lag in den Händen der Frau 
es „Sy kumſchmidt, ihr Partner war in der Rolle 
febr- TANE Ge Herr Seidemann, Beide leijteten 
wirkende erkennenswerthes Mauch die übrigen Mit⸗ 
allgemein gaben ihr Beſtes. Die Aufführung erntete 
aufführen en Beifall. Die Direction wird der Erft- 
$ RE dieſes Stückes mehrere folgen laſſen. 
Scha d eau, 10. Aug. (D. 3.) Ein größeres 
nahe ie wüthete heute Vormittag in dem 
Gegen Führer Stadt belegenen Dorfe Güttland. 
Wittwe AA Uhr brach auf dem Grundſtücke der Frau 
Zeit die er dortjelbft Feuer aus, welches in kürzeſter 
egte: das cheune, den Stall und einen Wagen in Ajche- 
welche as lebende Inventar wurde bis auf zwei Pferde 
iſtverbrannten, gerettet. Vom Brandplatze 


lugen die? ` a Weiz ie fei 5 967 5 
Wittwe Wanlo ehen eee ee Noggenkleie Wi 3,85, 300 ger 50 filo ea ah 
Scheunen, 1 Wa er und nam Ba Spiritus unverändert. Contingentirter loco Mk. 60,— 
Aſche gelegt. agenremiſe un ale in gezahlt, uicht contingentirter loco Mk. 40,20 bezahlt. 


9 Schweine ſind in den Flammen 
während ein anderes derart liner Börſen⸗Depe $ 
daß es auf Anordnung des Herrn POPE i⸗Depeſche. MaA 


umgekommen, 
erbrannt war, 


ſerarzt Andretzki i í 
m etzti aus Dirſchau getödtet werden ei A Aa f 
mod) wig CE bie ER des 3 Sai Tr Le LEE en g AA | 1 
% bekannt, es wird jedoch angenommen, da d „ ee mer Iaa 75 
un Unvorſichtigkeit polnifcherAtbeiter entſtanden ift. "R Zai en RAID 17 — A 
Ane 9 arienburg, 10. Aug. Am Sonntag früh haben Hafer Juni —— —.— „ Spt. —— | —— 
Alkot ral Nachtſchwärmer hier allerhand „ Juli . t = Petroleum — N cdn 
Chriftuspire getrieben. Unter anderem ift auch das 10. 11. 1 
dort an Pb auf dem katholiſchen Kirchhofe, welches 4% Reichsanl. 104. — 103.90 | 1880er Ruſſen 103.30 1103.30 
Unter d em Holzkreuz befeſtigt war, abgeriſſen worden. 3% m 98.90 108.90 4% Kuſſeinn.94. 65.00 | 66.90 
welches em Verdachte, an dieſem letzteren Verbrechen, 4% u 97.75 | 97.70 | Bl, Mexikaner KA 92.50 
he in der Bevölkerung berechtigte große Entrüſtung 31 Pr. Conf. 10. — 10390 . , 26:70 ae 
Worger 008 x 3 „ 104.— 1103,90 | Oſtur. Südb. A. 97.75 |-96.50 
Füßen berufen hat, zumal die Figur an Händen und 3% ° „ | 98.25 | 98.90 | Frauzoſen uit. 149.60 |149.10 
bezw. darg, beſchädigt ift, theilgenommen zu haben, 3½% W. „ 101.— 201.10 Martenb. l 
Meni. der Anſtifter zu fein, murde heute ein junger 3¼T% „ neul p 100.50 100.30] Mlw. St. Aet.] 84,25 | 88,50 
ud, Namens Simonſohn verhaftet. 30% Wein. „ „| 98.20 | 9820 | Marienburg. j 
um die ©; Stargard, 10, Ang. 90 Bewerbungen 3! % Pommer. | Mlw. St. Pr. 122.50 122.40 
6 vor Kurzem gusgeſchriebene Kreis⸗Communal⸗] era. TON. 11.0 | Danziger 
Kreis A. j 18 in⸗ Berl. Hand. Geſ172.75 171.75 Oelm. St.⸗A. 111.— 111.25 
elanię ſparcaſſen⸗Rendantenſtelle find bisher ein⸗] Mowie -Bant 158.50 156.35 | Danziger 
ilitiny., die Mehrzahl der Bewerber entftammt bem | Dz. Privato. | —.— | —— | Delm.St.-Pr.|109.10 109.60 
Afpirärbeamtenſtande. Namentlich find es Zahlmeifter- | Deutihe Bank 20.00 |209— | Sawrańiitte 1173.70 172.25 
die Alten, die wegen Ueberfüllung ihrer Carriere | Disc. Com. 207.90 206.90 Warg. Papierf. 100.50 100.75 
Einige ülttürbeamten Laufbahn aufgeben wollen. Auch | Dresd. Bant 161.80 163.90 Oeſterr. Roten 170.50 170.25 
den Bun und inactive Officiere finden fih unter Rs en 800 (Rui: Malen 2205 216.70 
rbern. 50% > . | 95.—-|. 94, vo bz 20.345 —.— 
n C =. - GB 2.149 Deſt. Gldr. 105.20 105.10 London lang | 20.29 | —.— 
da PP, Susi 5240 Be TOLPAR R 4% Rumän. 94. a Petersbg. kurz 216.25 | — 
r riſchen Zwecken erbau 1 Goldrente. 90.30 |-90.30 „ lang 214.05 214.10 
4% Ung. „ 104.30 104.30 Privatdiscont.] 2½ 25% 


Militärs iſt 40 Mir. hoch und ift vorläufig von einem 
gebau rcommando aus geſchältem Kiefernrundholz 
ersetzt orden, ſpäter fol er durch einen eiſernen 
ò werden. Eine Leiter führt bis zur Spitze. Von 


Tendenz: Fortgeſetzte Realiſirungen veranlaßten 
Rückgänge, namentlich in Hütten⸗ und Kohlenactien, dagegen 
Northern Pacific auf Newyorker Notirungen weſentlich höher 


or Ą 
ER ein großer Theil des Weichſelthales und der und lebhaft. Canada erbolt. Italieniſche Werthe ziemlich 
zu i Theil des Plateaus des alten Culmer Landes ffeit, Merikaner ſchwächer, Schifffahrtsnetten gut behauptet. 
nije erblicken. — Das diesjährige Schützenfeſt der Schluß matt auf weiteres Anziehen des Privatdisconts. 
Conning und I „Schützengilde findet am nächjten zn 
n ontag ſtatt. | > 5 
linting Sg 10. Auguſt. Der Miau „ Berliner Viehmarkt. 
t elonke füllte geſtern Nachmittag auf der Berlin, 11. Aug. (Städt. Schlachtviehmarkt. Amtlicher 


IN 

moten Mole der Hafenanlage eine Flaſche zur Hälfte 
Es eugelöſchtem Kalk, über welchen er Waſſer goğ, 
und erfolgte eine Exploſion, bei welcher S. im Geſicht 
ina den Augen verletzt wurde, jo daß er ſich in 

niche Behandlung begeben mußte. 

Rilt Aus dem Kreiſe Schlochau, 10. Aug. Das 
Blu ergut Schönwerder iſt von einem Herrn 
wird ME gekauft worden. — Vom 1. October d. J. ab 
förſte err Forſtaſſeſſor Meier von der Kgl. Obet: 
ver ht Lindenberg nach der Kgl. Oberförſterei Lutau 
plötzlich — Beim Getreideeinfahren ſtürzte bei 
Ran M Anziehen der Pferde der Arbeiter Johann 
wagen af aus Pr. Friedland von einem vollen Ernte⸗ 


Bericht der Diveetion.) Zum Verkauf ſtanden: 497 Rinder, 
1760 Kälber, 1426 Schafe, 8020 Schweine. Bezahlt wurden 
für 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
bezw. ch 1 A ia: i 
Für Rinder: jen: 1. vollfleiſchig, ausgemä 

Hören Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre KAR 55. AER 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 
— —; 3. müßig genährte junge und gut genührte ältere 
4. gering genährte jedes Alters 48—52. Bullen: 
1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — —; 2. mäßig 
genührte jüngere und gut genährte ältere — —; 3. gering 
genührte 42— 6. Füärſen und Kühe: 1. a) vollfleiſchige, 
ausgemüjtete Färſen höchſten Schlachtwerths —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemüſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 


Fchulte herne und zerſchmetterte ſich den linken Sabre alt — m; 2 fänger a ee Mer 
no . 1 Ig: EI eniger gut entwickelte jüngere — —; 3. mäßig genährte 
Belong chen. Er mußte fih ſofort in ärztliche Färfen und Kühe 46—50; 4. gering genährte Furſen und 


+ lung begeben. 
mütheflchlawe, 10. Aug. Wie jetzt die „Stolper Poſt“ 
tags t benbfichtigen die Conſervativen für die Reichs⸗ 
den Abl in Schlawe⸗Bütow⸗Rummelsburg 
aüfzuſtelevath Kutſcher⸗Jannewitz als Candidaten 
n. 
neg, Pelplin, 10. Aug. Unſer hieſiger Krieger⸗ 
jen In feierte am Sonntag unter großer Betheiligung 
fand Fommerfeſt in dem Oberförſtereſ⸗Park. Abends 
* ein Tan ſtatt. 
left Warlubien, 10. Auguſt. Die Fernſprech⸗ 
Bilama, g. von Ezerwinsk über Altjahn, Oſſieck, 
ver fin heide und Lippink wird bis Warlubien 
Betrieb geen vorausſichtlich zum 1. September in 


hen Stettin, 10. Aug. (O. 3. 
er 8. 
Mö reierplatz jtürzte heute Vormittag der Stabs arzt 


Kühe 41 —44. : 

Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
bejte Saugkälber 66--70; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 66—65; 3. geringe Saugkälber 54—59; 4. ältere 
gering genührte Kälber (Freſſer) 38—40. 

Schafe: 1. Maſtlümmer und jüngere Maſthammel 
61—65; 2. ältere Maſthammel 56—60; 3. mäßig genährte 
Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50—55; 4. Holſteiner 
Niederungsſchafe —; auch pro 100 Pfund Lebend⸗ 
gewicht — Mark. 

Schweine: Man zahlte für 100 Pfund lebend (oder 
50 Kilogr.) mit 20% Tara⸗Abzug: 1. vollfleiſchige, kernige 
Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen, höchſtens 
1½ Jahr alt: aß im Gewicht von 220--300 Pfund 58—59, 
b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 593 2. fleiſchige 
Schweine 56—57; gering entwickelte 53—55, ferner Sauen 
und Eber 51—53 Mk. - 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder: Ungefähr die Hälfte des Auftriebes blieben un⸗ 


Bei einer Uebung 


itt. Der Verletzte wurde nach dem Garniſon⸗ 


bracht. wird kaum ganz 


Schweine: Markt verlief ruhig, auch 
geräumt. 


. ͤ — —ͤ—e— —— — — 
| Standesamt vom 11. Auguſt. 


Geburten: Schiffszimmergeſelle Emil Lehn, S. — 
Böttchermeiſter Guſtav Streim, T. — Sattlergeſelle Auguſt 
Rös nick, S. — Frau Auguſte Raulin, T. — Schmiede⸗ 
geſelle Hermann Heinrichs, S. — Arbeiter Johann 
Wiſchnewski, S. — Schiffszimmergeſelle Paul Kop 8, 
S. — Reſtaurateur Peter Klein, 2 T. -- Arbeiter Auguſt 
Strey, T. — Arbeiter Carl Schaddach, T. — 
Maſchinenführer Franz Mierau, T — Schmiedegeſelle 
Guſtav Ziemann, T. — Portier Julius Reſchke, S. — 
Unehelich: 1 T. 

Aufgebote: Seefahrer Eduard Friedrich Buerger und 
Auguſte Emilte Harwardt, beide von hier. — Klempner⸗ 
gejelle Feiixr Jacob Laszews ki und Clara Thereſe 
Loeppke, beide von hier. 

Todesfälle: Antiquitäten -Händler Ferdinand Franz 
Schröder, ſaſt 84 J. — S. des Siebmachers Wladilaus 
Lewandowski, 7 M. — Frau Hulda Ida Henriette 
Fritze Klebha geb. Never, l F. — S. des Arbeiters 
Joſef Wisniewski, 5 M. — T. des Kaufmanns Georg 
Lohrenz, 13 T. — Maurerpoljer Auguſt Robert Ferdinand 
Lange, 55 J. — T. des Arbelkters Friedrich Goetſch, 
12 T. — Unehelich: 3 Söhne. 


hn e mi s f 8 2 ek her: Der ; 5 
1 ` „verkauft. Kälber: Der Handel geſtaltete ſich lang ſam. 

dni, AE ed erde; wobei er einen Schädel Schafe: etwa dio Stick Schlachtwaare fanden Käufer. 
areth ge 


Vermiſchtes. 


der die gröftten Städte der Welt. Nach einer in 
amulenf auztg.“ veröffentlichten vergleichenden Zu⸗ 
Londo ſtellung der Größenverhältniſſe von Berlin, 
ſeinen , Paris und Groß New Hort wird letzteres nach 
mit Bron Neujahr 1898 zu vollziehenden Vereinigung 
nach London und einer Anzahl von Vororten künftig 
aus eon don die erste Stelle einnehmen, mithin Parts 
betreffende bisherigen Rangſtellung verdrängen. Die 
im Senden Ziffern find folgende: Bevölkerungsziffer 
9294 655 1896: London 4,433,018, Grof; = Ner = York 
die hier Paris 2,511,955, Berlin ohne Vororte 1,715,000 
N rzu tretende Bevölkerungszahl der Berliner 
00,000 „betrug 434,588). Gebäudezahl: London 
Kern. regen der vielen Einfamilienhäuſer), Groß: 
100 000er 167,000, davon 180,000 Wohngebäude, Paris 
Bruns berlin 23,307 bebaute Grundstücke. Gejammt- 
1932 Pee London 3042 Hectar, Groß⸗New⸗ York 
Hectar. ectar, Paris 966 Hectar, Berlin rund 550 


Bochume zührende Geſchichte bringt ein Blatt in 


u Mittwoch kam Jemand, der geſchäftlich i pz 
R bemo adt zu thm hat, durch die Gerberſtraße. Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 11. Ang. 
= Ak deka zi BTT er Dang. Neueſte Nachrichten.) 


li 5 0 
n (Orig.⸗Telegr. 
wand e a Landenfehmud prangt. s - 


dan . 
„Herzli „hing, das in bunten Lektern die Inſchrift 
fenen . W a Da aber von einem 
0 


Stationen. 1 Wind. Wetter. 


Chriſtianſund W 2 bedeckt 


tion 1 das den Anlaß zu der ſinni Ę 76 
e A l finnigen Decora: | Kopenhagen 761 i ; 
aie Gorreffongen können, nichts bekannt war, fragte | Petersburg a i 4 Vel — 
et den l a dem Grunde, worauf] Moskau L= = — — 
iter bed gefeierten Mannes nannte und Therburg | 761 SSW i ; 
mattin noesa jagte: „Hä hiet drei Monat un Sult 762 RER 2 A 17 
er l ngniß) afgematt und kömmt vandage | Hamburg 163 | © 1 | heiter 161 
| è Swinemünde 763 WSW 3 halbbedeckt 18 
- ne 762 SW 2 bedeckt 18 
Tetzte and 4 gm m, (59 | WSW 4 Regen 18 
el dy * Paris Se 1 Nebel 19 
3 Ann richten. meinen % o Mil | bedet | 17 |. 
Rohzucker⸗Bericht. Berlin 7% Se 1 | molłentoś | 17 
va f 1 wolkenlos 17 
157 aul Schr ar — „aa 766 wy 1 | woltenioś | 18 
gaz agdepurg. Mit angig, 11: Auguft: f Breslau 1.766 2 | Dunit DALE 
yt 88° mp 8 tags. Tendenz ruhiger. Höchſte Notiz | Nizza 764 | 5 si | wolkenlos | 23 | 


—. Termine: Auguft ME, 8,55, September 


uł, 8,5 f 
4 Mk. 8,6215, 


Van März“ gm 600. 


Trieſt | — = 
1) Geſtern Vormittag Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 


dubr.⸗Deebr. Mk. 8,70, 


Gemahlener Melis T Mk. 22,50. 


8,60, : 
* 870, Dane märz Wt. 80. 2 


, 


Novdr.-Derhr, 
Schleſien reichenden Hochdrudgebiete lagern Depreſſionen mit 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Gegenüber einem von den Alpen über Noröbſterreich nad | den Haß und die Rache.“ 


7 


11. Augzuſt. 3 
eniger als 760 Milim. Quitdrud über der Biscayaſee, den ho Si 2 
britſſchen ujen und die an Umfang bedeutendste Sountagsruhe für die Poft. 
über Scaudinavien und dem mittleren Oſtſeegebiete S. Köln, 11. Auguſt. Wie die „Köln. Volks⸗Ztg.“ 
erfährt, plant der General⸗Poſtmeiſter v. Podbielski 


minimal unter 755 mm N un Et A 55 der 

; tee und nördlich non Chriitiania, In Deutiğ:| . a j 
Land no nur. ie eine ausgedehnte Sonntags ruhe für die Pofie 
beamten und Unterbeamten. 


land wo nur die Küſte etwas Regen hatte, iſt das Wetter 
bei leichten ſüdweſtlichen Winden heiter nur an der Oſtſee 
Erklärungen über Erklärungen. 
Budapeſt, 11. Auguſt. Ueber den Baron 


bei mäßigen ſüdweſtlichen Winden noch trübe. Die Temperatur 
Nopeſa, von deſſen Streitigkeiten mit den Budapeſter 


liegt der normalen burchſchnittlichen benachbart. 

— —— — 
Schauſpielerkrelſen kürzlich berichtet wurde, hatte der 
bulgariſche Miniſterpräſident Stoilow verletzende Aeuße⸗ 


Sperialdienſt 
für Drahſtuachrichten. 

rungen gethan. Baron Nopeſa hat Stoilow jetzt ge⸗ 
fordert, er erklärt, er werde auf die Antwort Stollows 


Der Kaiſerbeſuch in Petersburg. 
bis Anfang nächſter Woche warten. Sollte Stoilow 


Peterhof, 11. Aug. (W. TB.) Heute Vormittag 
nicht anworten, ſo werde er in ſämmlichen Blättern 


fand eine längere Conferenz zwiſchen dem Reichs⸗ 
eine Erklärung veröffentlichen, welche dieſen nöthigen 


kanzler Fürſten Hohen lohe und dem Miniſter 
des Aeußeren Grafen Muramiem, Ben de er würde, ſeinerſeits Erklärungen von Nopeſa zu ver⸗ 
langen. 


vertretungsweiſen Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Auswärtigen Amtes betrauten Botſchafter v. Bü lo w 
und dem Botſchafter Fürſten Radolin ſtatt. 
London, 11. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die „Times“ meint, 
daß die in Peterhof ausgetauſchten herzlichen Ausdrücke 
gegenſeitiger Achtung viel mehr als die natürlichen Folgen 
einer lüngſt beſtehenden und geſicherten Lage zu betrachten 
ſind, als alle Verſicherungen über eine bisher zweifelhafte 


Situation. 
Petersburg, 11. Auguſt. (W. T.B.) Bei dem geſtrigen 


Frühſtück in Krasnoje⸗Sſelo theilte Kaiſer Wilhelm dem 
Großfürſten Nicolajewitih die Ernennung zum Chef des 
Magdeburger Huſaren⸗Regiments Nr. 10 mit. Der Kaiſer 
ſprach in einem Telegramm an das Regiment die Hoffnung 
aus, es werde ſich der hohen Ehre ſtets würdig zeigen. Der 
Großfürſt richtete an den Regimentscommandeur einen 
telegraphiſchen Gruß für das ganze Regiment. 
Petersburg, 11. Auguft. (W. TB.) Den geſtrigen 
Gefechtsübungen in Krasnoje⸗Sſelo wohnten 
außer den Monarchen, die Militärſpitzen und Excellenz 
v. Hahnke bei. Zunächſt manöverirte das Wiborg'ſche 
Leibregiment. Der Kaiſer war lebhaft befriedigt und 
verlieh vielen Officieren und Unterofficieren Aus⸗ 
zeichnungen. Sodann führte die Cavallerie einen An⸗ 
griff auf die markirte feindliche Cavallerie aus, ſchließ⸗ 
lich erfolgte eine glänzende Attacke auf die Infanterie. 
Hierauf fand ein Früh ſtück im Kaiſerpavillon ſtatt, wozu 
die betheiligten eommandirenden Ofſiciere geladen 
waren, mit denen ſich der Kaiſer lebhaft unterhielt. 
Die Monarchen kehrten ſodann nach Peterhof zurück. 
Petersburg, 11. Aug. (W. T.-H.) Bei dem 
geſtrigen Galadiner im Peterhofer Schloſſe erſchienen 
beide Kaiſer in Admirals⸗Uniform der gegenſeitigen 
Flotten. Etwa 60 deutſche und 30 ruſſiſche Marine⸗ 
offteiere waren geladen. Auch Prinz Heinrich war 
anweſend, ferner Fürſt Hohenlohe, Frhr. v. Bülow 
und mehrere ruſſiſche Miniſter. Der Zar brachte in 
deutſcher Sprache nachſtehenden Trinkſpruch 


J. Berlin, 11. Aug. Den „Berl. Polit. Nachrichten“ 
zufolge werden fi) die Miniſter der öffentlichen Arbeiten und 
des Innern am Freitag in das Ueberſchwemmungs⸗ 
gebiet begeben. Zur Frage einer ſtaatlichen Hilfsaction 
für die überſchwemmten Ländereien wird ofſieiös bemerkt: 
Schon jetzt läßt fih überſehen, daß der Staat und die Provinz 
einen großen Theil des Schadens zu tragen haben, 
daneben ſind allerdings viele Privatperſonen ſchwer geſchädigt. 
Insbeſondere haben die Landwirthe eines beträchtlichen 
Theiles des Ueberſchwemmungsgebiets nicht nur durch den 
Verluſt der Ernte, ſondern auch durch Beſchädigung der 
Grundſtücke ſchwer gelitten, und es wird in vielen Füllen 
ohne beträchtliche Beihilfe der Beſtand der Wirthſchaft nicht 
zu ſichern ſein. Für die Verhütung augenblicklicher Noth⸗ 
ſtände iſt geſorgt. Den Landräthen find aus bereiten Fonds 
Mittel zur Beihülfe zur Verfügung geſtellt. 

J. Berlin, 11. Aug. Die „Polit. Corr.“ ſchreibt: 
In letzter Zeit find vielfach Gerüchte in Umlauf ge 
weſen, denen zufolge die bulgariſche Regierung beab⸗ 
fichtige, die Unabhängigkeit Bulgariens und 
den Fürſten Ferdinand zum König zu 
proclamiren. In leitenden Kreiſen Petersburgs 
it man der Anſicht, daß die Regierenden in 


jie den Verſuch einer Aenderung des status que auf 
dem Balkan und die Verletzung des Berliner Ver⸗ 
trages wünſchen werden. Die ruſſiſche Regierung 
verlaſſe ſich auf den geſunden Verſtand der Balkan⸗ 
ſtaaten, die ſich nicht mit den auf Erhaltung des 
Friedens bedachten Mächten in Widerſtreit ſetzen 
würden. 

8. Köln, 11. Aug. Gegenüber der Nachricht Brüſſeler 
Blätter, König Leopold habe Strafanträge gegen 
zwei deutſche Blätter, das „Hamburger Echo“ und den 
„Proletarier“ geſtellt, ſchreibt die „Köln. Ztg.“, daß, 


aus: Ich bin hoch erfreut, die Officiere der] wie in ſolchen Fällen üblich; durch das auswärtige 
deutſchen Flotte, zu der ich ſelbſt die Ehre Amt bei dem König dieſerhalb angefragt wurde, ob 
habe zu gehören, als Güfte bei mir zu jehen|er Strafverfolgung durch die deutſche Staatsanwalt 


und leere mein Glas auf das Wohl und das Gedeihen | jaft wünſche. Die Antwort fei bejahend ausgefallen. 


der ſchönen deutſchen Flotte“. Kaiſer Wilhelm 
erwiderte: „Im Namen Meiner Flotte ſpreche Ich 
Eurer Majeſtät Meinen tiefgefühlteſten Dank aus. Ich 
trinke auf das Wohl und Gedeihen der ſchönen 
und glorreichen Flotte Eurer Majeſtät, deren Admiral 
zu ſein Ich jetzt die Ehre habe“. 

Petersburg, 11. Auguſt. (W. T.⸗B.) Kaiſer 
Wilhelm hat den Großfürſten Cynill à la suite der 
deutſchen Marine geſtellt. 


Ein ruſſiſcher Waſſerſtrahl nach Paris. 

S Köln, 11. Aug. Der „Köln. Ztg.“ wird beſtätigt, 
daß in Petersburg der übermäßigen Be⸗ 
geiſterung für den Beſuch des Präſidenten 
Faure durch mehrere allerhöchſte Eröffnungen 
ein Dämpfer aufgeſetzt wurde. Der Zar verbot 
thatſächlich der Petersburger Stadtverwal⸗ 
tung überſchwängliche Feſtlichkeiten, während er nach 
Moskau den Beſcheid gab, daß der Beſuch Faures in 
Moskau nicht ins Programm aufgenommen 
ſei. Desgleichen ließ der Zar mittheilen, er werde 
dem von der franzöſiſchen Botſchaft dem Präfidenten 
Faure angebotenen Diner nicht beiwohnen. 


aus Simla, daß der Verluſt der Muhamedaner mehr 
als 300 Todte und mehrere Hundert Verwundete betrug. 
Bei dem Gefecht am Montag hatte die Garniſon des 
angegriffenen Forts Wr Peſchawur aus Verſtärkungen 


erhalten. z 
London, 11. Aug. (W. TB.) Nach einem officiellen 


trifft das Erträgniß an Wolle, ſowohl an 
Quantität wie an Qualität, das der letzten Jahre 
bedeutend. 

London, 11. Aug. (W. T.⸗B.) Die Ausſperrung 
der Arbeiter in den Maſchinen⸗Bauwerkſtätten hat 
ſich auch auf Oldham ausgedehnt. Die dortigen Arbeit⸗ 
geber haben beſchloſſen, Kündigungen zu erlaſſen, von 
welchen über 20000 Mann betroffen werden. Die 
Arbeitgeber in Sheffield haben geſtern eine Verſammlung 
abgehalten, bei der der Beſchluß gefaßt wurde, 
2000 Arbeitern zu kündigen. 

Aix les Bains, 11. Auguft. (W. T. B.) Präſident 
Faure iſt Spi Abend, nachdem er an einem von der 
Munizipalität veranſtalteten Bankett theilgenommen 
hatte, nach Paris abgereiſt. N 

"Bufarcft, 11. Auguft. (W. T.⸗B.) „Voinza Natio⸗ 
nale“ betont die Wichtigkeit des Beſuches des Fürſten 
von Bulgarien für den Frieden im Orient und 
ſagt, Rumänien wünſche ein blühendes glückliches Reich 
zur Seite zu haben, um mit Bulgarien immer auf⸗ 
richtigere freundliche Beziehungen unterhalten zu 
können. 

Madrid, 11. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die Regierung 
hat beſchloſſen, den Mörder des Miniſterpräſidenten 
Canovas dem Militärgerichte zur Aburtheilung 
zu überweiſen. í 

New⸗York, 11. Aug. (W. T.⸗B.) Die rückhaltloſen 
Aeußerungen des Staatsſecretärs Sherman, namentlich 


Zur ſocialdemokratiſchen Landtags- 

wahltaktik. 

J. Berlin, 11. Auguſt. Der Reichtagsabgeordnete 
Auer ſprach ſich in einer Verſammlung in Weißenſee 
für eine compromißloſe Betheiligung der Social⸗ 
demokraten an den Landtagswahlen aus. Er wandte 
ſich auch gegen Liebknecht und Stadthagen, die Gegner 
der Betheiligung an den Landtagswahlen. 


Der Mord in Santa Agueda. 

Neapel, 11. Auguſt. (W. T.⸗B.) Wie einem hieſigen 
Blatte aus Lucera telegraphiſch berichtet wird, ift der 
dortige -Polizeicommiſſar der Anſicht, daß der Mörder 
Canovas ein gewiſſer Michel Angiolitto, 36 Jahre alt, 
aus Foggia gebürtig, iſt, der ſeinen Namen verändert habe. 
Angiolitto fet im Jahre 1895 von dem Gericht in Lucera 
wegen anarchtſtiſcher Propaganda mittels umſtürzleriſcher 
Schriften und wegen Beleidigung des Staatsprocurators 
verurtheilt worden. Er habe feine Strafe im Gefüngniſſe 
von Lucera abgebüßt, ſei dann heimlich ausgewandert und 
habe ſich nach Spanten begeben, wührend er von der italieni⸗ 
ſchen Polizei eifrig geſucht wurde. 

Madrid, 11. Aug. (W. T.⸗B.) Romero Robleda 
iſt der Anſicht, die Conſervativen hätten am Ruder zu 
bleiben. — In dem Augenblicke, als die Leiche Canovas in 
Zumarraya ankam, wurde dort ein Ausländer verhaftet. — 
Kriegminiſter Azearraya wird ſich der Königin⸗Regentin 
in 8 Tagen vorſtellen. . 

Madrid, 11. Aug. Im Gefängniß Vergarn wird ber 


„Evening⸗Poſt“ iagt darüber, die Regierung leide 
ernſtlich Schaden dadurch, daß eines der wichtigſten 
Aemter, von einem Manne ausgeübt werde, der raſch 
in Altersſchwäche verſinke. Das Blatt fordert den 


Scandal ein Ende zu machen. 

Montevideo, 11. Aug. (W. T. B.) Dem Regterungs⸗ 
organ zu Folge wird der Krieg nach Ablauf des 
Waffenſtillſtandes von Neuem ausbrechen. Die 
Delegirten der Aufſtändiſchen für die Friedensverhand⸗ 
lungen begeben ſich nach Argentinien. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzlellen und 


Mörder Canovas' ſtreng bewachk. Seine Antworten verrathen Ne fe sg zb Bł = d Er > po Seel 
eine gewiſſe Halbbildung, feine Nedemeife iſt bald lehrhaft, Theil C. Arthur Herrmann Druck und Verlag: 


bald eyniſch. Schon im 19, Lebensjahre ſoll er an einer 
Verſchwörung in Italien theilgenommen haben. He- 
deutender war ſeine Rolle in Barcelona. Enthufiaſtiſch 
preiſt er die Organiſation des Londoner Komitees, 
als Übergroße Macht in der ganzen Welt. Viele feiner Er- 
klärungen erinnern an die Ausdrucksweiſe Emil Hetite, 
des Pariſer Attentäters. Golli iſt auf den Armen und der 
Bruſt tüttowirt. In feiner Reiſetaſche wurde die Photo⸗ 
graphie eines jungen Mädchens vorgefunden; befragt, ob 
dies feine Geliebte fet, antwortete er: „Ich liebe nur noch 


Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Gie 
Sümmtlich in Danzig. 


Bekanntmachung. 


Auf dem Hofe des zum Schlachthofe gehörigen 


Ziegeldach auf Abbruch und eine Partie altes Eiſen 

n gegen Bezahlung an Ort und Stelle verkauft 

werben, Í 

Termin ift auf Montag, den 16. d. Mts., Vor⸗ 

mittags 9 Uhr, angelegt > 180 
irection des Schlacht⸗ und Biehhofs. 


Sophia ſich keinem Zweifel hingeben können über den 
bedenklichen Charakter einer ſolchen Maßregel, als daß 


London, 11. Aug. (W. TB.) Die „Times“ melden 


Bericht der „Times“ aus Buenoys⸗ Ayres über⸗ 


in Bezug auf Spanien, erregen hier Auſſehen. Die. 


Präſidenten Mac Kinley auf dieſem unerträglichen 


Grundstückes Kielgraben 4/5 fol ein Holzſchuppen mit 
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N 
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Wel Teal. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Donnerstag, den 12. Auguft 1897: 


5 Ś ui Gaſtſpiel der Operetten⸗Sonbrette 
PE Rosa Reitinger. acl. 


Das verwunſchene Schloß. 8 | 
IÈ Operette in 5 Acten von Carl Millócker. ŚĆ 

Anfang des Garten- Concertd 7 Uhr. 32 | 
36 Caſſenöffnung 7 Uhr. Beginn 8 Uhr. 2 


* Nach der Vorſtellung bis 12 Uhr Machte Concert. & 
Garten und Concerte für Nicht⸗Theaterbeſucher 
Entree frei. 


3$ 
.. 


Kurhaus Zoppot. 


Donnerstag, den 12. Auguſt: 
Co neert 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. 
Caſſenöffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr. 


Entree 50 9. 
Programm. 


I. 
4. Wanderluſt, Marſch * 8 A > . Gungl. 
2. Akademiſche Feſt⸗Ouverture : „Brahms. 
3. Fantaſie aus der Oper „Lohengrin BANG N. Wagner. 
4. Künſtlerleben, Walzer ś Strauß. 

II. 
5. O wenn es doch immer ſo bliebe, A . Rubinftein. 
6. Domino⸗Gavotte . Oelſchlegel. 
7. La Kamarinskaja, Fantaſie > Glinka. 
8. Hochzeitsmarſch aus der Ober „Der Ratten 
; fünger von Hameln“ Kepler. 
9. Vorspiel zur Oper „Carmen“ 5 Bizet. 
10. Jagdchor u. Finale a. d. Oper „Der Wildſchütz⸗ Lortzing. 
11. Polka nach Melod. der Operette „Das ese Supps. 


12. Das erſte Herzklopfen, ade Eilenberg. 
13. General Montbe⸗ Marſch 
14. Frühlings⸗Fantaſie 

13. Orient⸗Roſen, Walzer, 


Werner. 
. Nehl. 
. Zvanovici. 


14. Scenen a. d. Op. „Der Bajazio” „ Leoncavallo. 
15. Ouverture z. Op. TPE in der Unterwelt“ Offenbach. 
16. Ur⸗ Wiener, Polka, d Ziehrer. 


Die Bade: Direction. 


Friedrich Em 


Täglich: 


Grosses Streich-Gongert 


Dirigent Herr R. Bartel. 
Anfang Wochentags 7 Uhr. Entree 15 Pfg. 
„ Sonntags 5 „ . n 
Cart Bodenburg, 

18064) Königl. Hoflief. 


Kurhaus Wesierpia 


Donnerstag, den 12. Auguſt: 


Zweites Badefeſt! 


Den! Aebertaſchende Jlumination. ei 


Ausgeführt von Herrn Kłabs. 


Grosses Extra - so 


im feſtlich decorirten Park 


ausgeführt von der ganzen Capelle des Fußartillerie⸗Regiments FE 
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v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. Direction: Ad. Firchow. 


Aufang 4½ Uhr. Entree 50 Pfg. 
Abonnementsbillets haben Giltigkeit. (17993 


H. Reissmann. 


4444444444. 
<Freundschaftlicher Garten. 
Täglich 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 


Vor und nach der Vorſtellung [17838 
CONCERT. 
Anfang 7½ Uhr. Sonntag 4½ Uhr. 

Fritz Hillmann. 
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AU 85 reż 
In 5 Minuten vom Bahnhof bequem zu erreichen. 
Vorzüglicher Frühſtücks⸗, Mittags- u. Abendliſch. 


Familien und Geſellſchaften zum angenehmen Auf⸗ 
enthalt beſtens empfohlen. (18026 
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| 771 ART, 


Große J 


Anfang 7 Uhr. 


4 ER FE er 


ka den 15. d. M.: 


eu! BE 


zę Sängerheim. 
NT ` 
Großes Militär - Concert. 


Aufſteigen von Luftballons in verſchiedenen Formen. 
u. a.: Tante Jette. 


Auminakion. 


Heute und folgende Tage: 


Neneſte Nachrichten. 


Ala feinſtes Cafelobſt 


Entree 10 Pfg. 


Arthur. Gielsz. 


SEOBSOOSSSS 
Cafe Beyer. 


Untwviderruflich letzte para 
Neu: 


instrumental- und Wocal-Concert. 


Humoristische Vorträge. 
` Anfang 7°), Uhr. 
Eutree 25 Pf. 


Kurhaus Westerplatte. 


Täglich, außer Sonnabend: 


Militür⸗Concert 
Sonntag, Montag, Mittwoch, 
Donnerstag: (14093 
Firchow. 
Dienstag, Freitag: RE 
Recoschewiiz. 
Entree: Wochentags 15 H, 
Sonntags 30 I 30.9: H. 1 


Theater - Schlussstücke. 
Sonntags 6 Uhr. 


Vorverkauf 20 Pf. 


Seimidts Gonsert-Balon, 
Langebrücke 11. 
Cüglich großes Cantert 
bei neuer freundl. Bedienung. 


Es ladet ergebenſt ein 
Wilh. Schmidt. 


arten - Blablixsemant = 


NANA 


Sonntag, deu 15. Auguſt er.: 
il. Grosses 


Sommer-Fest 


im feſtlich decorirten Garten. 
Monſtre⸗Coneert. 
Feuerwerk 
des Kunſtfeuerwerkers Herrn 
Kling. 

Von 6 Uhr: 
Sommernachts⸗Ball. 

Illumination des ganzen 
Gartens. Kinderbeluſtigungen: 
Pferd⸗ und Eſelreiten, Eſel⸗ 
fahren ac. j (18032 
Anfang 4 Uhr. Entree 15 H. 

Kranz Mathesius. 
Eijenbahn- und elektriſche f 

Bahn⸗Verbindung. 


Reſtauraut u. Cafe 
Bürgerwieſen. 
Jeden Mittwoch: EMR 


Grosser 


Gesellschafts-Abend 


Es ladet N ein 
Niclas. 


Abfahrt 11 Uhr Vorm. 
4 Uhr Nachm. 


| Dunis. 


H 
2 
B. 
2 
3 


Allgemeiner Gewerbe: Herrin. 


Donnerstag, den 12. Unguft, Abends 81 Uhr, 


im Gewerbehauſe (Conferenz⸗Zimmer) 


General⸗ Verſammlung. 


Tagesordnung: 
Beſchaffung des Mobiliars für das Gewerbehaus. 


Sonntag, den 22. Angnft 


für die Mitglieder, deren Familien und Güfte: 


Fahrt nach Marienburg. 
(Beſichtigung d des Schloſſes.) 
e een 
Rückfahrt 7,21 Aben 
Anmeldungen und Verkauf der Śyeilnedmertawien a 
Herrn Carl Rabe, Lauggaſſe Nr. 52 1180 


Sonnen hirme, 


größte Auswahl in Neuheiten, 


Regenſchirme, 


haltbare ge — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karau, 


S N fabrit. 


Täglich S Uhr Abends: 


If MA 


Auftreten der Schulreiterinnen: 


| Gr. Ausverkauf 


Fräulein von Valeska, 
Baronin von Kotis 
und Baroness de Lancray. 
Außerdem ſehr reichhaltiges 
Programm. 
Täglich Vorstellung. 
Sonntag zwei Vorſtellungen. 


Thalmühle. 


Einer größeren Festlichkeit 
wegen bleiben die Loralitäten 
jowie Garten am 


Donnerstag, 12. Augufl, 
2 den ganzen Eng 
— geſchloſſen. 


Prima Kirſchſaft 


ohne Sprit, in bekannter Ra 
empfiehlt Car! Volkmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 104. 


Der Vorſtand. 


8 
Zur Jagd- Saison. 


8 Central feuer⸗Jagdflinten 


(System Teschner), 
leicht — SPT — ſcharf im Schuß, . 165—250, 


außerdem Centralfeuer⸗Jagdflinten von 35 Mk. ab. 
Auswahl am Lager. 


OS. Schmidt, 


„Danzig, Langgaſſe 81. 
Vertreter für Weſtpreußen. "SER 
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[17589 


[Th. Karnath, 


um ſchnell zu räumen a Pfd. 30,9, 


weiche, ſchöne Waare, a Pfd. 60915 


04 | Roßhaarſohl., Korkſohl., Stroh- 


= B. Schlachter, polam. 24. (17630 


1 Weinfl. 15 9,1 
1|3 Str. 50.9, empfiehlt 
5817) 


8892 


Sanggefl e 35. A 


rk 


% 
> 
| 
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11. Auguft. 


alle Sorten a Birnen, 
bl. Pflaumen, Reinerlanden, 
Aprikoſen, Pfirſiche, ý i 
. und Waſſermelonen, Abendfahrt i in z Danziger Zucht 
Tomaten, iran. Weintrauben, bei Vollmond (Muſikquartett an Bord) 7% 
ſowie eingemachte Früchte, am Mittwoch, den 11. Auguſt. Abfahrt: grauenthor 115 
Conſerven und Compottes Weſterplatte 8, Zoppot 85% Uhr Abends. Rückkunft: Z Jer 
empfing und empfiehlt täglich Danzig circa 11 ¼ Uhr. PDA A 1,50, Kinde 


friſch die Obſt⸗ und Südfrücht⸗ 
Tourlinie Danzig — — Weſterplatte. 


Handlung (17690 
Ver⸗ 

Am Donnerstag, den 12. Auguft fahren aus 
H. Stegmann, anlaffung des Badeſeſtes auf Weſterplatte Dampfer nach Bedarf 


Langenmarkt 7, 
Taurlinie Weſterplatte — Zoppot 


Melzerg. 16, Weſterplatte. 
TES zo 
Großer Abfahrt Weſterplatte: 2, LU, Tar 8 Uhr. 18058 
„ Zoppot: 3, 5, 8, 9), Uhr. \ 


S h Il jw dl il f i- „Weichſel“ a eee und Seebad⸗ 
Ausverkauf 


. Aectien - Geſellſchaftt | mac 
Die Herren Militär-Anmärier m Hefei 
wegen Aufgabe eines Geſchäfts. 


mache ich A mein Magazin für 
Herren⸗Roſleder⸗Gamaſchen 


i Herren - Garderoben 
ſchuhe | AE 250 % Samen und Stoffe 


Stiefel, genagelt, 2,50 My 
ergebenſt aufmerkſam. 


ädchen⸗Knopfſchuhe 2,50 % n 
Aer D AnA DADE für 759 Mein Magazin tt mit allen modernen und one i 
Der Ausverkauf dauert bis fertigen Garderoben reichhaltig ausgeſtattet. Ebenſo bietet end 

Abtheilung für Stoſſe zur Anfertigung nach Maaß ülbervaſch jede 


zum 15. Auguſt. (17892 ſchöne 2. M i lle Bedi wir 
= ſchöne Auswa Für ſireng reelle Bedienung e) 
Sehr ESA AN AA Garantie übernom en. (1805: 


ſtarke Arbeit. — 

Behmelis> 
3. Damm Nr. 16, 1. Etage. pen 
Mode - Magazin für Herren- u. Knaben - Garde?‘ 


gt! 
Eiſen⸗ und Stań Iwaaren⸗ 


Handlung, 
Wirthschafts-Magazin, 
Ofenbau Artikel, 


prück, 


Alt ſſtä dt. Graben 92. 
Achtung! Wichtig für Damen! 


Nur noch bis incl. 18. Auguſt. 
M Manne aus Berlin, 


zum Dominik in Danzig in der Breitgaſſe, ere 
große Weißwaarenbude vis-à-vis der Zwirngaſſe⸗ 
Ich empfehle eine coloſſale Auswahl allerfeinſter 


Ma da polam - Stickereien 


auf einfachem P (Epecialität) doppeltem Stoff geft 725 
2 ganz breite Stickereien! Große Poſten Spitzen 10 PO 
35 , ſowie echt geklöppelte Spigen ſebr billig. 1 
Poſten in Decken, handgehäkelte ſowie feinſte gie 
Guipure⸗Läufer und Schoner ipottbilig! Große Austwar, 
vorgezeichneter Tablet⸗Decken, Handtücher, Läufer, 
ſchoner, Servirtiſchdecken und noch Vieles mehr zu 
billigen Preiſen. 


—. 


Schuhmacher⸗ Meiſter, 
ssapengafle Nr. 48, 


Für 30 wird ein feiner, 


moderner Anzug 
nach Maaß; in vorzügl. Ausfüh⸗ 
rung u. tadelloſem Sitz geliefert. 


Portechaiſengaſſe 1. 


von Spielwagren. 
Beim Einkauf v. 2 erhält jeder 
eine Rieſenmohnblume. 


L. Feuerke, 
Breitgaſſe 84. 


ka. Bt 7 — 
Dampfkaffee's 
täglich friſch, ſelbſt geröſtet, per 
Pfd. 90 b. 24 empfiehlt die erſte 
Dampfkaffeeröſterei und Roh- 
Kaffee⸗Lagerei v. A. Kurowski, 
Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. 


45 Flaſchen 


beſtes En: bayeriſches Bier 
f. zu haben Brod haben Brodbänkeng. 31. 


Dumpffaffee, 


AK täglich friſch, früher 
0, p. Pfd. jetzt 1,60 p. Pfund 
Bilgere Sorten Dampfkaffee 
kräftig und rein ſchon von 1 
p. Pfd. an empfiehlt (17939 
"Carl KöM, 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melzerg. 


Tilsiter Käse 


Tilsiter Fettkase, 


ee A s — — — LLLowrc nn 
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empfiehlt (17933 
H. Hauschulz, : 
Breitgaſſe Nr. 30. 


Goldfſche! Goldffſche! 


ſoeben wieder in allen Größen 
angečommen: Pro Paar von 
20 J an empfiehlt 
3. Lachmann, 

Altſtädtiſchen Graben 87. 

Feinste Tatelhutter; 
täglich friſch und auf Eis, u Pfd. 
1,10 , empfiehlt A. Setzke, 
Heilige Geiitaafie 1. (18010, 
Grösste Auswahl Einlegesohlen, 


turen 


ſpottbillig! en. 
Große Auswahl in Handſchuhen und Sirünpfe 
Dieſelben werden der vorgerückten Herbſtfaiſon wegen 
FJabrikpreiſen ausverkauft. gie: 


Stand: Breitgaſſe vis-à-vis der Zwirnga 
M. Manne aus Berlin. 


Cari Moeschkowsky! 
Königsberg i. Pra 


Vertreter für Oft: und Weſtpreußen der Königſteiner Para 1 75 
Fabrik E. Groebe, Königſtein a. d. Elbe, Kunzendorf a. d. 17000 
empfiehlt a 


Giden, Siab- und Parguet⸗ Fußboden 


in vollendeter Ausführung 
gar kei hilligster Preisnotirungs 


Der Stabfußboden im großen Saale der Concordia 
Carl Seydel, Auftrage des Herrn eee ee P. Fr, Verpien, 
pat Geiſtgaſſe 22. durch mich verlegt. 


ſohl., Filzi. Japanſohl., Kiefern⸗ 
nadel- -Gerundheitsiohl. empf. bill. 


Schuhmacherſcwäßze, 


im 
ri rir 


3 mit auch ohne Umladung, . führt prompt und billigſt aus 
, Anton Kreft, Steindamm 2 


(dr 


— i. Pr., — u. f. w. werden geſucht. 


Wir machen das geehrte Publicum auf einen ſehr günſtigen 
Gelegenheitskauf aufmerkſam. N 

Es ſind im Laufe der Frühjahrs⸗ und Sommerſaiſon 
von feinen und hochfeinſten Stoffen einzelne Beſtandtheile in 
kleiner Meterzahl, jedoch noch paſſend zu ganzen Anzügen 
Paletots und Beinkleidern, übrig geblieben. i 

Um mit dieſen Vorräthen unter allen Umſtänden bis zur 
Herbſt⸗Saiſon zu räumen, ſind die Preiſe ganz dußergewöhnit lich 


billig herabgeſ etzt. 
Riess & Reimann, 


woki? KA 
Heilige Geistgasse Mo. 20. 


um 50 


NE Einen Poſten Spitzenkragen und neueſte Garnit 17620 


1 
Möbel⸗Trausporte jeder Größe nach allen Richtungen "a a a 


“NB. Beiladungen im Gijenbahn: Waggon nach Berlin, zte 720 


2 


er ür die Ueberſchwemmten 
für die pare Ausſchuß des Berliner Centralcomitees 
dem Haupt erſchwemmten beſchloß heute, 30 000 Mk. 
falls 30 oae Mcomitee für Württemberg und eben- 
für die Mtebe der fächſiſchen Geſandtſchaft 
ferner 30 000 umwerumten des Königreichs Sachſen, 
łan: fi Mk. dem Herrn Oberpräſidenten von 
5000 Mek ür die Ueberſchwemmten Schleſiens und 
für die Saufig ſofort zu überweiſen. 
wurden fe an die Beſchädigten im Reich 
Geſellſchaft ner eingezahlt: für Schleſien: Eine luſtige 
in L. 2 a Schwedland, Prauſter Mühle, 3, W. L. 
130,50 M £ ngenannt 2, E. M. Geſammtſumme 
amt b für das Central⸗Comitee: G. G. 2, 
eat⸗Caſſe „N. N. 0,50, Unbekannt 2, Ungenannt 1, 
Danzig W Halbe Allee 16, Ojjiciere der Kriegsſchule 
er Ungenannt 2, Geſammtſumme 224 Mt. 
ntgegennahme weiterer Beiträge ift gern bereit 
die Expedition 
der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Locales. 


dr 
gergo lecte, Dem Weſtpreußiſchen Verein zur 
Herrn AK ung der Banderbettelet ijt ſeitens des 
Jeit vo erpräſidenten die Genehmigung ertheilt, in der 
Bewohner 1. Auguſt d. J. bis zum 31. März 1898 bei den 
ern der Provinz Weſtpreußen eine Hauscollecte 

Koni der Arbeiter⸗Colonie Hilmarshof 
poltzeilich d abzuhalteu. — Die Colleete darf nur durch 

M legitimirte Erheber eingeſammelt werden. 

Obductzbdnetion. Geſtern Nachmittag hat in dem 
dhyſtens hause auf Neugarten durch den Kreis⸗ 
eiche d Herrn Dr. Eſchricht die Obduction der 
aufgef es unweit der Grünenthorbrücke in der Mottlau 
gefunderdenen Bootsmanns Guſtav Antreck ſtatt⸗ 
die zen. Dieſelbe hat ergeben, daß A. die Wunde, 


— — Yà—— ö᷑4—4ĩä—ä , —.ꝛ —¼ ZZ V—Zẽ 


er am Ko tri d die eſprünglich 
i i Kopfe trug und die urſprünglich 
m eine Stichwunde gehalten wurde, erſt nach 
Tode, alſo wahrſcheinlich durch Aufſchlagen 


auf einen ſpi 
d ſpitzen Gegenſtand, erhalten hat un 
Nd w Tod ſelbſt durch Ertrinken verurſacht murde. 
Ermi er Behörde aus werden noch immer weitere 
ür lungen angeſtellt, um Licht in dieſe dunkle 
ein e zu bringen. Nach Angaben der Angehörigen ift 
tra beelbſtmord unbedingt als ausgeſchloſſen zu be⸗ 
da 4 auch glauben dieſelben nicht an einen Unfall, 
Rocni in vollkommen nüchternem Zuſtand ſich von dem 
Ein (eim dem er zuletzt ſich aufhielt, entfernt habe. 
habeo er ſcheint aber doch vorzuliegen, wenigſtens 
kleiner ſich für die Annahme eines Verbrechens bis jetzt 
Erlei weitere Anhaltspunkte ergeben. 
das ockverholung. Am morgigen Donnerstag wird 
chwimmdock der hieſigen Kaiſerlichen Werft in 
vora baſſin verholt werden. Es wird hierdurch 
10 pe ittih in der Zeit vom 7 Uhr Morgens bis 
Wei hr Vormittags zeitweiſe der Verkehr auf der 
Bier eingeſchränkt fein. 
Ge Weſtpreußiſcher Butterverkaufsverband. 
Fersch üs bericht für den Juli. Zahl der 
T andsmolkereien 40. Eingeliefert: Gewöhnliche 
550 ter 44 705 Pfund, Molkenbutter 1151 Pfund, Käſe 
für PIP. Die 44725 Pfund Butter wurden verkauft 
100 43 825,74 Mk., das ift alfo im Durchſchnitt 
on Pfund für 97,99 Mk. Die höchſten Berliner 
gg Nannten amtlichen Notirungen waren am 2, 9. 16., 
Waal 30. Suli = 90, 90, 98, 96, 96, im Mittel 93 Mk. 
alſo im Verband erzielte Durchſchnittserlös überſtieg 
migre? Mittel der Höchſtnotirungen um 4,99 Mk., 
Moltend der Durchſchnittserlös derjenigen drei größeren 
der ereien, die am höchſten herauskamen, das Mittel 
2007 „often amtlichen Notirungen bei bezw. 4363,5, 
7.50 und 5648 Pfund Butter um 6,37, 6,74 und 
Durchs, Mk. überholte. Die Molfenbutter wurde im 
hichnitt zu 77,76 Mt. für 100 Pfund verkauft. 
ſchädi um Beſten der durch das Hochwaſſer Ge⸗ 
we igten hatten geſtern angeſehene Bürger Langfuhrs 
ver Klein⸗Hammer Park ein Gartenfeſt 
eonanſtaltet. 


feine vorzüglichen Darbietungen vielen Beifall. Abends 


bas teten 

s lebhafteſte. Nicht nur, daß den Beſucher ſchon bei 
feinem Eintritt in den Park eine große Sammelbiiwje 
ein ußte, in die er auch einen Extra⸗Obolus that, auch 


ertirte mit feiner ganzen Capelle und erntete | 


arze w, in kürzester Zeit 


ER 


der 


Hülfe thut wahrlich noth! 


Schleſie 
eito dat! 

* Das 100000. Bad auf der Weſterplatte 
hat geſtern Herr Premier⸗Lieutenant und Polizei⸗ 
Commiſſarius Rohde⸗Neufahrwaſſer, das 100 001. 
Frau Eiſenbahn⸗Directions⸗Präſident Thome ge- 
nommen. Von der Direction wurde den Genannten 
die dafür beſtimmten Erinnerungszeichen überreicht, 
nämlich Herrn Rhode die geſtickte Badehoſe mit der 
Zahl 100 000, Frau Thoms den Blumenſtrauß. 

* Ankunft der Manöverflotte. Nach den neueſten 
hierher gelangten Nachrichten wird die Manöverflotte 
ſich vom 14. d. Mis. an in der Danziger Bucht ver- 
ſammeln und zwar wird das 2. Geſchwader bereis vom 
14. d. Mig. Vormittags an erwartet, während das 
1. Geſchwader am 15. eintreffen wird. Am 16. und 17, d. M. 
werden ſodann, ſoweit bis jetzt beſtimmt, 
Schießübungen auf See ſtattfinden. Ueber eine Hier⸗ 
herkunft des Kaiſers, die namentlich in auswärtigen 
Blättern beſtimmt angekündigt wird, iſt in hieſigen 
maßgebenden Kreiſen noch nichts bekannt, man nimmt 
vielmehr bis jetzt an, daß der Kaifer aller 
Wahrſcheinlichkeit nach den Schieß⸗ 
übungen und Manövern nicht beiwohnen 
wird, rechnet aber damit, daß die Dispoſitionen noch 
in letzter Stunde eine Aenderung erfahren können. 
Geſtern Abend lief der Aviſo „Blitz“ in die Danziger 
Bucht ein und ging an der Oſtmole in Neufahrwaſſer 
vor Anker. Heute Vormittag trafen das Panzerſchiff 
„Blücher“ und derAviſo, Pfeil“ iu Neufahrwaſſer 
ein und legten an der Oſtmole an. Der Herr 
commandirende Admiral v. Knorr wird ſich am 
Sonnabend, 14. d. Mts. an Bord des „Blücher“ einſchiffen. 
An den Flottenübungen werden übrigens nicht weniger 
als ſieben Admirale theilnehmen, nämlich außer 
dem commandirenden Admiral die Admirale Thomſen, 
Hoffmann, Prinz Heinrich, v. Arnim, 
Köſter und Bendemann, f 

* Der Schidlitzer Bürger⸗Verein Hatte ſich Bez 
kanntlich unter dem 25. guli an den Magiſtrat mit der 


Bis dat, qui 


d Bitte gewandt, die Bäke zu überwölben und 


dadurch die oft gerügten Mißſtände zu beſeitigen. 
Darauf hat die Stadtverordneten⸗Verſammlung eine 
ſehr befriedigende Antwort ertheilt, nämlich die 
erforderlichen Geldmittel zur üeberwölhung 
der Bäke bewilligt. Der Magiſtrat theilt nun 
dem Verein mit, daß mit der Ausführung der 
Arbeiten demnäüchſt vorgegangen würde. — 
Ferner fet mitgetheilt, daß der Verein am nächſten 
Sonnabend in Verbindung mit dem Schidlitzer Bildungs⸗ 
Verein im Danziger Bürgergarten des Herrn 
Steppuhn ſein Sommerfeſt feiern wird. Auch 
der Danziger Bürgerverein iſt zu dem Feſte eingeladen. 

* Wie uns aus dem „Verein Frauenwohl““ 
noch mitgetheilt wird, wird Frau Dr. med. Weiß 
längere Zeit von Danzig fern bleiben, da fie eine Reife 
nach Trans vaal in Familienangelegenheiten antritt. 
Ihr Fortgang wird ſpeciell in dem Kreiſe ihrer 
Patienten, der ein ganz bedeutender iſt, (denn in der 
kurzen Zeit ihres hieſigen Aufenthalts war ihre Praxis 
auf 860 Conſultationen angewachſen), aufrichtig bedauert,. 

* Die Einfahrt von der Mottlan in den Kiel⸗ 
graben bei der Mottlauerwachtfähre dürfen Dampfer 
wegen der an dem Dücker in der Mottlau auszuführen⸗ 
den Arbeiten nur in ganz langſamer Fahrt paſſiren. 
Zuwiderhandlungen follen auf Grund des $ 4 der 
Hafenpolizei⸗Verordnung vom 18. Auguſt 1880 geahndet 
werden. 

* Unfälle. Beim Gerſtehauen in Weßlinken wurde der 
Arbeiter Gchuſter von feinem Nebenmann mit der Senje am 
linken Arm getroffen, der durch Durchſchneiden der Sehnen 
erheblich verletzt wurde. Sch. mußte im Lazareth auf⸗ 
genommen werden. — Im Maſchinenſchuppen auf dem 
Bahnhof wurde der Schloſſer Engler von einem herabfallenden 
Stück Eiſen auf den Kopf getroffen und erheblich verletzt. 
— Jufolge Streites wurde heute Nacht auf dem Heumarkt 
die unverehelichte Steffſanowski von einem Zuhälter durch 
einen Meſſerſtich in die Bruſt verletzt. 

* Schlägerei. Die Arbeiter N. und Sch. geriethen 
geſtern Mittag an der Schichau'ſchen Werft in Streit. Sch., 
der mehrere Schläge mit der Fauſt erhalten hatte und von 
N. mit einem Meſſer bedroht wurde, eilte nach der Dlivaer 
Thorwache und bat dort um Hilfe. Durch eine Patrouille 
wurde N. verhaftet und zur Hauptwache gebracht. Von hier 
erfolgte ſeine Einlieferung in das Polizei⸗Gefängniß. 

Polizeibericht für den 11. Auguſt. Verhaftet: 
18 Perſonen, darunter 2 wegen Widerſtandes, 1 wegen Be: 
drohung, 3 wegen Körperverletzung, 1 wegen Meſſerſtecherei, 
1 wegen Diebſtahls, 2 wegen Bettelns, 2 wegen Trunken⸗ 
heit, 3 wegen Umhertreibens, 3 Obdachloſe. Gefunden: 
1 brauner Lederkinderſchuh, 1 grüne Gelöbörje mit Geld, 
abzuholen aus dem Fundbureau der Königlichen Polizei 
Direction. Verloren: 1 Granatbroche, abzugeben im 
Fundbureau der Kgl. Polizei Direction. 


Prouinz. 


Berliner Bär 


N 
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Von einem U 
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er zu Boden und ! 
Verunglückte, der erhebliche innere Verletzungen erlitten 
haben dürfte, wurde nach ſeiner Wohnung geſchafft. — 
Heute früh rückte das 2. Bat ni 
Regiments Nr. 43 zum Manöver in der Nähe von 
Arys ab. Die Rückkehr erfolgt am 16. September. 

i. Pillau, 9. Aug. Mehrere Knaben ſpielten heute 
Vormittag auf dem Bollwerk. Hierbei wurde der 
elf Jahre alte Knabe M. von einem anderen ins 
Waſſer geworſen und ging ſofort unter. Ein Matraſe 
des in unmittelbarer Nähe liegenden Segelkutters 
„Fliep“ eilte hinzu, ſtürzte ſich ins Waſſer und brachte 
nach einigem Suchen den Verunglückten anſcheinend 
leblos ans Land. Die angeſtellten Wiederbelebangs⸗ 
verſuche waren von Erfolg. 


Ans der Geſchüftswelt. 


Zu den modernen Erſcheinungen auf dem Gebiete 
der Geſchäftsreelame gehören mit Recht auch Trans⸗ 
portmittel, wenn fie durch ihre Conſtruction ober ihre 
decorative Ausſtattung dieſem Zweck dienen. Ein 
neues Fahrzeug dieſer Gattung ſehen wir ſeit einigen 
Tagen durch die Straßen unſerer Stadt fahren. Es 
gehört dem Beſitzer des hieſigen „Hotel zur Hoffnung“ 
Herrn A. Schulz. Herſteller iſt die in letzter Zeit 
durch derartige originelle Schaffungen vielfach ge⸗ 
nannte C. F. Noell'ſche Wagenfabrik R. G. Koley 
& Comp. hier. Der Hotelwagen hat, ungeachtet ſeines 
für 5 Perſonen eingerichteten Sitzraumes, einzig und 
allein durch die ſchlanken Linien und kleinen Füllungen 
des Kauens und durch Vermeidung längerer gerader 
Linien ein durchaus zierliches und gefülliges Ausſehen. 
Sein Reclamezweck, ſchon aus weiter Entfernung das 
Auge des Paſſanten auf ſich zu lenken, wird durch die 
richtig wirkende Zuſammenſtellung der Haupttöne 
Grün und Roth, durch die in blauer Farbe auf weißem 
Grunde ausgeführte Schrift und durch die in Braun, 
Schwarz und Gelb ausgeführten Verzierungen, wohl 
erreicht. Es wäre im allgemeinen Intereſſe zu 
wünſchen, wenn die Anregung, welche die Baufirma 
durch mehrere derartige Schaffungen ſchon mit vielem 
Erfolg gegeben hat, auch hier mehr und mehr Ent⸗ 
gegenkommen finden würde. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 10. Auguſt. Waſſerſtand: 2.32 Meter über Null. 
Wind: Südweſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtaud: Ber- 
änderlich. Schiffsverkehr 

4 Stromab: 


Name 

des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Bon | Nach 

oder Capitäus] 70778 f 

Dameran Kahn [Dachpfannen Kon Thorn 
Bronitzki do. Ziegel Thorn Danzig 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 10. Auguſt. 
Augekommen: „Johanna“, Capt. E. Marzahl, von 
Kopenhagen mit Mais. „Lina Louiſe“, Capt, R. Emegen, 
von Eckenſund mit Mauerſteinen. „Stadt Lübeck“, SD., 
Capt. E. Krauſe von Lübeck mit Gütern. „Georgia“, SD., 


Capt. F. Burnett, von Neweaſtle mit Kohlen. „Adele“, 
SD., Capt. E. Krützfeldt, von Kiel mit Gütern. „Orion“, 


SD, Pe J. de Boer, von Amſterdam mir Gütern. 
„Florg“, Capt. P. Rönna, von Ueckermünde mit Mauerſteinen. 

Geſegelt: „Martha“, SD., Capt. Arend, nach Hartle⸗ 
pool mit Holz. „Hero“, GD, Capt. Duis, nach Leer via 
Königsberg mit Gütern. „Pax“, SD., Capt. Oether, nach 
Königsberg mit Gütern. „Milo“, SD., Capt. Rowan, nach 
Hull mit Gütern und Holz. „Reval“, SD., Capt. Schwerdt⸗ 
teger, nach Stettin via Königsberg mit Gütern. 

N Neufahrwaſſer, den 11. Auguſt. 

Angekommen: „Auguſte Sophie“, Capt. C. Alwert, 
von Ueckermünde mit Mauerſteinen. „Heinrich und Anna“, 
Capt. J. Borgwardt, von Ueckermünde mit Mauerſteinen. 


„Bertha“, Capt., H. Borgwardt, von Swinemünde mit 
Steinen. „Oeſtergötland“, SD, Capt. E. Brobeck, von 


St. Olofsholm mit Kalkſteinen. „Dresden“, SD., Capt. 
J. Maſſon, von Leith via Grangemouth mit Gütern. 
„Nanna“, Cant. N. Möller, von Helſingborg mit Steinen. 


Ankommend: 2 Segler. 


Handel und Junduſtrie. 


Weizen eröſſnete ſehr fejt auf 


Hi) 


F 


1, Angu 1594, 


ſpäter erholten fich die Preiſe entſprechend der Feſtigkeit des 
Weizens. Schluß behauptet. 4 
Chicago, 9. Aug. Weizen nach der Evöffnung feft und 
im Preiſe anziehend auf feſtere auswärtige Berichte, ſpäter 
führten Realiſtrungen und Zunahme der Eingänge Reaction 
herbei, welche jedoch durch ein abermaliges Steigen der 
Preiſe auf Abnahme der Bible Supply und auf Berichte 
von Ernteſchäden weichen mußte. Schluß Tet. — Mais 


auf Berichte von Ernteſchäden und entſprechend der Feſtigkeit 


des Weizens durchweg behauptet. 

Hamburg, 10. Aug. Kaffee good average Santos 
per Auguſt 37½, per December 38, Ruhig. 

Stettin, 10. Aug. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu 
ermitteln. Spiritus loco 41,00 bezahlt. | 

Paris, 10. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, per Auguſt 27,75, per Septbr. 26.85, ver 
September⸗December 26,65, per November⸗Februar 26,55, 
Roggen feft, per Auguft 17,00, per Novbr.⸗Febr. 17,50. 
Mehl feſt, ver Auguſt 55,95, per September 56,80, per 
Sentember-December 56,85, per November⸗Februax 56,55. 
Rüböl ruhig, per Auguſt 61, per September 61, per 
September-December 61¼ per Jauuar⸗April 62. Spiritus 
matt, feſt, per Auguſt 88%, per Septbr. 38 ¼, per Geptórm 
December 37, per Fanuar⸗April 36½. Wetter: Bewölkt. 

Paris, 10. Aug. Rohzucker ruhig, 88% loco 25. 
Weißer Zucker ſteigend, Nr. 3, per 100 Kilogramm, per 
Auguft 257/;, per September 26¼, per Oetober⸗Januar 27/8, 
per Januar⸗April 2814. 

Weft, 10. Aug. PBroductenmarkt Weizen loco 
feft, per Herbſt 11,28 Gd., 11,30 Br, per Frühjahr 11,15 Gd., 
11,16 Br., Roggen per Herbſt 8,76 Gd., 8,78 Br. Hafer 
per Herbſt 6,17 Gd. 6,18 Br. Mais per Auguſt⸗September 
5,02 Gd. 5,04 Br., per September-Octoher 5,07 GÒ., 5,08 Br., 
per Mai⸗Juni 5,66 Gd., 568 Br. Kohlraps per Auguſt⸗ 
September 13,40 Gd. 13,45 Br. — Trübe. 

Bradford, 9. Aug. Wolle ruhig, unverändert. Mohair⸗ 
wolle feſt. Garne ruhig. Stoffe unverändert. 

New⸗Pork. 10. Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Auguft 87½, per September 85¾8, per December 855/. 

Chicago, 10, Aug. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Augnſt 78½, per September 78½, per December 781. 

New⸗York, 10. Aug. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten 
nach Großbritannien 112000, do. nach Frankreich 6000, do. nach 
anderen Häfen des Continents 113 000, do. von Californien 
und Oregon nach Großbritannien —, do. nach anderen 
Häfen des Continents — Orte. 


Amerikaniſche Ernteberichte. 

Waſhington, 11. Aug. (W. T.⸗B.) Dem Bericht des 
Ackerbau⸗Departements zu Folge ſtellt ſich der 
Durchſchnittsſtand der Baumwolle im Auguſt auf 86,9 felt. 

Waſhington, 11. Aug. (W. T.⸗B.) Nach dem Auguſt⸗ 
bericht des Ackckerbau⸗ Departements ſtellt ſich der 
Durchſchnittsſtand des Mais am 1. Auguſt d. Is. auf 84,2 
oder 3 Points unter den Auguſt Durchſchnittsſtand der 
letzten 10 Jahre. Der Durchſchnittsſtand des Früh jahr⸗ 
Weizens war am 1. Auguſt 86,7 gegen 91, am 1. Jult, 
Frühjahr⸗Roggen 89,9 gegengo, Hafer 86 gegen 87,5 
und Gerſte 87,5 gegegen 88,5. 


Tamilientiſch. 


Akroſtichon. 
6a ch da e eu er f fa g ba ik k la li (m lor nden nen on 
pe r ro fa ſu te the uk v. 

Aus den obigen Buchſtaben und Buchſtaben⸗Zuſammen⸗ 
ZE find mit Hilfe der folgenden Angaben acht Wörter 
zu bilden. 

1) Aus Mozarts Figaro bin ich bekannt, 

2) Von jeher ich im Dienſt der Alto ſtand. 

3) Mich findet ihr im alten Teſtament, 

4) Als eine Muſe Jedermann mich kennt. 

5) Als Stadt an Englands Küſte ſeht ihr mich, 
6) Halbinſel in Amerika bin ich. 

7) Mich werdet ihr als Stadt in Böhmen Gauen, 
8) Mich als Gouvernement in Rußland ſchauen. 

Sind die richtigen Wörter gefunden, ſo nennen ihre 
Anfangs buchſtaben einen beliebten Dichter, ihre Endbuchſtaben 
eines ſeiner Werke. 

Auflöſung in Nr. 188. 


Auflöſung des Wortſpiels aus Nr. 184: 
Eber, Nadel, Dame, Ebro, Gans, Ulanen, Tonne, Angel, 
Lehm, Leim, Erde, Seil, Gras, Uhr, Tajo. 
Ende gut, Alles gut. 


OAID UA IVETE BOUAN PONE O AE TED CET E AROE EENE. E. TRS 

AA bis 5.85 p. Mtr. — japaneſiſche, 
Fonlar d-Seide 95 fi. chineſiſche 2c. in den e 
Deſſins und Farben, ſowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg⸗Seide von 60 J bis «A 18,65 p. Mtr. — 
glatt, geſtreift, carrirt, gemuſtert, Damaſte 2c, (ca. 240 
verſch. Qual. und 2000 verſch. Farben, Deſſins 2c.), 
porto- und steuerfrei ius Haus. Muſter umgehend. — 
Durchschnitil. Lager: ca. 2 Millionen Meter. (01929 


Seiden-Pahriken U. Henneberg œ. u. x. Eon Zirieh, 


> s aloe gą ift bei An⸗ 
Keine Bleiche mehr nöthig eu, 
von Dr. Thompſon's Seifenpulver. Durch daſſelbe 
wird blendend weite Wäſche erzielt, ohne daß ſolche 
auch nur im mindeſten angegriffen wird. Nur echt mit 
Schutzmarke „Schwan“. 


ZZ wa nam ; $ 5 — 9 72.85 
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gen länbifege Fonds. Poln, Biandbr. . ; 4% 68.10 VIII. ger. | 4 100.10 ea +. e „| 68|148,70| Pommerſche Oppoth.⸗Ber. 7 |151.10 3 
do, ſche Anleihe 50, . | fr.| 71.20 do. Liqu.⸗Pföbr. 1 „ A007 daß Vüchen . 169.10 Preuß. Bodener. Be. 7 43.80 Wechſel. 
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Ectenos- Aires v. St. fr. 25.30 do. amort. Rente Pr. Hup⸗Act.⸗B. VIII.-XII. | 4 100.80 Warſchau⸗Wien „14 250.50 Ruff. Bank f. ausw. HIL . 1108| — London . „| 87.120.355 
BYpter, gar Prov. 5% . fr. | 41.90] do. do. 400 Mk. A „ XV-XVII | 4 |102,20 Danziger Delmühle . . „| 0 112.— London 3M. 20.29 
do. ui and. „2 131 — Rum,amort,de 189339 w 5 unk. b. 1905 | 4 1104.40 „ Prior.⸗Act. „| 5 109.10] New⸗Hork e » o » uist.] 4.185 
do. eee eee do. do. de 1899 5 A łoże E 3½101.— in PORE: Hibernia sna 3 9197.70 Paris Ania 3 “j 8T.| 81— 
Griech 1881 und 8 34 — bu. do, de 1889 Stettiner Nat.⸗Ouputbb.. . | 4½ — farienburg-Blawta 5 122.50 Große Berl. Pferdeb. 15 423.50 Wien dftr. W. . „| 82.170,20 
riech m. lauft > ai E A = do. do. de 18900 0 ; È I R Bb KE Dir 3 77 55 ** E 120.10 J Hamb.⸗Amerik. Padet 8 128.30] Italien Plase . . 108“ 77.15 
do. oldrente ae „| ix. 39.40] do. do. de 1891 . » 2 „nk. b. 1905 31¼ 99.30 i 1120 ge 10 Harpener 8 6 195.30 Petersburg 8. — 
do. h e £. 500 . „| fr. 26.80 do. p. de 1894. wasz s VII GĘ JAA URZ Königsb. Pferdeb. Vrzs 7 228.60 Petersburg 3 M. 214.05 
do. żę 5 100. „| fr. | 26.80 Ruj. Bodener. x 5 Eiſenb.⸗Pr. Arr. u. Obligationen. Bani: und Induſtriepapiere. |Sauragitte . . . 8 173,0] Warſchau ST. 216.25 
. “20, fr. 2680] „, 2 gar . 5.50 Sſtyreuß. Südbahn I—IV, | 4 | u 3 ) Dipid. Norbddeutſcher Llond 4 107.90 — Siscont der Reichs anf 3% — 
ö ar Tür- An} cy 2 8 i Siol — Berl. añen: Ber. 6½ 130.10 | Gtett. Cham. Dibrer 17 336 25 2 
edeg Rühner % N 7 7 TOS: BASY zę SAY AN Way 5 m m en z y POZ V A ŻA T E NE AA TEET NR ESO — a 
auge, Hornhau 3 R +| j ON RE 10 bis 12 Schock gej 5 i 
u. i y i ock geſunde Möbel, Betten, Kleider, 
w Eine Kleifcherei) Ein eilerner Heiner |Nuhe eine nec an bed | RAMIE Wache Gesche se SF 


TK 


durch blosses Usberpinś. mit | © j 
Ein verſtellbarer Kr 


em rühml. bekannten, allein 
Een Apoth. Radlauer'schen 
Yin Neraugenmittel (d. i, Sali- 
Yleollodium)aus derKronen- 
Potheke Berlin sicher und 
Schmerzl. beseit, Cart. 60 Pf. 


50—80 Qtr. Mil 


Fahrſtuhl für ein Mädchen von 
8—12 Jahr. wird zu en gej. 
Off. u. S110 an die Exp. d. Bl. 


— — . — 


Von a Milch n. Bahr er werd. 
t 0 Ltr. p. Bahn Danzi 
Depot in Danzig i. d. m, Apoth. gejucht. Offerten u. S122 an d. Erh. u. S 137 an die Exp. d. Bl. (18028 


anken⸗ in einer Vorſtadt Danzigs mit 
guter Kundſchaft, großem Eis⸗ 
keller und großem Arbeitsraum 
mit vollſtändiger Einrichtung, iſt 
wegen Fortzug zu verpachten 
und ſofort zu übernehmen. Off. 


Geldſchrank 


oder kl. Cylinderbureau, nußb. 
0. mahag., wird für alt zu kaufen 
geſucht. Off. mit Preisangabe u. 
P 155 an die Exped. d. Blattes. 
2- oder Z⸗armige Gaskronen m. 
zu kaufen geſucht Langgaſſe 15. | unter S. 147 an die Exp. d. Bl. 


mit möglich viel Land zu kaufen. 
Offerten unter $ 150 an die 
Expedition dieſes Bl. erbeten. 


Eine Filiale reſp. Buffet 


ſuche zu übernehmen. Offerten 


werden 


Roggenrichtſtroh zu kauf. gej. 
Off. u. S 160 an die Exp. d. Bl. 


Weiunflaſchen 
werd.gekauft Thornſcher Weg12. 


D Gute Militärkleider, RR 
Fiſchbein, Treſſen und Säbel 


Wäſche, Geſchirr ꝛc. O 
unter Man die Exp. d. Bl. (17449 
a eee 


Zeitungs⸗Maculatur 
wird gekauft Fiſchmarkt Nr. 17. 
REN E 
Bayriſchbierflaſchen (Pat.) kauf. 
Rad Posten Centnerowski & 


gekauft Breitgaſſe 110.1 Hoffleidt, Schüſſeldamm Nr. 30. 


6 Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Auguft. Nr. 186. Pr 


31 je 8 1 Mait- und Verkauf v. ſtädtiſchem Ein moderner neuer Damen-y 1 Reiſetaſche 1 Herrenanzug, 1 kleine Wohnung f ür zwei alte ? ar 
HA Königl. Preuß. Claſſen⸗Lotterie. und ländlichem Ga ver⸗ hut ift für 1,50 % zu verkaufen 1 Kinderbettgeſtell billig zu verk. Leute zum 1. October geſucht. Langfunts 
3) Die Erneuerung der Qooje zur 2. Claſſe mittelt, ſowie jedes Schreiben Breitgaſſe 84, 4 Treppen. Heiligegeiſtgaſſe 78, 3 Treppen. Off. u. S 153 an die Exp. d. Bl. Leegſtrieß 5, Seine 
> 197. Lotterie hat bei Verluſt des Anrechts bis fertigt ſachgemäß an Rud. M | fr nung iſt in der 2. Etag 2 


„CCC nienmähig| Kowakowsky, Golsfmiedg7,2 » ( |2 DU Ol Canarienvogelbaner desen ane 2 Suben gelegte, peleprsehällliehe Nehme 


pejtef. aus 2 Stuben, heller Küche, 


zu erfolgen. „G. Brinckman, In Joppor wird ein kleines falls halber zu verkaufen. billig zu verk. Abegggaſſe 10 a. Boden, Keller im Preiſe von ri 
EM Königl. Lotterie Einnehmer. Gärtengrundſtück bei geringer T faßt neues Sopha mit Frauen Einzelne alte Fenſter und ein | 20—25 M Off. u S138 an d. Exp. pon 7 Zimmern, 


Von kinderloſen Leuten wird 


gi , Küche, Mädchen 
in einem ruhigen Hauſe eine Badezimmer, Küche, 


Anzahlung zu kaufen geſucht. 
ſtube ſowie reichlichem Zubehör 


n 51 0 Damaſt ift für 24% zu verkauf. eiſernes Gitter ift zu verkaufen 
Offerten mit feſter Preisangabe 


SOG 
Poggenpfuhl Nr. 26, part. Große Wollwebergaſſe 13, 1. 


2 Den Barbier⸗ und Friſeur⸗ 


9 


2 
$ Gehülfen mit Verbands⸗ © K : unter S 182 an die Exp. d. Bl ſſin 7 0010 7 zu Nepoſſtorfum und Tombank zu Wohnung von 2 Stuben, Cab. pon ſogleich oder 1. October 
Fee nne , fchrbilig Star van 
Fan bah ber Barbier Z een j 80 1 An der großen Mühle 3, Er. Ein hoher Schrank mi| aalen s III an die Gzoch b. BL Jeht bilig Sessreisen in 
gum Friſeur $| Altſtädtiſcher Graben 31, pt. | wird getouft NöpergafieNr. 3. Tafterthülmlich- braunes Pld: | Glasfrant ift zu verkaufen uche eine Wohnung vom um |3. Etage Wohnung von 
© Hugo Giesow 3 Freitag, den 13. Auguſt, Ein gut erh. Schließkorb wird ſopha und 2 Polſterſtühle billig | Johanniskirchhof 3, 2, Schwarz, 1 b ber d a 15155 9 eine b Zubehör 
ß DE ELE LIE AB Dust gut eai, Hola or 1.8124 an bie Grp. d. B. 5 Zimmern von 1. Oelen 

us dem Verband der g|im Auftr i g e E i = | 3. Herr u. iliengebr. | —L— I | erre bei 

ię $ Innungen ausgetretenilt. $ "1100. Paar Beter-@amaicen, kauf BE p 2 NN h 1 Wohnung v. Stube u. Gabinet | Näheres daſelbſt parterre gą 
2 | 1 Partie Kinderſchuhe, jowie gadac Näheres Pfefferſtadt 57, part. | S - mi, R löſtfahr oder 2 Stuben zum 1. September Herrn Kaufm. Peters. ( 

$ Der Vorfand S| ila, Benge und verſchiedene Näheres Pieneriimdt DU, PA | Sehe leichter Felbſtfahrer⸗ oder October geſucht. Offerten I ni 0.1 

$ der Bnrhieteund Srijem: $|. e, . . an bie pisa b. MIN 

= Junung 3% tout 5 A 3 8 + Kleine Milglengaffe A Barterte. 8 dann garten Nr. 56. |1 Stube U. Küche wird v. ee ee eh 435 

mache beſonders aufmerkſam. — . i eten zum 1. October zu m. ge]. mmern nebſt Zu 2a 

N Marienburg Wyr. 2 Louis Hirschfeld, Water, beſther⸗ Verein. $ bi dane de eilig 50 Skahlmulden⸗Kipper Off. unter 8 157 an die Exp. b. Bl. 1 Stube, Cabinet und 47585 

See eee e elle SE Pe u vert. Hundegaſſe 38,1.(18014| 1), und / ebm Inhalt, pos Z AA u 4. 

p o) w l i aair b 0” e m 17 2 2 

inter 


MBr3.n.116.400-%4p.a. Off. unt. 8148. 

Auf der Altſtadt wird eine w : Kae 

5 8 ee mh für 300—500 4, gu vermiet fi 

pden oder Stall von kinderl. i 3 
Leuten zum Oetbr. geſucht. Off. (r. Wollweber LNY 2, a Bee 
unter S128 an die Exp. d. Bl. erb. Wohnung, beft. aus 4 Zimm A 
mit Zubehör zu vermiethen: 


Anſtänd. Einwohner v. ausw. Näh, Langgaſſe 11,1 Tr. r 
1 Í fiiv18.4 111 
aa 16 4 gat obec 1 Tr. | CINE Wohnung e Wohnung 
5 für 12.6 3.1. Oct. zu vermierge 

1 1 re bestehend dus] An der großen Mühle 1B. [17 

Wo nung einer Stube und | Möttlauergaſſe, herrſch. Wohn, 

einem Gabinet in der Nähe der 3 Zim., rl. Zub., a. Gartz 600 
Artillerie 110 8. 9 J. Schmidt, Fleiſcherg. 9,1. (1 80 
wird zum 1. Oct. d. Js, geſucht. 
Off. u. 8 159 an die Erp b. Blerb. J opengasse 32, 
v. verſtorb. Hen. Rath Pospeszyl 
„| inne gehabte Wohnung 4 gimna 
Zubehör vom 1. Octb. zu 17900 
Anſt Jg. hel. mit 2 ſchnlpfl. Knab. Näher. Conditorei Jahr, U 
i.e Wohn., St., K.u. Z., Pr. 14-16% 2 herrſchaftl. Wohnungen 
in d. Nähe d. Kaiſ Werft. Off.8 159. beſteh. aus 5 u.? Zimmern er 
Kinderl. Ehepaar jutt gleich 5. reichl. Zube, find zu verm. un 
ſpät kleine Wohnung, N. d. Bhnh. Graben 98, vis-a-vis d. n. Ma 
Schriftl. Meld. Katergaſſe 21, 1. halle. Der gut. Lage weg o be 
Gin Poſcbore ſucht 1. October 9 J Le. 9940157 17980 
kleine Wohnung für 11—13 M 1 
Offerten unter S 98 an die Exp. Zoppot, eee mi 
Amit. kinderl. kente juden Wohn. gabejie mit ez en 
v. Stube, Küche, Boden, im Preiſe | 2 ehör mit Veranda 3 17015 
v. 14-15 % zum 1. October. Off. für 14 % zu vermiethen. (I 


unter 8 170 on bie Gzy. è. SL | fine elegante irdl. Wollnmid; 
1 Wohnung, beft. aus 3 Zimmern A t 
Ing, NE beſtehend aus 2 Stuben, Cabine 
(evtl. 2 Zimmeu. K.) im Mittelp.der Speiſekammer, Küche u. Bube: 
Stadt gej. Off. u. 8 166 an die Exp. pajjenb für alte Herrschaften von 
1 Wohnung von Stube u. Küche fofort oder October zu ver 
oder 0 1 5 u. ER me miethen. Thornſchegaſſe 47800 | 
um 15, Auguſt geſucht. Off. unt. der A 175 
5.186 en Die Win, dees Plein, A. — 
Wer vermſtt, geg. Verg.e. h. Woh. 4 D 1 
„Lamm 
iſt die 1. Etage per October 90 


St. u. Cab. od. 2 St., mögl. part. 
vermiethen. Näh. part. (168 


ſind ſchöne trockene 


wohnungen u. Bin 


Auction . 
x infer in b 
Danzig, Langgarten Ur. 27. Güne a ah 


7 7 Donnerstag, den 12. Aug.. Preisw Bauſtellen 
: ; i , r 
1 Mittags 12 Uhr werde ich am für Genoſſenſchaften u. Private, 
Heute früh 4*/, Uhr ent- angegebenen Orte im Hotel hier, Langfuhr u. Zoppot 
ſchlief ſanft nach kurzem, bei Herrn Arthur Meyer im 4 Cane asteliż SR 
ſchwerem Leiden mein liez Wege der Zwangsvollſtreckung 109 Hundaganne 109. 
ber aa inier, guter Ben g mk mit Bukiet | ero a 0 
Vater, Großvater, Bruder, ezug, 1 mapag. Sophatiſ 
Schwager und Onkel, der 1 halbrunden Kisch 1 ad 1 Welles funds 
Schiffscapitän Rohrſtühle, 1 birk. Waſchtiſch di age Gi ak f er 
s | an den Meiftbietenden gegen | werth zu verkaufen Nur Selbſt. 


Saozzahlung vefiigern. 442 urn ana. Ge 
d im Alter von 56 Jahren. 
Neufahrwaſſer, 


Stegemann, [n. Gummi Mine Spend⸗ 
9 5 M. n. Grundſt.(Mittelw.) Spend⸗ 
Gerichtsvollzieher hausneug. 4,5,6,7 u. Batel, 5f. 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Treppe.] an Selbſtk. m. 71½% zu v. N. daf. 
den 10. Auguft 1897. 
Im Namen der Hinter⸗ 
5 bliebenen 


4 Selterwasserfakrik zu 

Ji fi i II verfaufen od. zu verpachten, das 

Local eignet 140 q. z. Bierverlag. 

Das Grundſtlick Heilige Geiſt⸗ Olf unter S146 an die Crp.. Bl. 

afje 71a, Langebrücke Blatt 86, Eine gutgehende Bäckerei iſt 

Selma Recht ommt am 6. September, Bor: | jofort außerhalb mit Inventar 

geb. Lintner mittags 10 Uhr, Amtsgericht 11] zu verpachten. Nähere Auskunft 

` ów ? Zimmer 42, unter günſtigen Be⸗ 2. Damm 4, 1 Tr., links. (18031 

an, bd Eh dingungen zur öffentlichen Ver⸗ | Eine Befikung von 50 Morg.gut. 
Nachmittags 4 Uhr, vom 
Trauerhauſe Schleuſen⸗ 

ſtraße Nr. 14 aus ſtatt. 


Ein großer Querſpiegel, drei x 
Rohrſtühle, ein Holz⸗ und zwei 3000 Meter Gleis 
Blechſchilder ſind zu verkaufen 500 und 600 mm Spur, 


Altſtdt. Graben 82, pt., Bückerei. + 

Ein Pfeiler⸗Spiegel 1000 Meter Gleis 
mit Conſole, nußb., zu verkauf. aus 70 mm hohen Stahlſchienen, 
Breitgaſſe 42, Saal⸗Etage. 


Ein gut erhaltenes Bett- 30 Holsmuldenkippwanen 


eſtell Ut billig zu verkaufen je 
Tobiasgaſſe 29, Hof, 1 Treppe. "al ebm SE EN om 


Ein birkener Tiſch 1 
e a IW 80 Kaſtentippwagen 
ae 900 
Sofort ſehr bill. zu verk. 1 eleg. ab AMOR wan EN, 


ee eee eee 
ettgeſt. m. „Stü iw 
u. 1Ripsſopha 28.4, alles neu, b. 20—80 HP, 600—900 mm Spur, 


Tapezier, Heilige Geiſtgaſſe 61. 9 Dam iba germagchinen 
200 Shok Darhrohr | 400 a wale genug 
{mb zu baten beim G Pee. 2 fahrbare Patent- 


F. Witt in Saspe b. Danzig. (entriingalpumpmaschinen 
a 0 NSG 
Taschen-Uhren 500 r ho Minute, 


in Gold und Silber, Regulator⸗ j 

Uhren, Uhrketten, Ringe, gebraucht, aber garantirt be⸗ 

Betten billig zu verkaufen Milch. triebsfähig, ſofort zu per: 

kannengaſſel5,Leihanſtalt. “(17820 kaufen, We Wunſch leihweiſe 
Die vor meinem Grundſtücke abzugeben, 


Johannisthal 4—5 ftehenden 


© 

Psae eene elsteid & Koppel 
bin ich willens zu verkaufen. y 
Näheres dortſelbſt zwiſchen Dauzi 
4 und 6 Uhr Nachmittags. 43 fei zig, 43 
zo wei Ghaiepots Gewehre, * eichergaſſe En 
gut erhalt., und ein eich. Bücher⸗ 
ſchrank preiswerth zu verk. Gefl. em use. 
Off. u. K. K. 98 pojtl.Żoppot.(117959 | Weißkohl,Rothkohl, Wirſingkohl, 

95 0 P ee Ya 0 lauch 

ohn., Speiſezwieb., Knoblau 
Ca. Kehlhobel und Perlzwiebeln, Pfefferkraut, 
der verſchiedenartigſten Profile] Meiran, Esdragon, Gurken zum 
und Größe, ſämmtlich in reinen, Salat u. Einmachen, Stachel⸗ u. 
ſchönen Formen, für ausge⸗ Johannisbeeren, jom. Kartoffeln. 
c waffe 9, fn N Beſtellungen auf 
tiſchlereien paſſend, ſind wegen 
uh el i alan n 6 ſo⸗ „Erdbeer⸗ Pflanzen, 
wohl einzeln als auch im Ganzen Ende Hugu eſte anzzeit, 8. 
verkäuflich. [17970 werden rechtzeitig erbet. Qang- AR Me e e e 
G. & J. Müller - Elbing, fuhr, Heiligenbr. Wega 7808 legen, ſofort zu miethen geſucht. 
Baur und Kunſttiſchlerei mit „Plüsch Sopha, Speiſetaſel,] Off unt. D 11/8 an die Exp. d. Bl. 
he 


betrieb, Sophatiſch, Verticow, Kleider: | ga pre gg 
9 Hrant, Bettgeſtell und Betten, Zi -Ge 
. Stühch. f. 2 alte ord. Frauen 
für 6—7 % zu miethen geſucht. 


Ein e ji dy Spiegel, Küchenſchr., Tombank, S 
(17975 141 
Zu erfragen Frauengaſſe 34, 4, 


iſt zu verkaufen Sitz⸗Badewanne, Bilder Fortz, 
Kleines möbl. Zimmer 


An der großen Mühle 1, B.] halb.zu verk. Oelmühlengaſſe 11. 
Antike Sachen aller Art zu verk. Ein kleiner tupi. Deſtillir⸗ 
Heilige Geiſtgaſſe 66. [17941 Apparat, ca. 10 Liter Inhalt, 

mit voller Penſion oder ohne 
Penſion mit Kaffee Nähe Breit⸗ 
gaſſe oder Heil, Geiſtgaſſe ſofort 


= . einige Glasi Bill 
Holzkistem |; verkauf. Brodbäntengafi € 
zu verkaufen Heil. Geiſtgaſſe 11. er 
1 gr. Hühnerklatte, 2 m hoch, 4 m Feſte Holzbuden gejucht. Offerten unter 8 126. 
Holzmarkt oder Nähe 


lang u. 4 meinzeln. Drahtgefl. f. | md billig zu verkaufen eignen ſich 

4.4 zu vk. Obra, Neue Weft Et Eur als en ob. Wächterbuden. 

Eine ſchöne Sommterlaube (zer: Songführ BAZ, BIUST: wird in anſtänd Privathauſe auf 
ca. 10 Tage ein Zimmer f. Dame 
u. 2 Kind. (3Bett.) m. Morgenk. qe]. 


tegh.) mit Sich Nene Well 25k. | Henten, morgenCommisshrod, 
Off. u. S 125 an die Exp. d. Bl. 


. am 21. September wieder friſch 
1 ganze Ladeneinricht., Repoſit., u haben 4, D 

z e ee Zum 15. Sept, wird ein müb, | ſind vom 1. Oct, eine Wohnung 
Zimmer, Sandgrube oder defjen | von? Stuben, Küche, Keller B 


Tombank, Petroleumapp. Laden⸗ va e REST 

lampe zu verk. Sperlingsg. 6-7. e ee ür 
mah. Spfeltiſch, rund. m. Sopha⸗ Nähe gefucht. Offert. mit Preis⸗ Waſchküche u. Trockenboden ein 

angabe unter 8 132 an d. Exp. den Preis von 24 ſowie 


(i p kationy get fon nAtusgiensettgenten i 
[MATEO = abrilka 1015 1 Sopha zu v. Kl. Nonneng. 2, p. Eine alleinfleh. Witte aii Laden mit Wohnung wie por für 


. 77 TET e ; rty 
Binriehtung — . ja pee von jofortein tl. Stübchen od. bei 30 % zu vermiethen. E7901 

>: wu | wh i Bittwe n me als Wit- 
zu verkauf. Brodbänkengaſſe 51. f billig zu verkaufen Matten- N ; 


Schüſſeldamm 48. fe 
EE 3 A Tea bewohnerin. Off. u. 8 112 an d. E. a s Vo 2 
1 Sopho 1 Sophatiich, 2 Kaffce- | den 30, Stohlengelhüit.__ Konlengeihätt,_ | Eine alte Dame wünſcht Große zS 
ſervice, 1 Paar Blumenvaſen, Eine gut ern. Mangel zu verk. 


i a. | i | 5 Gabi iethen. U ji ź | 
2 Tiſchläufer, ½ Dd.gejchliffene Daj,eın Handelskeller v. gleich zu Off 8 100 an die Exp. d. BT. m eb erga e 2 
Biergäſer, 1 Damenuhr n. gold. | verm. Off. u. 8 164 an die Exped. 


Kette zu vrf, Steindamm 16, pt d Maranon 4 Feehiſſe Hunger Hiera Tar AA 2 e 5 
A . Pt. Mi U m : “ni i i 
2 große bl. Oleanderbäume find 3 Murgniſen, i Skekiſte, th 
preisw. zu vrk. 2. Damm 3, 2.Ct. piverfe alte Herrenkleid 


Familien-Nachriehten 


ſteigerung. Acten daſelbſt vorher] Ackerl. u. Gebäude, m. vollſt. leb. 
einzuſehen in den Dienjtftunden. | u. todt. Invent. u. Ernte, ift für 
NEA ESTER 1 | 13500 , bei 3-4000 Anz. zu 
fgesu ch s verkaufen. Selbſtkäuf. n. bei Ed. 

Jeden Poſten 


Barwich, Johannisgaſſe 38,1 Tr. 
Rohberuſtein 


Grundſt. in Petersh., 9½ %% verz., 
weg. Fortz. zu vk. ſow.e. g. Reſtaur. 
ohne beſchränkte Zwangsmittel 
kauft per Caſſe 


zu verpacht. Näh. Junkergaſſe 9. 
Carl Volkmann, 


Weſtpr. Bernſtein⸗Induſtrie. 

Eine Decimalwaage bis 
5 Ctr. Tragfähigkeit wird zu 
kaufen geſ. Töpfergaſſe 22, part. 


1 gut erh. Hücherſchrank 


zu kaufen geſucht. Off. m. Preis 
erbet. Vorſtädt. Graben 63, prt. 

Ein mittelgr. Grundſtück 
im guten Bauzuſtande, gut ver⸗ 
zinslich, mit Mittelwohn. wird 
v. Selbſtkäufer zu kaufen geſucht. 
Offerten unter 8 142 an die Exp. 


Suche per 1. October ein 


Am 10. Auguſt, Nach⸗ 
mittags 5½ Uhr, ſtarb 
plötzlich nach kurzem Leiden 
mein lieber Mann, unfer 
guter Vater, Großvater 
und Schwiegervater, der 
Rentier 


Franz Nehrin 


im 84. Lebensjahre. i 
Dieſes zeigen tief be⸗ 
trübt an 
Danzig, 11. Auguſt 1897 
Die Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 
am Sonntag, 15. Auguſt, 
Morgens 8 Uhr, von der 
Leichenhalle des St. Bar⸗ 
barakirchhofes aus ſtatt. 


In Zoppot, Victoria⸗Hotel 
ſtehen 054 


(1 

2cleganteheitpferde | 
1 hellbr. Stute, 7 Jahre alt, 
a 5/5” groß, f. ſchw. Gewicht, 
2.Goldfuchswallach, 7 J. 
alt, 55% gr. für mittl. Gew., 
unter Damen gegangen, 

ſowie 8 ältere Reitpferde 
für jedes Gewicht, preis⸗ 
werth zum Verkauf. Näh. 
Schultze, Stallmeiſter. 


Offert. u. 8 184 an die Exp. d. Bl. 


Wohnung, 


Jangführ 18 ift böm I. October 
eine Wohnung zu verm. (17400 
Brodbänkengaſſe Nr. per 
1. Oetbr. zu orm. 1. und 2. Samt“ 
etage, je 5 Zimmer nebft allem 
Zubehör. Beſichtigung Vor- W 
Nachmittag. Näheres im Laden. 
Holzgaſſe 27, 1. Etage, 
ift die aus 4 Zimmern, Entree 
Küche und Zubehör beſtehende 
Wohnung per 1. October gu 1886 
mieth. Näh. Fleiſcherg. 7. (17 
Fr. Bergg., 3 , K., Mädchenſtube 
A - 


Langenmarkt Nr. 20 
eine hochfeine 


Garcon⸗Wohnung 


2Vorderzimmer nebſt allem gun 


ſowie Badeeinricht. Jof. zu wa 


Im neuerb. Haufe Biſchofsg. 


ace, gut z. Zucht, braun u. weiß 


N efleckt, deutſch⸗engliſch, 7 W. alt 
Restaurant o Sehakgeseilil zit Sn prnyc ii 
gu pachten rejp. zu kaufen, IT.) Kaniuchen und 1 Seefahrer: 
u. 8117 an die Exp. d. Bl. (18011 Kiste find zu verkaufen Matten- 
Gebraucht. gut. Sopha, 2 ſitzig, ſ.[buden 20, Hof, Thüre 17. 
gu kauf. Off. unt. 8 18 an die Exp, ] Sinige Hühner ſind zu ver 
kat powie ee kaufen Obra, Neue Welt 256. 
tadt od. außerh. ,b. 5⸗ nz. 777 i 
Siert unt. 8101 a. b Cg. B1 | CN Sinbenhund (Cekel 
jedes Quantum, | 5 Monate alt, ſtubenrein, wach⸗ 
uculatur, wird ſtets 25 ſam, kinderlieb und anhänglich, 
kauft. J. Storch, Alſt. Graben 25. f ift billig zu verkaufen Halbe 
Gumóftid in Langführ, gut ver: Allee, Bergſtraße 29, 1 Tr. 
zinsl., wird bei hoher Anz. gek. Echte Harzer Kanarienhähne 
Offert. unt. 8 162 d. Bl.erbeten.] a Stück 4,50 zu verk. Schüſſel⸗ 
Ein Grundſtück mit etwas Land] damm 17, 1 Tr. Eg. Bäckerladen. 
v. Selbſtverk. bei 2000 ½ Anz. $ 4 
zu kaufen gef. Off. u. 8 165 Exp. 1 junger böfer Hofhund 
1 Buch zur Zucht u. Pflege billig zu verk. Jungferngaſſe 26,1 
von Papageien wird zu kaufen Eine friſchmilchende Kuh 
geſucht Johannisgaſſe 11, 2 Tr. ſteht zum Verkauf Schidlitz, 
Suche 100—150 ttr. Milej | Alt-Weinberg 847, (18006 
in der Nähe von Danzig, zwei Ein wachſamer Stubenhund 
m Mal täglich zum Abholen. Off.] iſt billig zu verk. Gr. Walddorf, 
Statt jeder beſonderen u: 8 174 an die Exped. d. Bl. erb. | Obertrift, 1. Hof, bei Hellwig. 
Pa Meldung. Ein gutes Grundſtück mit 1jg. Hund (Pintſcher) jehr machi., 
guten Mittelwohnungen zu kauf. | gelehrig und ſtubenrein, billig zu 
geſucht. Off. u. 8 177 an die Exp. verk. Gr. Woll webergaſſe 22, 4. 
Sude ein Reſtaurant oder 1 wachſam. ſchott. Spitz nebſt 
nd n wier $ ungen, ſchöne Thiere, zu ver- 
Kr die Er. + U, . J . f à ui ie $ T . 
Schwager und Onkel, der an die Exped. d. Bl. erbet. I kaufen Brodbänkengaſſe 9,1 Tr 


f Stifs-Derfeigernng. 


Abart Neige SU 
Sonnabend, den 21, Anguſt, Borm, 10 Uhr 


im 82. Lebensjahre, welches | 
hiermit tiefbetrübt anzeigt werde ich im Auftrage des Herrn Rechtsanwalis Syring auf 
im Namen der Hinter: Grund des Beſchluſſes des Königlichen Amtsgerichts X zu 
bliebenen Danzig vom 7. dieſes Monats den an der Schiffswerft 
[Johannsen & Co., hier, Strohdeich Nr. 16 


l die tieftrauernde Wittme H 
$ liegenden, auf der Fahrt ſeeuntüchtig gewordenen 


W ee en | 
15 dänischen 3 Mafl-Schoner „Manger“, 
457 R.-T., mit vallſtäudigem Inventar 


Suckſchin, 9. Auguft 1807. 
öffentlich meiſtbietend 99900 ag Zahlung verſteigern. 


Heute früh 3 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach ſchwerem Leiden 
im vollendeten 55. Lebens⸗ 
jahre mein unvergeßlicher 
Mann, unſer guter Vater, 
Bruder, Schwager und 
Onkel der i 


j Maurerpolier $ 
„August Lange. 
Danzig, 11. Auguſt 1897. 
Die trauernden Hinter⸗ 
y bliebenen. 


g 


Heute Abend 9 Uhr ver: i 
Uſchied ſanſt nach kurzem ją 
Leiden mein lieber Mann, 
unſer lieber Vater, Sohn, FR 


Ferre imm, 
R 10 0 Herrſch. Wohnung 5.4 Zim 
Prs. unt. 8 120 an die Exp. d. Bl. nebit Zubehör, 800 M, zu vrm 
z 5 = Beamtenfrau ſucht per 1. Sept. 
Große, zweireihige Mand- and 5 
harmonika, gut erh., billig umſtändehalber preiswerth zu 


e. 
äh. Vorſt. Graben 7, partet 
ein leeres Simmer, fep, Cing. Off. Wr O a Halt: 
d ; p ie Exp. d. 2 
zu perkaufen Gwimtebeg. 26, 1. verkauf. Fohannisgaſſe 29.30, 3. unter 8 156 an die Exp. d. BI N ae 
1 Bimmermann’che Drehrolle, f. 1.Oct.zu verm. All Näh.⸗s eine 
o 
ohne Beköſtigung. Offerten mit 
ei be 11. ie Exp. AA 22 Hie 
gaſſe Nr. 77, 2 Treppen. umſtändehalber zu verkaufen Det angenn B IBe on Die hel Küchem Nebenraum ikk 
Ein gur erhaltenes Fahrrad Weidengaſſe la, parterre. \ ind Winter 
ab efucht. Off. unt. 8.168 Grp. | den g Hanel, Veranda und 
Ein J. Mädchen ſucht in anft. Í { zu UC 
W700 Org elm. iſt ©. S won 
lanitd, Mädchen mit eig. Betten, onlen in © DEN piel 
tagsüber im Geſchäft, ſucht eine 
A n, Ca 
Ach. | 8Treppen, von 2 Zimmern ige 
1. Sept, anſt. Schlafſtelle im eign. Kliche, eller, Le an 1 1 


damm 45, Cigarrengeſchäft. verk. Laſtadie 22 von 11—1 Uhr. 


ia ję Ein fait neuer Sammet- 

Obst und Gemiise an Mandler ragen if site gu verkaufen 
bill. abz. Scharfenort 16, Witzky. | Hinter Adlers Brauhaus 5, 1, 
Tr foli nansa Tahapan | Noch einige / Antheile Amphi- 
Ein faſt neues Fahrrad cheater 2.Hteihe zuvergeb. tajers 
zu verkaufen Poggenpfuhl 85, 1, nengaſſe 6-7, 1 Zr, Hildebrandt, 
Ein graublaues Stickerei] Ein mahag. Schreibjecretär u. 


4, Damm 5 find zwei Dre kę 
323282 PPP LBA | |) 5 u. ë 2 
—— —U— —— Junger Daun ſucht a. d. Altſtadt eee A 
1 Erntewagen, neu, zu k. Ofra, Neue Welt 256. | möblirtes Zimmer mit oder auch Frauengaſſe 38, 1 Kr ns 
2¼% iſt zu verkaufen Hunde⸗] Blühender Oleauberbaum freundl. Wohnung von 38i 
Mübl. Zimmer mit auch ohne lai NE aa. | 
PAST 1. Det Joppot, Norbſtraße 4. gehe hn. 
ift billig zu verkaufen Schüſſel⸗ Ein Satz Betten, Nachthemd. zu Brilon In CA WIATY prt 20 
‚anf. | Zubehör für 500—600 % 
auje ein möbl. Zimm. Off. mit miethen. Näheres Hit, 2. 
Prei u 8183 a die Grp. . Bl. miehen: Näheres vafel Her 
; f. 15 Aan töl. L. gu GALA 
. N 18 N 7 ee g Ą Herrſcha 
Die Beerdigung findet Schlafitelle. Ofiri. unter 8 149, Langenmarkt, 9e ohnung 
3 junge Leute (Brüder) ſuch zum 


Freitag Nachmittag A Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. £ 


Bietungseantion kleid mit Unterzug ift für 3,50.4 andere div. Gegenſtände billig | Zimmer, fep. Eing., in der NA. | Cinw er 1 ME 4 
i i = Näheres bei der Schiffsmakler⸗Firma F. G. Reinhold, gu vert. Poggenpfühl 8, 3 Trepp. zu vert. Johannisgaſſe 31, part. der Synagoge. Offert: m. Preis bereiten Nahe cs Hue 
WA 2 bier, Brodbänkengaſſe Nr. 26. RCA Jtra24 05 ls i monaci ine unter 8 102 an die Exp. d. Bl.] Nr. 38, 1 Tr. Paul Reichel 112 
Ki i digung meines A ein große uggebauer un lasmalerei billig zu verkaufen FV z - 
S lieben annes, des Schnei⸗ Danzig, im Auguſt 1897 (17907 | mehrere Tauben zu verkanfen. Gr. Allee, Bergſtraße 1, part. Wo hin 91 n 2 A RA ibre zu 


der⸗Meiſters a . Beetgafie 13.1. wezmiet. IA. bajelbft ee 
i Bernhard Baranowski, Auction Stadtgebiet 140. "rage den age 
Nachmittags 3 Uhr, von; , 


Speicherinjel 


Indengaſſe N. mn 

ſind 4 Zimmer (Comtolt amet 

helle Küche, Mädchen jerge 

zum 1, October zu ver obse: 
Näheres parterre. 


z 1. 
Kaninchenberg N 
ift eine Wohnung im Hinte 
Haufe zu 820 %, eine umletheig 
gauje zu 216.4 zu ern 
Näh. b. Vicewirthkelst 


Ein fajt neues eijetn. Kinder: | Dine gut erhaltene zwei⸗ 
bettgeſtell, 1 Hängelampe, 1 eich. armige Hängelampe zu verk. 
Bettkaſten zu verkaufen Groß] Beutlergaſſe 14, parterre, 


Jamme an kor parterre, W hi RE G W h 
Repositorien Sue | ALLE AZ 
1. Pome ARAN Mp vian: Wohnungsgesuch. 
onbe find Pappen gete) Eine herrſchaftliche 


Geiſtgaſſe 5, 4 Tr., zu verkauf. 
— (Ein Menofftorn han . Sl i Wohnung 


Fleifhergufle 43, 1. Eig. 
eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Ahell. Entrees, Küche Bodenraum 
Keller ꝛc. zum 1. Oct. preiswerth 
zu verm. Auskunft ertheilt Frau 
Feist, Fleiſcherg. 43, Hinterh.part. 
Holzg. 11, 1, find 2 gr. Stub. , 2 kl. 
(unheizb.) Kch., Bd., Entr.an kdrl. 
Herrſch. 3.1. Oct. z.v. Jährl. 450% 


rauengaſſe und Schäferei 


findet Donnerstag, den 12, 9 

i ! Donnerstag, den 12. Auguſt, Vormittags 10 uhr 

der Sanct Bartholomäi⸗ werde ich im Autrage wegen Erbſchaftsregulirung ür, 

Leichenhalle nach dem St. 1 hochfeinen Conecertflügel, 1 Garnitur beſtehend aus 

Joſephs⸗Kirchhofe in der Sopha, Tiſch, 2 Seſſel, 6 hochlehnige Stühle, 1 Honigs⸗ 

Halben Allee ſtatt. preie mit Bentel, diverſe leere Gebinde, Küchen⸗ 
J. 928. Ages geſchirr, beſtehend in Holz⸗ und Blechſachen, eine 


e Bodenrummel 
— I oerſteigern. laden, Ladentiſch, 2 Mehlkaſten von 6 Zimmern und Zubehör, ind Wohnungen, 4 Zimmer 
TBettgeft.2perj.m.Sprungjeder- G. A. Rehan, mit Schiebladen, paſſend zur] wird für ſofort oder 1. October 3 und 2 Zimmer / elke Küche 
matratze wird zu kaufen geſucht. Auctionator und gerichtlich vereidigter Tarator, [ Häkerei, billig zu verkaufen] zu mieth. geſucht. Off. mit Preis: | u. Nebenräume v. Oct. zu verm. 
Off. mit Pr. u. 8 175 Exp. d. Bl. Langgarten Nr. 78. Ohra, Schönfelderweg 18, Lad en. angabe Walters Hotel erbeten. Näh. Gr. Krämergaſſe 5, 1 Tr. 


og RU 


ch 7 


EE) 


Danziger Neueſte Na 


ee De 


Von einer alten, großen und wohlfundirten, gegen: 
ſeitigen ausländiſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, 
welche in Preußen dc. bereits feit einem Jahrzehnt 
conceſſtonirt und wirkſam ift, wird gegen ohe Pro⸗ 
vifion ꝛc. für hier und noch zu vereinbarenden Bezirk 


ein tüchtiger General-Agent 


geſucht. Bewerber muß im Stande ſein, in eigener 
Perſon eine erfolgreiche Organiſation und beſonders 
Acquiſition betreiben zu können. — Gefl. Anerbietungen 
unter 18056 an die Expedition dieſes Blattes erb. (18056 


wegen 


Geſchäfts⸗ Aufgabe. 


Nur reete Donnerstag, Freitag und Sonnabend „en stack 


i rovisions- Reisende ns | 
mit etwas Capital, bei Friſeuren, Droguiſten u. f. w. eingeführt, | 
können durch Uebernahme d. Vertretung enan hogie Saranan | 

(tenGunmi) ſich monatlich. Nebenverdienſt v.2—300 Mk. ver: | 


|| 1önfen. usiibe Of mitet Marte and. Wil, St Labtwig LIGI 


Qualitäten. 


kommen zum Angebot: 
2 —— —ꝛ—ꝛ—æ—ͤ 


Tapiſſerie⸗Artikel. (Timed Schüren . . 58, 37, 22 Pfg.] Steppdecken me inserter 68 Pfg. ; 
; erheben . GIT 2 4 WietyfdafteSdiijeu „ . . 44 „ Steppdecken 2 Mk. 18 „ 


ertig geſtickte 


Vorgezeichnete Parade⸗Handtücher „ i 
Sorgegeidnere warde Haidinger y 88y Fupons, diverfe . . 1 Mk. 27 „ Sohſätt, dan uns arten: 88 


Tüchtiger Koch 


geſucht. Antritt ſofort. Bewerber wollen ſich am 
14. und 15. d. Mts. in Nenfahrwaſſer melden. 
18057) Ofſieiermeſſe S. M. Tpdivbt. „D 9. 


ier beer el deen, 1 Wachstuch⸗Spindborten „ 6 „ Aormalhemden Stik 68 „ 
Eine Partie Damen - Lasting - Schuhe mit Ledersohlen, eier were Paar 1,60 Mk. 


Gine Partie braune Strandſchuhe mit Lederbeſat und Lederſohlen, Paar 2,18 Mk. 
Die Meftbeffäude in Nadfahrer⸗Jagquets, Holen und Miken. Eine Partie Hoſenkräger, norzügl. Qualitäten, 43 Pf. 


Eine Partie hotheleganktr Herren⸗Cravalten in allen Preislagen. i > 
Paul lolphy, Zungemakt 2. 


R ge ickte p ln da w 2 ji 
dode: 7 ii |Wodstuddnm . , Slik bn eee u. 8 „ =="eegu | 
| | i u r ra | 

Sen ene | 2 ý Wachstuch⸗Stoffe, 100 em breit, Mtr. 94 3% Hemdendentuche tt. 18 „ ſucht einen leiſtungsfähigen (18000 | 
| 


Versicherungs-Inspector. 


Gehalt, außer Proviſion und Reiſekoſten, 3000 M Thätige 
Agenten dieſer Branche werden berückſichtigt. Meldungen 
unter 8 119 an die Expedition dieſes Blattes erbeten. 


(onpra] -Vortpafep Niese en See 


po Ah J 
as, Karzemken bei Danzig. | 
gesucht, 

Für den Vertrieb unserer 


Tücht, Schneidergeselle 
erstelassigen Fahrräder 


findet dauernde Beichäftigung 
Röpergaſſe Nr. 16, 8 Treppen. 


in tüchtiger 


mier edel ana? Bim lane hne gier, | b. Wollwebergasse b, 3. Ul l e a l 0 suchen wir für Conditor 
. a 7 Ą k j 5 * Á . 7 . N f 2 
voice Trockenboden nebſt Zub. fümmtl. Zubehör, Eintr. in den zwei Zimmer, Küche, Entree, Burſchengelaß, ſofort bill. zu v. erer, pany jauge Danzi g A Warolico 2 4 


Boden 2c. zu verm. Zu erfragen 
1. Etage von 10—2 Uhr. 


(i. Wollwehersasse b, 


Garten, eig. Laube v. 1. Oct. zu vm. 
Näh. Gr. Mühleng. Nr. 5, 1 Tr. 

Weidengaſſe LB, eine Woh⸗ 
nung mit eigner Thüre für 14 % 
zum 1. October zu vermiethen. 


Fleiſchergaſſe 41/42 
ſind noch einige Wohnungen von 
8 Zimmern zum Preiſe von 33 
bis 40 monatl. per 1. October 
zu vermiethen. Näheres am Bau 
bei dem Polier Herrn Laser 
von 10—12 und 3—5 Uhr. 

Wohnung mit eigener Thür zu 
vermiethen Brandſtelle la, 2. 
Herrſch. Wohn T helle heizö. 3. 
Balc.,gr. Entr., h. Küche, Speiet., 
Bd. Kll., Waſchk., Trekbd.,1. Oct. zu 
v. Fleiſcherg. 39. N.pt. 10-4. (18043 
Fraueng., Wohn. ſogl. a. 1. Sept., 
Stube, Cab., Küche an kindl. Ehe⸗ 
leute zu vm. N. Gr. Krämerg.5,1. 


Miederſtadt Grabengaſſe 


ift eine herrſchaftliche Wohnung 
von 4 Zimmern in der 2. oder 
8. Etage zum 1. October zu ver- 
miethen. Näheres Grüner Weg 
Nr. 15, parterre, rechts. (18042 


und Umgegend 


einen tüchtigen, solventen 


(eneral-Vorireler, 


Ein g. Möbl.Borderz , Top. Eingo | „ech A i 
au v. Stheibentitterg. 8, Laben. | Mäbchen finden gute shell, 
Biefferftabt 17, 2 Tr. ein | generhagergnffe 14, 2 21.(17873 
ſehr freundliches, möbl. Zimmer en ne 
vom 1. September zu vermieth. „. animant ige 
1. Etage, — 2 können gute Pension haben 
immer, Gabi liche, Keller] 97068; Ba, part, 2möbl, Zimmer,] Töpfergaſſe Nr. 9, 2 Treppen. 
4 Bimmer, Cabinet, Küche, Keller 
u. Zub., paſſend f. Aerzte, Rechts⸗ a Anf. I. Dame, w. tagsüber im 
anwalt, Geſchäft auch Private mit EBA N AA Geſchüft ift, findet gute u. billige 
auch ohne Schaufenſter zu verm. Hundegaſſess,Saaletage, elegant] Penf ſof. o. ſpät. Sandgrube la,. 
Wongenpf 05 Vorderw., Sf, Cab. mbl. Zimm. 1. Sept. zu vm. (18044 - 


„F —.... TE PT U 
8.1.21.4 an kindrl. Leute gw. N. 3. n Pensions a Gennel 
Herrſchaftl. Wohnung, 5 hele pk p >. fof; a i DALAR - ! m 
Poggenpf. 65 ift ein tl. Stübchen Für einen Knaben von zwölf 


immer, hell. Entree, helle Küche : A > € 
5. Zubeßör für 700 4 zu 1 nebſt Kochofen für 9,50% an einz. | Jahren wird zu Ende Septbr. 
Perſon z. Oct. zu um, Näh. 3 Tr. eine gute Penſion in anſtändig. 


Näh bei Gawandka, Weinkellerei, 7 pm aiie gejudi, SOfieviem mit 
Lil gul möbl, Vorderzimmer Preisang. u. 8 172 an die Exped. 


Breitgaſſe 10, Ging. Kohlengaſſe. 

Hirſchgaſſe dire, Wohn. b. 4 J., 

Hirſchgaſſe 2 iit e. Wohn. v. 4 8 ift vom 15, Auguſt ab zu ver⸗ — | 
miethen Breitgajje 59, 1 Trp Div. Vermiethungen £ 


Entr,Speijet., h. Kch.,Kell., Bod., 
Waſchk. u. Trockb. fot, od. ſp. 3. vm. A SHE m 
eiſcherg. 6, 1.61. 1.500.4, S.G. | Langenmarkt 21, Tr., MOD. : é Phi tvp, ’ 
5400 7 7 105 Gelbe, zu verm. Vorderzimmer mit Pianino per] Die Oberräume im meinem = w — da Gepe BI meper Dürr und eandiriem Obst 
Beficht.v.10-1211pr.Näp.b.Wirth |1. Sept. auch ſpäter gu verm.] Speicher 2. Prieſtergaſſe find Pate drang een I nach eigenart. neuen Verfahren 
Weidengaſſel b, BernhardKlabs.| Ein freundl. möbl. Border: vom 1. October zu vermiethen 3055 65 em Papier AC s hergestellt, sucht an allen gröss, 
Schwarzes Meer Nr. 3 find zimmer mit auch ohne Penſton J. P. Knobbe. [17858 PERE PIPINO SE Plätzen Deutschlands je einen 


herrſchaftliche Wohnungen mit zu verm. Langgarten 108, part. Ein Stallgebäude iſt in der ice per 3 ober nie tiicht. Vertreter | 
Garteneintritt an kinderl. Herr- | ES Ein leeres Zimmer ijt Huſarengaſſe zum Oetbr. zu ver⸗ pia oz | 
ſchaften ea 1. October zu verm. | Brodbänkengaſſe 14, parterre, miethen. Näh. Mattenbuden 11. al en 1 Nur Anerbieten mit Aufgabe von i 
Preis 600 4 Näh. Souterrain. | zu vermiethen. ferbeftali, hell, gejund, Heun- OBY RY (p t sy 710 an 

ek Zin GRE leg. möbl. Bim. inogtelidere boden, Remiſe, ev. Kutſcherw., bei gutem gehalt und Provifion Ka * Maar, 4. 6. 

15 x Ir BLOCH 2 | gajje 46 ſofort oder 15, Aug. zu v. Brandgaſſe 10—11, zu verm. geſucht. Stellung dauernd und Köln erbeten. , (018067 
Weideng. 32,2, möbl. Z./ev. mit 


r Oct. zu verm. Näh. part. 
M Eine herrſchaftliche 
„va. Wohnung, beſtehend 
St immer, Cabinet, Küche u. 
halt ſofort oder vom 1. Oce 

zu vermiethen Ludol⸗ 
Winerweg Nr. z 4 
$ Agneterg. 9 2 Stuben, Cabinet, 


zule iche u. Zubehör 1.October 


Über. Zu erfr. daſelbſt 2 Tr. 
Gute Herberge Nr. 3 
dan Kohnungen v. Stube, Küche, 


ler, Stall zu vermiethen. 
IR Wohnung von 2 Stuben, 
Der iefh alte Dame paſſend, zu 


OR en Langfuhr 15. 
Ry Im neuen Hauſe 
ſind A N, in der Kirchenſtr. 
zu ve ohnungen per 1. Octbr. 
dehrinniethen. Näh. zu erfr. bei 
> ny, Schloſſermſtr. [18030 
Stub 1. October ift eine freundt. 
Dan e mit Küchenantheil zu um. 
Auhr, Hauptſtraße Nr. 34 b. 
aug nung, Stube, Tabinet und 
Zu sk vom 1. October zu vm. 
| frag. Jungferngaſſe 21, pt. 
(W ahnung mit Land, 
0 für einen Gärtner, habe 
Nap Jetober oder früher zu vm. 


Ein ſachverſtändiger Maler⸗ | 
Gehilfen für ſofort geſucht Mi 
Holzgaſſe 16, 1 Treppe vorne. Ji 
4 an 
— 
ý y melden Zoppot, Wi ene 
Cimbria - Fahrradwerke | irrote 23 bei Tiihler Görte. 
Malergehilfen fteht ein bei 
Flensburg. dauernder Beſchäftigung. I) 
(17967 6 F. Bockenheuser, l 
5 ran Röpergaſſe 19. | 
ie in direeter Verwaltung tA 7 N 
ſiehende 44886] Klempuergeſellen | 
m e Kauf Bau und Waſſerleitung ſtellt i 
Hanpt-A gentur ein W. Güttner, Mattenbuden i 
einer ſüddeutſchen Lebens⸗ und Nr. 10. Daſelbſt kann ſofort ein W 
fe ŻE SA ſchaft] Lehrling gegen Koſtgeld eintret. 
mit vorzügl. Einricht und hohen] — Fine leistungsfähige, hol- | 


Provifionen ift zu vergeben und 4 
wollen Neflectanten Off unter] indische Fabrik in f 


A Bürgern k Somiedegajje 1,1 Ct. u. Zubeh. 561. Zimmer, ſep. Eingan Frauengaffc Nr. 43 if ein | angenehm, Discretion zugeſich. nr die einen anbeten 
del es . Out, zu v. Br. 700 M 98. C gur, Mur W. Burieg.17087 | an e. t deifenden Bidig gu verm | Comtoir zu wia Zu | Genaue Off, unt. R 454 a. d. Gzy. ee lun A heit | 
AEntree,Mädchenſt liche Bd. Straußg. 69,9 Tr. T. i e. Wolfe. Fl. Geiftgaffe 69 it ein fbl, | Offerten u. 8 186 an die Exped. erfragen erite Etage. [Ein tüchtiger nüchterner ein Aug, Schulz, Para tesa, 8 | 
U, zum Oct. zu verm. Pr. 750.4 48, E., K., K., B. u. Bdeſt., Cint. | Part⸗Vorderz. f. Hrn. o. Dame, 4 anjtónd. junge Leute find. anit. | Gr. trockn. Unterraum zu verm. 2 —Schneſder auf Paletols und | 
e Wohnung, J Zimmer mit i d. G. 3,1. Det, unity, zu vrm, auch f. Comtolr paſſend zu vum, Logis im eigenen Zimmer mit 1. Damm 22/28, Hugo Wien. Ultermei kk Joppen finden dauernde Beſch j 
Qube ör, vom 1. Oct, zu verm Tthelſs fl. gimm., h. Slüch., Bale. | 9 Beköſtigung nahe d. Jacobsthor.] Fleiſchergaſſe 3 k.p. Oct. e. Lad. n. dei Georg Lichtenfeldt &0o, f 
fuhr, Leegſtrieß Rr. 5 b. Baſchkuch de. hen. Hauſe zf Ho zgaſſe Bartholomäitivchengafie 8. i fanin bór Ba eee (32 Pferde), wird zum fofortigen | Breites Thor 128/129, $ | 
Se lb | October für 450 % gu vermieth. | ift per jofort eventl. ſpäter ein Junge Lente iind. Jules Logis geichäft drei Jahr.bervieb. word.] Antritt gefucht, Meldungen im in Scuhmader auf ner l 


Näheres Hirſchgaſſe 15, 1. (18048 
J. Damm Nr. 6 ift die 1. Etg. 
von 5 Bimm. p. Oetbr. zu verm. 
Beſichtig. von 10—2. Näh. part. 
IUnterwohnung, Stube, Cabinet, 
Kliche, Keller, Hof, monatlich für 
20 % zu om. Am brauſ. Wafi. 7. 
Eine jrdl. Wohnung, beit. aus 2 
Stub., Cab., h. Küche, K., B., 3 Tr. 
9280 ad 28 % monatl. zu 1 Hätergaſſe 4a, part., a.d.Markth. 
lig. Tagneterg. 14, pt, von 2-5. Ein mol immer mit volji Pen. 

g von ſofort oder von 15. d. M. ane. 


Schlenſengaſſe 12 6 | anft. Dame, d.tagsüb. n. zu H. iſt, zu 


; verm. Off.u.8139 an d. Exp. d. Bl. 

2 91 —ͤ bll—ß—;ĩ — — — —ũ— 
1 hochherrſchaftliche Woh⸗ ] Ein fein möbl, Vorderzimmer 
nung, 6 Zimmer, Bade- H| ift von gleich an einen anft. Hrn. 
einrichtung, WMaſchküche, zu verm. Lalkgaſſe 2, 1 Treppe: 
; Heilige Geiſtgaſſe 98, möblirtes 
Borderzimmer und Cabinet mit 
. EJ | Beni., 1. Et., 3. 1. Sept. zu verm. 


BEC 
ein möblirt. 
Hattenhnden lt, Bimmer mit 
Penſion zu vermiethen. (18008 
Langführ, Hauptſtraße 44, ſind 
2 gut möbl. Zimmer z. 1. Sept. 
zu vrm. Zu erfr. in der Meierei. 
1 möbl. Vorderzimm. nebſt Cab. 
ift vom 15. d. Mit. zu verm. Näh. 
Breitgaſſe 99, 1. Etg. go. Bierkell. 
ein möbl. Z. v. of. auch z. 1. Sept. 
an 1H. b. zu v. Korkenmacherg. 5, 2. 
Frauengaſſe 44, 3. Et, ijt ein 
freundlich möbl. Zimmer und 
Cabinet zu vermiethen. 

Ein möblirtes Vorderzimmer 
mit auch ohne Penſion iſt zu 
vermiethen Laſtadie Nr. 28. 

Eine kleine Stube für eine 
ältere beſcheidene Dame zu ver- 


frol. möbl, Zimmer mit Cab. u. 
kl. Entree zu verm. Näh. part. daſ. 
E ˙ 1 e OC > "Go | 

Breſtg. 120, 1 Tr. l, ift ein frdl, 
möbl. Zimmer a. e. Hrn. zu vrm. 

Allmodengaſſe 1, 1 Tr., iſt ein 
ſauber möbl. Zimmer, ſeparater 
Eing., zum 15. Auguſt zu verm. 

Gin möbl. Zimmer mit ſepar. 
Eingang iſt von ſofort zu verm. 


r. Oelmi - 
S mühleng. ift e. Oberw. 
d. tube, Küche u. Bob, mon. 16 =, 

5 Ct, zu v. N. Hakelwerk 4,p. 
4. Gil: Geiftgafie 102 FE Die 
für pade, beit. aus 3 Stub. u. Zub. 
zum 2 jährl. Preis von 330 A 
S Oct. zu verm. Näh. 3 Tr. 
Vohniedegaſſe 7 herrſchaftliche 
Ken ung, 1 Zimm. große Küche, 
Len 


Comtoir Heil. Geiſtgaſſe 126 erb. nagelte Damenarbeit kann fih U 
Danziger (17984 | melden Burggrafenſtr. 13, 3 Tr. 
Actien⸗Bier⸗ Brauerei. M 14 5 15 tigen Gere | 
"Ein MENN eetwówenet, Kite pratitich erfahrener, an. elit ein L. Döppner, Klempner⸗ f 
verheiratheter 18019 meifter, Langfuhr. 


Wirthſchafts⸗Juſpector 2 titt, ji alerachilfen 
poln. Sprache erwünſcht, wird] können fih melden Emaus 9, 
jof. geſucht. Näh. unt. Vorlegun in Anſtreicher findet Be⸗ 
der Seugnijje bei Mangelsdorif, Lon igung Bem Malermeiſter N 
Danzig, Brodbänkengaſſe 10.] Wohlert, Schönbaum. 
Ein Schuhmachergeſelle auf] 1 Arbeiter, w. in feſt. Stell. iſt, gute 
Herrenarbeit kann ſich melden] Zeugn. hat,wird Hopfeng. 108 gej. 
Jungferngaſſe Nr. 7, 2 Tr.] Fü Berl u. Pro. edlem. Rutſch. 
f } N rę, | Knecht (R. fr.) 1. D. 11. 
Bin tiektiger: Barbiergehille | reden belt el 
j i Klempnergeſellen ſtellt ein 
BLUE Beugniffen findet | Otto Klotz, Jopengaſſe Nr. 57. 
Stellung Langfuhr 14. (18021 Önusdiener, aud)].3. DeD d. Waſte ti 
10 40 tüchtige u. Kegelb. zahlr. gej. 1. Dammit, l 


Arbeiter 


Katergaſſe 17, 3 Treppen. . Langgaſſe SO 
auh ahne ee Serie. | Beke Grosse Wollwehergasse 
ſtadt 44, Hof, 2 Treppen. it das Geſchäftslocal 1. Eiage 


Junge Leute finden nebſt Wohnung per !. October cr. 


is mi 564 „| gu vermiethen. Näheres daſelbſt 
Malergaſſe Nr. 1. Beköſtigung im Parterre⸗Loral. (18040 


eee AI. Workſtäte mit Feuerungs⸗ 
nder l antes Logis 8 anlage mit auch ohne Wohn. zu 
Fleiſchergaſſe 78, pt., Eg. Katerg. verm. Bartholomfi⸗Kircheng. 5, 
S findet anſt. Altſtädtiſcher 
Junger Mann "Logie (Der Laden Graben ME 
Katergaſſe 14, 2 Treppen, mit großem Nebenzimmer in 
Z R der Nähe des Holzmarkts u, der 


21g. Leute finden Logis Norkthade ge eg d 1, Det 


ib Befit. Tu 10,1 Tr. zu vermiethen. her. von 8 bis 
mit Beköft, Töpfergaſſe 16, t Tr 5 Uhr im Vorderhauſe 1 Tr. lints. 


nee &Fesobsonn._ 


i 1 gr, heller, verſchließb. und 
Kohlenmarkt, Halle Nr. 2. trockener e zu verm, 
Junge Leute finden Koſt und 


Barthol i-i A 
Logis zum Preiſe von 9% pro eee e 
Woche Gr. Rammbau 45. aden, 


1 jg. Mann od. Mädchen finden | Matzkauſchegaſſe, zur Filiale 
jaub, Logis non gleich od. zum 15. paſſend, Auth au % Nabe vom 
Münchengaſſe Nr. 2, 2 Tr. links 10. Oetober zu vermiethen, Zu 


Ein anjtändiger Junger Mann | erir Matzkauſchegaſſe 9, pt. 


findet gutes Logis 0 ffene Ste ilen: 


Groß Rammbau 21, 1 Tr. vorne, 


Junger Hann findetangt, Logis Männlich, 


im ſepax, Zimmer Ritterg. 22,1. Klempnergesellen 


pasians Pete finden gutesauf Waſſerl.⸗Arbeiten können bei 
g auch ohne Beföjtig, | hohem Lohn fich m, b. O. Böttcher, galt Leben melde l 5 EM arbeit geübt, für dauernde Ar⸗ 


Häkergaſſe 26, 2 Treppen lt.] Langfuhr, Bahngoſſtr. 2. (17951 bei | 
CA ; 5 l - it Sofort geſucht. | 
Iwel Junge Lente inden 10 ig Gin Schühmachergeſelle u. eln gart Hegalle 26, 1 — Tb, Loloytis, Malermſtr, | 
4 l U Lehrling können ſich melden hrmacher ehi fen Heil, Geiſtgaſſe 60, 

Johannisgaſſe 33, 1 Treppe. | Mottlauergajie 4. (17972 flotten Telöftfhnbigen let, Nebenbeſchäftigung 

| pot N owe PE r n : f sn Arbeite f 
Anf. ingedente ind.gutes| Drdentl. Drojchfenfuticher ſucht zum L Sept AG ball 8 


Se Boden zum 1. October zu 
15 Bef, v. 11-1 Uhr. Näh.3 Tr. 
senaera 18 iſt 1Wohn., beit. a. 
VLD „2Cab. „Küche, stel. u. Stall 
„ Detbr. zu um, Näh. unt. i. Lad. 


2 Seit Geiſtg. 66, Hange⸗Etage, 
u ver, Cab U. Zub., z. 1. Oct. 


„A. Damen geeign., v. fof. od. ja 
et. zu urm. CERA 36, | 
Seil, Geifig. 124,2, 
2005 Wohnung von 
für 600 ern und allem Zubehör 
beſichti A gu vermiethen. Zu 
Sen Ger don 11 bis 2 Uhr. 
8 Cr, Geiſtgaſſe Nr. $ it die 
Port zu vermiethen. 48020 
„Parterre Wohnung 


mi 117 ige geiligajje 64 zu ver: 


1 


20 tüchtige 
Schuhmacher 
auf genagelte Damenarbeit 
finden ſofort Beſchäftigung 
Schuhwagaren⸗ Haus 
Max Philipsohn, 
Meldungen zwiſchen 3 bis 
5 Uhr Bootsmannsgaſſe 8. 


E i 
2. Etage, beit. aus 2 freundl. 
Zimmern, Entree, heller Küche 
und ſonſt. Zubehör, iſt Altſt. 
Graben 24 zum 1. October zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt. 


R iſt eine 
Breitgaſſe 46 Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern nebſt 
allem Zubehör zu vermiethen. 
Näheres part. Zu beſehen 9. 101. 

oppot, inſerwohnung 
in kl., freundl., trock. Villa, 2Zim⸗ 
mer, Veranden ꝛc., gr. Gart., an 
1.2 ruh. Einw. zu vrm. Näh. b. Fr. 
Wannak, Ecke Süd⸗ u, Eiſenhedſtr. 
Hinterm Lazaveth 20 ift e. Wohn, 
v. 2 Stuben, 1 Cab., heller Küche, 
Bod., Kell, Waſchk, naheCentr.⸗ 


Tüchtige Bautlſchler "Ein Schneidergenelle nu 
finden dauernde Beſchäftigung F fi 


Töpfer 28. 7 i 
piergafje Matergehilfen, in Leimſarb⸗ 


il 
n. Beſichtigung 11 

Welte Näheres ? Dk” 
> g igajje 7 ift eine Wohnung 


n 
550 „ę Bid. und 2 Gab, für 


An Per 1. Detober zu verm. 
2755 wert Wohnungen Stube, 
1821 che, Keller u. Boden, für 

5 Fan kinderl. Leute zu um. 
bie ggarten BB it zum Octbr, 


erſte Etage 8 


erren jed. Standes f.Lebens⸗ u. 


äheres d u vermiethen. Bahnh, u. Kais. Werft an kinderl. miethen. Zu erfr. Breitgaſſe 11. y Logis können ſich melden bei L. Kuhl Iksverſ. bei nitel, gel. 

ende Rem CECH: 1 7 3. Det. zu om, Näh pt. l. e ee ee mit Beröſtigüng Näthlergafſeb 2. 5 11/19, (17987 "U 2 Uhrmacher. (18009 Of. BRE RT 
iſt eine f e5B,1.Gtanc |? Heine Wohnungen, 22 u, 28.4, an einen anft. Mann v. 1. Sept.] Ein junger Mam Mangal A : tyi ji Kräftige Lanfburſchen werben 
on tria e Wohnung gu vermiethen, zu beſehen von zu verm. Katergaſſe 15, parterre. findet anſtändiges Logis Ungerer Hansdiener u en al BAI euch ber. Lare 5 hw s j 
e und Zul, Entree, heller 11—2 Uhr Beutlergajje Nr. 7. Fort. Grab. ſſt v. I. Bet. e, f.m6l, | Groß Rammbau 18, 1 Treppe. | fofort geſucht Breitgaſſe 99. Mann Lan gaſſe Nr. 16, (18028 | 
welcher in der Lage ift, eine | Fputbwrjdje, Sohn ordentlicher | 


Zimm. n. Cab em. a. oh. Burſcheng. Oro, Mädchen mit und ohne Tüchtige enſetzer und 
zu verm. NAŃ. Fleiſchergaſſe 4,1, | Betten kann fih als Mitbewobn. ein Sager iaaa P, 
en full 67 ina gut melden Spendhausneugaſſe 9,2, werden fofort ein eſtellt. 

Ing N ) IE mbl. Bim. | Tanſt, Mädchen findet Aufnahme] John Neander, öpfermſtr., 

ſowie jep. eleg. möbl. Wohn auf bei einer Wittwe als Mitbe⸗ Paradiesgaſſe. 
Tage, Wochen u, Monate zu vm. I wohnerin Ankerſchmiedeg. 10, 2, Kempn.-©.gej.Köficeg.2.(17098 


Caution von 200 M zu hinter: Eltern, kann ich ſofort melden 
legen, wird für daß Suffer Sangebrüde 10, mm Srahnther. 
eines hieſigen Reſtaurants « orbenti, fräit, Lauf⸗ 

1. Claſſe gefucht. Offerten] burſche melde ſich A, Schmandt, 

unter 8 13 an die Exped. d. Bl. Milchkaunengaſſe 31. 


an nur ruh. finder Leute zu vrm, 
undegaſſe 6, 2. Eig., 

1. Oetober zu vermieth. Näheres 

Comtoir Hundegaſſe 8, (18038 
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Ordeutlicher Laufburſche Eine Arbeiterin dern de 


kann fih melden bei Bartsch & fabrik F. W. Malzahn Breit 
je í W. eitgaſſeso 
Rathmann, Langgaſſe Nr. 67. Anſt Mädchen zen Aufmarten 


Ein Taufburſche be | od, feiten Dienit tann fi wenden 


beim v. 8-11 Uhr Vm. Weideng. 8/9, pt. 

Maler. Brabank Nr. La. | Ene ordentliche Aufwärterin 

D Arbeitsburſchen ſuchen melde ſich Hirſchgaſſe Nr. 2 
Schneider & Comp. parterre, links. 


il 92 847 7 1 ̃ a L aeaaee eee 
Sanberer kräitig, Lanibursehe ede Seeg E 
melde ſich Julius Konicki Nachf. melden Brandgaſſe 9 b, unt. 
a Zen Zwei tüchtige Frauen 
einen kräftigen Laufburſchen. zum Flaſchenſpülen kö i 

R. Biedenweg, Faulgraben 1. RR OSD AE 


1 Laufburſche melde fid. 
Off. u. 8 179 an die Exp. d. Bl. 
Laufburſche melde ſich Otto Klotz, 
Klempnermeiſter, Jopengaſſe 57. 

Ein ordentlicher Laufburſche 
kann ſich melden bei 

G. B. Rung Machfl. 

Ein ord. Arbeitsburſche für 
ein Möbelgeſchäft findet dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bei 

J. Lessheim, 4. Damm 13. 

Für mein Colonialmaaren-, 
Deſtillations⸗ u. Schankgeſchäft 
ſuche einen (18005 


w 
Lehrling, 
gute Schulkenutniſſe find er- 
forderlich. A. Rockel, Ogta, 
Schönfelder Weg Nr. 23. 

Einen Lehrling für's Raſir⸗ u. 
Friſeurgeſch. k. ſich z, ſof. Antr. 
melden Altſtädt. Graben Nr. 74. 


Ein Jahn achtb. Eltern, 


der Luſt 
hat das Schmiedehandwerk 
zu erlernen, kann ſich melden 
Ozaja, Schmiedemeiſter, 
Gluckau, bei Oliva. 


Weiblich. 


Geübte Holen-Hühterin 
kann ſich melden Tobiasgaſſe 6,2. 
Mädchen von 14—16 Jahren zur 
Wartung e. Kindes 58 wow 
melde ſich Gr. Delmühleng. 7, pt. 


0 


Mone 


Verkäuferin für Material und 
Sant, Buffetfräul, für Danzig 
und außerhalb, Köchinnen für 
ſelbſtſtändige Stellen, Stuben⸗ 
mädchen für Güter, Hausmädch., 
Kindermädchen, Kinderfrauen u. 
ein junges Mädchen, das das 
Papiergeſchüft erlernt hat. 
J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 36. 
Anſt. Mädchen zum Nufwarten 
melde ſich Hundegaſſe 70, part. 
Ein junges Mädchen für den 
Vormittag melde ſich 
T 
Eine geübte Maſchinen⸗ 
Nähterin melde ſich Frauen- 


Bei höchſt. Lohn u. fr. Neie ſuche 
Mädch. f. Berlin u. a. Städte, für 
Danzig zahlr. Köchinn., Stuben, 
Haus⸗u. Kindermdch. 1. Damm. 
Eine rüft. zuverl. Kinderfrau od. 
Kindermädch. für e. nahe gel. Gut 
von ſogleich u. geſunde Ammen 
ſucht M. Wodzack, Breitgaſſe 41. 

Kindergärtnerin oder ein ge⸗ 
bildetes Frl. nach außerhalb k. 
ſſich melden Scheibenritterg. 8. 
Aufwärterin mit Zeuge gesucht. 
Meld. M. v. 8-10 Pfefferſt. 46b, pt. 


Kindermädchen gc gesch 


Für die in meinem Neubau 

Kohlenmarkt 35 r 
| nen zu errichtende Filiale 
M iuge zum baldigen Antritt 
st mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen 
m bet hohem Gehalt, und 
ki bitte um schriftliche Mel⸗ 


Man Schönfeld. > Pfefferſtadt Nr. 27, 2 Treppen. 
28 Langgaſſe 28. Ein Mädchen v, 14-15 Jahren zu 


e. Kinde auf 3 Std. Nachm. k. ſich 
meld. Goldſchmiedegaſſe 8, 3 Tr. 
wird z. Stütze 
Geſuch der Hausfrau 
ein anſtändig älteres Mädchen, 
welches z. ſchneidern u. z. plütten 
verft., in der Küche Beſcheid weiß 
u. nicht zu hohe Anſprüche macht. 
Off. u. S 144 Exp. d. Bl. erbeten. 
D Arbeitsmädchen ſuchen 
Schneider & Comp. 
Herr, 45 Jahre alt, evangel., 
wünſcht eine vermögende 


Dame zur Führung 
der Wirthschaft. 


Verheirathung nicht ausgeſchl. 
Off. u. 8 169 an die Exped. d. Bl. 
Geübte Maſchinennähterinnen 
für feine Wäſche finden dauernde 
Beſch. Jakobsneugaſſe 4/5, 2 Tr. 
Ein junges ordentl. Mädchen 
melde ſich für den Nachmittag zu 
Kindern Langfuhr 44 a. 


po ordtl. 
Jung. Mädchen Eltern 
finden e. Lehrſtelle od. Laufſtelle 
in mein. Bernſteinwaarenfabrik 
A. Zausmer, Langgaſſe 65. 
Ein jung. ſauberes Mädchen 
für den Nachmittag geſucht 
Mauſegaſſe 11, 2 Treppen. 


Junge Damen, 


welche die Damenſchueiderei 
erlernen wollen, können ſich 
melden Reitbahn 14. 1 Tr. 
Ein jung. Mädchen zur War⸗ 
tung eines 1½j;jährig. Kindes 
ſofort gewünſcht Wallplatz 14. 
Ein Mädchen aus anſtändig. 
Familie wird als Stütze d Haus- 
frau auch gleizeitig für ein kl. 
Schankgeſchäft geſucht. Dieſelbe 
muß auch in der Schneiderei 
bew. fein. Familienanſchl. zuge). 
Eintritt ſoſort. E. Ellerwald, 
Reichenberg bei Danzig. 


IR ( . . 
Suche noelıeiuigelassinerinn. 
u. Verkäuferinnen nach ausw. 
Meld. nur von 9—4 Uhr Nachm. 
B. Liedtke, Langgarten 12. 
„Eine ordentl. Anfwärterin 
für die Morgenſtunden melde 
| jid) Laſtadie Nr. 26, 1 Treppe. 


Für ein feines Putz⸗ und 


lernen des Geſchäfts können 
ſich melden. 5 


Mię ZU jek. 


Frauen zum Weden können 
fich melden Althof Nr. 1. (17871 
Cigaretten⸗Arbeiterinnen 
für feine Cigaretten werden ſo⸗ 
fort auf dauernde Arbeit ange⸗ 
nommen Breitgaſſe 90, 2. (17899 
1 ją. Mädch. mit ſchön. Haar, an 
welch. d. Friſ.erl. w. ſoll, w. geſ. Fr. 
Wachtmſtr. Knocke, Trainkaſ. 
Eine ordentl. Aufwartefrau od. 
Mädch mit gut. Zeugn. für den 
Vorm. m. ſ. Olivaer Thor 16, pt. 


ro auf Militär- 
Mädchen. k. ſich 
m. bei Robert Süss. Langebr. 17. 


Zum baldigen Eintritt geſucht 
eine tüchtige $ 


erſte Verkäuferin, 
welche im Anprobiren von 
Maaßſachen u. Abſtecken fertiger 
Mäntel perfect ift. 

Giese & Katterfeldt, 
Specialhaus für Damen- und 

Kinder⸗Confection. 

Mädchen, welche die Plätterei 
„AufNeu“ gründl.erl.woll., könn. 
fich meld. Schüſſeld. 16, 1 Tr. r. 
Junge Damen 
aus guter Familie können ſich zu 
einem 3—6 monatl. Curſus in 
der ff. Damenſchneidereimelden. 
Der Unterricht iſt gründl. u. nach 
der neueſten leichtfaßl. Methode. 
Preis mäßig. Emma Lemcke, 
Modiſtin, Goldſchmiedegaſſe 11,1. 
Suche 1 Kinderfrau zu e. jg. Kinde 
ohne Kinderw. ſowie e.Wirthſch.⸗ 
fräuleinfeſtädt Haush. u. Linder- 
mädch. A. Weinacht, Brodb.⸗G.51. 
E. anſt. ordentl. Frau z. Fenſter⸗ 
putzen u. Reinmachen kann ſich 
melden Heil. Geiſtgaſſe 29, i. Lad. 
Von ſofort wird ein Aufwarte⸗ 
mädchen für den ganzen Tag 
geſucht Weidengaſſe 4b, 1. Etage. 

Eine Aufwärterin, die auch 
kochen kann, für den ganzen 
Tag von ſofort geſ. Kürſchner⸗ 
gaſſe 9, im Reſtaurant. 


TYT PYCYCY m 
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Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche . TIYARI 
e dhe 8 ſuche für Berlin 


eine durchaus nur 3 

1 + + Semer: W 2 Nat 

73 N on M| Nóhinnen, Stuben: 8= und 
N Derkänferin bungen Kindermädchen, bei hoben Lohn 


mit Gehaltsanſprüchen find H 8.4 Handgeld 


I U und freier Reiſe, 
gu. 8 151 d. d. Exp. richten. ohne Gebührengbzug. 

in Fräulein Peters; 

Z Altſtädt. Graben Nr. 32, part. 
Junge Mädchen aus gut. Fam. 
u. mit gut. Figur können ſich als 
Lehrling melden. Adolph Schott. 


ET 
—— 


Fine tichtige Remmaehiran 


kann ſich melden Hotel de Stolp. 
Ein junges Mädchen aus 


anſtändiger Familie zur nur ul rau d. 
gründlichen Erlernung der Putz⸗ 1 Spi bf langt 


branche kann ſich Heilige Geiſt⸗ 6. Bani Sea, + 
gajje 141 fogleich melden. SK 18 
Lordtl. Mädchen mit Bgn. findet 
Aufwarteſt. für den ganzen Tag 
Goldſchmiedegaſſe 30 im Laden. 


Wollwe 


—— — p L—2½—— 
Ein anſt. ord. Drinn, w. 14 Jahr. 
Vicewirth gew., wünſcht e. and. 


— a 8 Bicewirtb. Off. u. 8118. 
zaj OE O 


Beſchäftigung. Offerten unter 
Joel q PR 75 an die Exped. d. Blatt. 
Inverlässise. Meinmacbelrau Tattrrer Man federge mati 
melde fi) Hundegaſſe Nr. 52, irgend e. leichte Beſchäft in Dang. 
Saaletage, von 12—1 oder 4—5. od. außerh. Off. u. S 134 an d. E. 


Z 


wird geſucht. Off. unter 8 108. 


melden Laugenmarkt 11, Keller. 


gaſſe 11, Hinterhaus, 1 Treppe. 


Mittwoch 


Reisender 
der Colonialwaarenbrauche, 


der feit circa 9 Jahren die 
Provinz Weſtpreußen mit gutem 


1. October reſp. früher zu ver⸗ 
ändern. Offerten unter S 27 an 
die Expedition dieſes Blattes 
erbeten. (17927 
1 anſt. Mann ſucht Beſchäft. unt. 
beſch. Anſpr. als Bote, Caſſirer, 
Wärter od. dergl. Off. u. S 131. 
Junger Mann, w. zum 1. Octbr. 
ſeine Lehrz. beendet und mit den 
Arbeit. berFeuerversicherunga= 
branche ſowie der doppelt. Buch⸗ 
führung volljt. vertraut iſt, ſucht 
anderweitigengagement. Gehalt 
nach Vereinbarung. Off. u. 8 106. 


Junger Kaufmann, 


pecuniär unabhängig, welcher 
ſeine Lehrzeit in einem Hanf- 
und Getreide = Commiffions = 
Hauſe Berlins abſolvirt und 
längere Zeit auf Reiſen war, 
ſucht behufs weiterer Aus⸗ 
bildung Stellung in einem 
angeſehenen Handelshauſe, am 
liebſten Exporthauſe; entl. auch 
auswärts. Gehalt 
Nebenſache. Offerten unter R438 
an die Exped. d. Bl. erb. (17864 
Ein Maurer haftung 
für Reparaturen in der Stadt 
od. auf d. Lande Kl. Bäckergaſſeh. 
Lehrling mit dem Einf⸗Zeugniß 
ſucht Stell ine. Bank⸗od.gr.kaufm. 
Geſchäft. Off. u. S 107 an d. Exp. 
Ein ordentlicher Knabe 
bittet um eine Laufburſchenſtelle 
Schüſſeldamm 12, 3 Treppen. 
Junger Mann, 18 Jahre alt, 
ſucht Stellung im Comtoir. Off. 
unter 0. 8. poſtl. Neufahrwaſſer. 
Ein ordentl, Knabe ſucht eine 
Stelle außer der Schulzeit. 
Off. unter 8 161 an die Exp. d. Bl. 
EEK —K—᷑——ʃ—N——̃— ͤ ͤ—‚m 


Weiblich. 


1 ordeutl. Frau, die ion Düten 
geklebt hat, bittet um Befchäftig. 
Off. unter 8 54 an die Exp. d. Bl. 
Eine ordentliche Frau bittet um 
Stelle zum Waſchen und Reinm. 
Emaus 28, 1 Tr., Grabowski. 
Ein junges Mädchen bittet um e. 
Aufwarteſtelle fürden ganz. Tag. 
Zu erfr. Borit. Graben 69, 1, l. 


—— —— ́w— XK— 


SH F 7 IL: 
Jüngere Lendwirthin 
in feiner Küche bewandert, per 
ſofort und 2. Oct. zu erfragen 
Altſt. Graben 32pt. Frl. Peters. 
Ein anſt. Mädchen, das noch die 
Schule befut, wünſcht e. St. f. 
d. Nachm. Zu e Kehrwiederg. 1/1. 
1 anſt.Wirtwe möchte im Stricken 
u. Ausb. in u. auß. d. Hauſe beſch. 
werden Gr. Rammbaum 41,2 Tr. 
1 anſtänd. Frau, die ſchond Fahre 
auf e. Stelle war, bitt. u. e. Stelle 
für die Morgenſt. Gr. Gaſſe 17,1. 

Anſt. junges Mädchen wünſcht 
Stelle in irgend einem Geſchäft. 
Off. unter 8 129 an die Exp. d. Bl. 

Ein junges Mädchen wünſcht 
Stelle für den Vor⸗ u. Nachm. 
Off. unter 8 130 an die Exp. d. Bl. 
1 jg. ſaub. Frau bittet um e. Auf⸗ 
warteſtelle für d. Morgenſtd. von 
8.10 Uhr. Schleuſengaſſe 8, Th. 3. 
Anſt. Mädch. w. die Damenſchn. 
erl. hat, w. bei e. Schneid. Beſch. 
Baumgartſchegaſſe 26, 1 Tr. lks. 

Eine ältere Frau ſucht e. Auf⸗ 
warteſtelle für d. Vorm. zu erfr. 
Jungferng. 27, E. Schloßg., 2 Tr. 
Ein ordentl. Mädchen wünſcht 
eine Stelle für den Vormittag 
Mattenbuden 29, Hof, Th. 17. 

Eine Frau ſucht Stellen zum 
Waſchen und Reiumachen, 
Jungferngaſſe Nr. 4. 
E.tücht.Aufwärt.ſucht v. gl. für d. 
Nachm. Stell. z. Waſchen u. Rein⸗ 
mach. Hühnerberg 5, Hof, Th. 2. 
E. ordtl. junge Frau bitt. für die 
Morgenſtund. u. e Aufwarteſtell. 
Zu erfrag. Kl-Rammbau Nr. Sa. 
Ein anſtändiges Mädchen, 
das ſchon im Geſchäft gewej., w. 
das Fleiſchgeſchäft zu erlernen. 
Zu erfragen Poggenpfuhl Nr. 4. 
Eine ordentliche Frau bittet um 
eine Stelle zum Reinmachen und 
Paih. Johannisgaſſe 33, 3 Tr. 
1 Nähterin, die auch ſchneidern 
kann, w. noch einige Tage in der 
Woch. Beſch. 4. Damm 10, Hh. 1. 
Wittwe oh. Anh. ſucht f. den ganz. 
Tag eine Aufwarteſt. Fleiſcher⸗ 
gaje 31, Baumannshof Thüre 5, 
Eine Frau bittet um eine Stelle 
zum Eſſenaustragen. Zu erfrag. 
Petershagen an d. Rad. 4b. Kork, 
Eine anſt. Perſon bittet um eine 
Vormittagsſt. Zu erfr Schwarz. 
Meer, Salvatorg.6, Th. 3b. Schulz 

Eine Maſchinen⸗Nähterin, 
die in einem großen Geſchäft 
als Zurichterin thätig geweſen, 
ſucht eine Stelle. Offert. unt. 
S 171 an die Exped. dſs. Blatt. 


an die Exped. diS. Blatt. 
1 mfńwige Kochfran 
empfiehlt ſich den Herrſchaften zu 
Feſtlichteiten, auch nach außer⸗ 
halb Johannisgaſſe 23,3 Trepp. 
Junge Dame, mit der Buch⸗ 
führung, wie Correſpondenz 
RNA AP de weiteres 

ngagement in größ. Comtoir. 
Off. unt. 8 167 an die Exp. d. Bl. 

Eine junge Dame, perfect 
im Zuſchneiden, ſucht Stellung 
in einer größ. Arbeitsſtube als 
Stütze od. in kleinerer als Di⸗ 


Erfolge beſucht, wünſcht ſich per 


vorläufig] © 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein Mädchen cine sene 


f. d Vormittag Wallg 21, Th üre 9. 


onfirmanden⸗ 
Aunahme. 


Der Unterricht beginnt 

St. Marien für die 
2 Knaben Montag, den 16, $ 
2 für die Mädchen Dienstag, 2 
den 17. Auguft. Zur An⸗ © 

nahme der Confirmanden $ 
© find bereit 


K 3 9 
$ Conſiſtorialr. D. Franck $ 
von 10—1 Uhr, 
Heilige Geiſtgaſſe 95. 
ArchidiaconusDr. Weinlig 
von 12—4 Uhr, 
Frauengaſſe Nr. 2. 
Diaconus Brausewetter 
von 12—4 Uhr, 
Frauengaſſe Nr. 51. 
900$9990909%9099676 


F 
Zur Annahme der Con- 2 
© firmanden bin ich täglich & 
2 bereit; ich gedenke den 
Confirmanden⸗ Unterricht © 
* Montag, den 16. Auguſt © 
mit d. Knaben u. Dienstag, 
den 17. Auguſt mit den © 
Mädchen zu beginnen. 


© 
© e 
3 Auernhammer, 3 
5 Prediger zu St. Johann, € 
z Johannisgaſſe 37. * 


9999999906900 
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Den Coufirmanden⸗ 9 
Unterricht beginne ich am 
© 16. Auguſt cr. und er- e 
© bitte die Anmeldungen in 
2 den Vormittagsſtunden. 


2 Pfarrer Woth, 
Petershagen Nr. 14. 


® 
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A Ik è ERA Er ia 
Bangewerk- U. Tielbansehale 
Sternberg (Mecklbg.) 
Progr. kostenl. dureh d. Direction. 
Eine geprüfte Lehrerin für 
den katholiſchen Religionsunter⸗ 
richt w. für 2 St. wöchentl. von 
Pvivatſchule gewünſcht. Offert. 
unter 8 104 an die Exp. d. Bl. erh. 

Erfolgr. Claviernunterricht 
wird für mäßiges Honorar er⸗ 
theilt Am Spendhaus 1, prt. 

Gründl. Clavierunterricht 
wird monatlich für 2,50 A erth. 
Alice Thulke, Langgarteng8,1 Tr. 


ian ir 7 theilt 
Molin⸗Anterricht rund 
Otio Lutz, Hausthor 2. 
Gründlicher Clavier⸗Unterricht 


wird billig und gewiſſenhaft 
ertheilt Johannisgaſſe 11,3 Tr. 


Buchführungs- 
Unterricht 


ertheile Damen und Herren. 
Ausbildung erfolgt unter 


Garantie in circa 4 Wochen. 


Nachweisliche Anerkennungen 
für vorzügliche Erfolge. 


G. Wischne eck, 


f Buchhalter, 
Heil. Geiſtgaſſe 45, 1 Tr. 


TKA 
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Höchſten Zinsfuß bei abjoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausf. koſtenfrei. 
Bureaud Frdr.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 


Irpotlieken-Lapilalien 


bei höchſter Beleihungsgrenze, 


Baugelder 
offerirt (17476 


Paul Bertling, Danzig, 
21000 Æ zu Eho, 13000 m 
Kindergeld zu 4%, 12000 M u. 
8000 zu 5% von gleich zu verg. 
25000 Mark 
werden ſogleich auf ein neu er⸗ 
bautes Grundſtück (Werth 
45 000 %) zur 1. Stelle geſucht. 
4000 am 1. October d. J. vom 
Selbſtdarleiher zu beſtätigen. — 
An re ſellem Unternehmen, 
Fabrik ꝛc., ſuche mit vorläufig 
15 000 % Betheiligung, aber 
nur bei völliger Sicherſtellung 
des Geldes. Offert. mit Marke 
unter 017998 an die Exped. 
3000 Mark find ſofort 
auf ſichere Hypothek zu ver⸗ 
geben Breitgaſſe 64, 1 Treppe. 
4800 K erjtjt. a 57/ a. 2 Grundſt. 
Nähe Dang., 3 Häuf,, 4½ culm. 
Morg. Lehmb. gej. Off. u. 8 135. 
Suche 300 A geg. Sich. / Bini. 
Vergüt. v 20 u. mon. Abzahl. von 
20 A Ojjevt. u. 8 105 an d. Exp. 
4500 Mk. zur 1. Stelle auf 
Stadtgrundſt. v. Selbſtdarl. gej. 
Taxe 17000 Mk. Off. u. 8 133 Exp. 
Auf ein neuerbautes Grund: 
ſtück nach außerhalb werden 
hinter 33000 % Bankgeld zur 
wci GOOO WR. geſucht. 
Werthtaxe 72 000 , Mieihs- 
ertrag 4047 A. Offerten unter 


zectrice. Off. u. 8 181 an d. Exp. S 115 an die Expedition d. Bl. 


11. Auguſt. 


Wer leiht auf ländliche rund⸗ g 


ſtücke zu erſten ſicheren Stellen 


15000 Mk., 8000 Mk. 
und 2000 Mk. 


Näheres ſchriftlich bei Jabsen Um Retourfracht zu erſparen, verkaufen wir m 


emaillirten Ko 


in Steegen bei Danzig. Ver⸗ 
„ 

6000 Mark werden hinter 
11000 auf 2 ſtädtiſche Grund- 
ſtücke (Miethe 3600 „4 jährlich) 
zur 2. Stelle ſofort geſucht. Off. 
nur vom Selbſtverl. unt. S 152. 


| 3000 Mark find zur 1. Stelle 


zum 15. October zu vergeben. 
Offert. unter S 114 an die Exp. 


2115000 Mk. ag per 


zur ſichern Stelle zu vergeben. 
Offert. unt. H 11/8 an die Exped. 
( ſind zur 1. 

4000 Thlr. ſich. Stelle 
auf ein ländl. Grundſtück zuNeu⸗ 
jahr, ev. auch früher zu vergeben. 
Offerten unt. $ 123 an die Exp. 
500 Mark werden von 
gleich auf drei Monate gegen 
Wechſel und Sicherheit gejucht. 
Offerten unter 8 108 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 
Wer Theilhaber ſucht oder 
Geſchäfts⸗ Verkauf beabſichtigt, 


© | verl. m. „Reflectanten⸗Verzeich⸗ 
© | nih” Wilhelm Hirsch, Mannheim 


Ein großer Neufundländer 
Hund hat ſich verlaufen, vor 
Ankauf wird gewarnt, Abzu⸗ 
geben Vorſtädt. Graben 66, 1. 


Eine Damenuhrkette iſt Freltag 


Borm.in d. Weißm.⸗Hinterg.verl. 
Abzug. g. Bel. Faulgraben 16,1. 


$| Ein ſchwarzer Hund, 
auf den Namen „Pietſch“ hörend, 
© | Hat sich verlaufen. Wiederbringer 


erhält Belohnung in Albrecht's 
Hotel, Heubude. 


1 Kinderſchuh verloren, 
abzugeben Jakobsneugaſſe 15. 
Strickzeug mit Tasche 
verloren. Abzugeben Wenat’iche 
Schule, Heilige Geiſtgaſſe 54/55. 


Eine goldene Damenuhr 
Nr.13278 ift Sonntag Abend von 
Danzig bis Dirſchau verloren 
gegangen. Gegen Belohnung 
abzugeben bei Fleck, Elbing, 
Innerer Mühlendamm 27. — 
Vor Ankauf wird gewarnt. (18055 

Ein schwarzes Portemonnaie 


enth. etw. Kleingeld, Rechnungen u 


2 gr. Perlmutterknöpfe u. ein kl. 
Meſſer mit weiß. Perlm.⸗Schale, 


ſelb. e. Andenken, iſt v.d. Langgaſſe, 
Breitg. üh. d. Fiſchm, Schneidem. 


bis am Stein verl. word. Gegen 
Belohn. abzug. Am Stein 10, prt. 
Dienstag Abend ift e. Umſchlage⸗ 
tuch auf dem Wege Schidlitz 
Neugarten verloren. Gegen Be⸗ 
lohnung Heumarkt abzugeben. 
Montag, den 9. d. M., ift auf dem 
Wege Weſterplatte Steg kleine 
Fähre — Bahnhof 1 filb. Damen 
Cylinderuhr m. Doublskette vrl. 
Fd.erh. Bel. Langf. 56, Lad. (18068 
1 Granatbroche iſt Freitag, den 
6. d. Mts., verlor. word. Gegen 
Belohn. abzugb. Abegg⸗Gaſſe 6. 


T bin nrärkgehehrt I 
Dr. J. Nim, = 


Specialarzt für Ohren⸗,Naſen⸗ 
Rachen⸗ u. Kehlkopfkrankheiten. 


FFF B= 
F. 8. 163. eien 


„S. 38. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Handwerker, ev., Anfang der 
40 er Jahre, im Beſitze eines 
Geſchäfts hier am Orte wünſcht 
eine Lebensgefährtin. Aeltere 
Mädchen, kinderloſe Wittwen, 
nicht ohne Vermögen, belieben 
genaue Adr. unter 8 168 in 
die Exp. dieſes Bl. einzureichen. 
„Katholiſche Leute, die ein Sind 
für 10 4 monatlich in Pflege 
nehm. wollen, mög. ihre Adreſſe 
unt. 8 99 an die Exp. d. Bl.ein reich. 
Ein Knabe von 4—5 Jahren 
wird in gute Pflege oder für 
eigen angenommen. — Offerten 
unter 8 97 an die Exped. d. Bl. 

Ein Kind.. 
Knabe, wird von kinderl. Ehe⸗ 
leuten für eigen oder auch in 
billige Pflege genommen. Off. 
u. 8 34 an die Exp d. Bl. (17914 

elche Lebensverſicherung 
25 nimu Mitglieder auf 
gegen Credit? Offerten unter 
8 127 an die Exped. d. Bl. einz. 
Damenkleider werden gutſitzend 
und ſauber in kurzer Zeit an⸗ 
gefertigt Heil. Geiſtgaſſe 61, 3. 

Eine Damenſchneiderin empf. 
ſich in und außer dem Hauſe 
Olwaerthor Nr. 17. 

Beſtellungen auf Damen⸗ 
friſiren, pro Kopf 50 9, werden 
F 

Arbeiten auf der Schreib⸗ 
mafine werden angefertigt 
e 
Zimmererarb., Reparat., a. Neu⸗ 
bauten werd. bill. u. gut ausgef. 
Off. unt. 8 140 an die Exp. d. Bl. 


Brauerei (. Preuss, Elbing, 


Vertreter f. Danzig: Süddeutſch. 
Bier⸗Depot, Hundegaſſe Nr. 32. 


jere ſämmtlichen 


chgeſchirre 


(Eimer, Wannen, Keſſel, Milchkannen, Tabletts u. ſ. w. 


zum 


Einkaufspreis. 


[18062 


Stand wie (don bek.: Ehe Mattenbud.- Brikt 


Der Verkauf dauert bis Sonnabend, den 14. August. 


Auch find mehrere Kiſten und Fäſſer gu Ve 
MET Giiujtige Gelegenheit für Wiederverkäufer. 


Lotge u. Albrecht aus Reinſtedt b. Thale a. żle. 


Stoff. 


für Zimmerſchmuck, Blattpflanzen in Sammet 


Lumen 


und Stoff, 


einzelne Blumen, Markart⸗Bouquets empfiehlt dem hoch⸗ 
geehrten Publieum 


® 


AAAAAAAAAAAAAAAAAAABN 


wir dem 


Yaben, 


Ja 


fe Dami 


Jopengaſſe Nr. 56, im Laden. 


Neu illuſtrirte Kataloge 
Luxus-, Gebrauchs- u. Transport- 
Fahrzeuge 


find erſchienen und werden koſtenfrei verſandt, 


R. G. Kolley & Co., 
Danzig. 


aq 
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< 
< 
4 
4 
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< 


mm Mm 
heselischalt in kamby, 


Wir beehren uns hierdurch ergebenſt anzuzeigen, daß g 


Kaufmann Hern Joseph Bartsch 
in Danzig, Fleiſchergaſſe SI, 
eine General-Agentur unſerer Geſellſchaft für Vers 
sicherung gegen Einkruchsdiehstahl übertragen 
Hamburg, im Auguft 1897. 
Die Direction 


Blumberger. 


ger Jen Forde Span Anal 


Inhaberin A. Wannack, An der großen Mühle 13, 
Annahmeſtellen Hirſchgaſſe Nr. 2, parterre, Marquard, 


Frau Herb aus Berlin, 
Zange Buden, Breitgaſſe, Haus 45. 


Verkauf bis Montag. 


$ 


EAAAAAAAA 
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Schuhwaaren-Ausverkauf. 


Wegen Aufgabe des Ladengeſchäfts verkaufe meine gamut 


lichen Schuhwaaren zu jedem nur annehmbaren 


Preiſe⸗ 


Ladenutenſilien find auch zu verkaufen. 8 
NB. Beſtellungen nach Maaß werden in allen Jaca 
gutſitzend und haltbar angefertigt, jede Reparatur ſchnell u. billig 


G. Müller, Schuhmachermeiſter, 


17346) 


Klagen, ER 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


2. Tenor und 2. Baß zu] zę 
einem humoriſtiſchen Quartett 


geſucht. Offerten unter 8 178. 
5 Mark Belohnung! 
Am Sonnabend, den 7. d. Mts., 
Abends 10% Uhr, ift mir in 
Neu⸗Schottland an der Actien- 
Brauerei von meinem Wagen 
1 neues Rad abhanden gekomm. 
Derjenige, d. mir darüber Ausk. 
ertheilt, erhobige Belohn. Meld. 
A. Truschinski, Neuſchottl. 22a. 


Meine 


Berusteinwaaren - Pabrik 
befindet ſich jetzt nur allein 


Langgaſſe 10, 1 Tr. 
Zausmer jun. 


Fracks 


| und 
Frack - Anzüge 
werden verliehen (17975 


Breitgaſſe 20. 
Heirathen 


Sie nicht, bevor Sie ärztliche 
Belehrungen über die Ehe 
geleſen haben, gegen «4 1,70 
in Marken J. Schoeppner, 
56 Berlin W 57. [18008 


Graue Haare Sorten iore 


) utjpriinglicje 
Farbe und jugendliche Schönheit 
wieder. Abſol unſchädlich. Erfolg 
ſicher. „Flaſche 2,50 und 4,00 % 
gegen Nachng me J. Schoeppner 
56 Verlin 57. (18002 


Alt. pikant. Werderkäfe 


empfiehlt A. Kurowski, Breit- 
gaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. [18037 


1. Damm Nr. 16. 


Meine anerkannt porgliglidćć 
Sommerpantoff. u. Hausſche 
empf. zu bekannt billigſt. Pren 
B. Schlachter, Holam£t.24. [15 


OMA Ueberzeugen Sie sich, 

h A dass meine Fahrräder 

SOW, und Zubehörtheile gie 

0 N w besten und dabei ger 

AWZ allerbilligsten sind. Wie ch 

verkäufer gesucht. Katalog 81% 
August Stukenbrok, Einbeck. 

| Grósstes Special- ds. 

Fahrrad-Versand-Haus Deutschlan 


Uns. Kohlensäure-Bierapparal® ` 


Y, 


halt. d. Bier wochenl. wohn, 
25 1 uns n pan 8 
ſeleg. Ausſt. u. pret. 
Obenſt. App. o, Kohlſe Fl 
8.4.48. Gebr. Franz, König ; 
i. Pr. Illuſtr. Preiscour. gra 


aiie 
Kieferne Kloben 1. U. *: 10% ty 
ſowie verſchied. Stangen, Peder 
Bauholz ec. offerire france 
Bahuſtation aus meiner 
Koſub bei Hoch⸗Stüb lar orn. 
16542) S. Blum in T 


Wer an e en 
e * 
Epilepſie u. and ee 
nervöſen Zuſtänden reiben 
Broſchüre darüber. Erh anen⸗ 
u. franco durch die S ę a. N. 
Apotheke, Fraukfur 


Kohlenſchlae 


für Bauten gont 
bei größeren Poſten wai au⸗ 
bei kleineren Poſten Jczugeben 
ſtelle habe dauernd n, 
R. Herrn pgrube 
Zimmermeiſter, San 
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